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Eröffnung der 51. Ratstagung. 
Der erſte Tag mit kleinen Angelegenheiten ausgefüllt. 

unter, dem Vorſitz des finniſchen Außenminſſters Procope 
iſt der Völkerbundsrat geſtern vainttr g 11 Uhr zu ſeiner 
51, Tagung zuſammengetreten. Unter den üblichen Rats⸗ 

mitaliedern fehlen diesmal außer dem deutſchen, Reichs⸗ 
gußenminiſter Dr. Streſemann, auch Sir Auiten Chamber⸗ 
lain und der rumäniſche Autßenminiſter Titulesen. England 
iſt durch ſeinen interimiſtiſchen Außenminiſter Lord Cuſhen⸗ 
dun, und Rumänien durch ſeinen, ſtändigen Vertreter beim 
Völterbund, Antoniado, verlketen, Frankreich iſt bis zur 
Ankunſt Briands, der am Sonntag erwartet wird, duürch 
Paul⸗Boncvur vertreten. 

Dei öffentliche Sitzung. 

Der erſte Punkt des Tagesorbnung galt, dem Berſcht 
des Kußſchuffes für die fſortſchreitende Godiflzierung des 
internationalen Rechts, in dem in beäug auf den E. Frank⸗ 
reich vor 174 Jahren Sen Pie A hluß einer internatlo⸗ 
nalen Konventlon gegeu die Falſchmünzerei von 
unmittelbaren Maßnahmen Abſtand genommen wild, dagegen 
zur Erleichterung des Kampfes gegen die Falſchmlünzerei 
die Auregung gemacht wird, die Auslieferung der Falſch⸗ 
münzer internakional zu regeln. 

Der zweite Punkt der Tagesorduung zur Genehmi⸗ 
gung der Satzungen des von der italieniſchen Reglerung an⸗ 
gebotenen Weltlehrfilminſtituts in Rom gab Anlaß 
W einer läugeren Ausſprache zwiſchen dem italleniſchen 

atsmitglied Scialoja und dem Direktor des Juternatlo⸗ 
nalen Arbeitsamts Albert- Thomas, der die in den Satzungen 
des Iuſtituts vorgeſehene Mitarbeit des Internatlonalen 
Arbeitsamtes als ungenügend kritiſierte, Er wurde unter⸗ 
ſtützl von. Paul⸗Boncour, der für die ſatzungsgemäße 
ſtändige Verlretung des Arbeitsamts im Verwaltungzrat 
des Weltlehrfilminſtituts plädierte. Der Rat ſtimmte ſedoch 
der Auffaſſung -Scialoiàs zu, wonach die Vertretüna des 
Arbeitsamts in alleu in Vetracht koymmenden Etellen aus⸗ 

N0R Vurnmͤt 
Eine Sene e,   

  

  

Der Kongreß der entvpäiſchen Minderhereil vähm aäm. 
Donnerstasa zu dem Tagesorhnungspunkt,, Lage der Natio⸗ 
nalitäten und der Völkerbund“ eine Entſchließung an, in, der 

anerkannt wird, daß ſich der Völkerbund zum erſten Male 
in bahnbrechender Weiſe die Aufgabe ,geſtelli habe,⸗ein 

Mindeſtmaß von Minoritätenrechten, zu ſchützen. Lelder 
aber eutipreche die Praxis dieſer Abſicht nicht, und. unwider⸗ 

ſprochen gebliebenen Aenßerungen führender Stäoatsmänner 

des Völkerbundes in den letzten Jahren licßen befürchten, 
daß der Sinn der minderheitsrechtlichen Beſtimmungen in 
ihr Gegenteil verkehrt würde. Wörilich heißt es weiter: 

„In Erwägung dieſer Tatfache erklärt der 2. europäiſche 
Kationalitätenkongreß, daß das Vertrauen der 40 Millionen 
Seelen umfaſſenden nationalen Minderheiten zum, Völker⸗ 

bund als dem Garanten der Minderheitenrechte ſchwer er⸗ 
ſchüttert iſt.“ — „ 

Einſtimmig angenommen wurde ſeruer oine weitere 
Reſolution, die die kulturelle Entwicklungsfreiheit der Minder⸗ 

heiten fordert. Dort heißt es: „Der Kongreß ſtellt feſt, daß 
ohne wechfelfeitige kulturelle, Beziehungen der gleichen 

  

reichend geſichert iſt. Staatsfekretär von Schubert legte 
unter Zuſtimmung zu den vorgeſchlagenen Satzungen 

Artikel 2 dahin aus, daß eine elgene Filmproduktlon des 
Weltlehrfitminſtituts nicht in Betracht kommen kann, und 
gab die Erklärung ab, daß die deutſchen Lehrſtlmproduzenten 
ſehr gern am Werke des Juſtituts mitarbeiten werden. 

„Die weiteren Punkte der 78 b71 itber den 
Tätigkeitsbericht des Wirtſchaftskomſtees und über 
die im Jult von rund 25 Staaten unterzeichneten Schluß⸗ 
protokolle zur Aufhebung der Ein⸗ und Ausfuhrverbote, 
worüber das deutſche Ratsmitglied bexichtete, gaben zu keiner 

Ausfprache Aulaß. Ratspräfident Procdpe betont, daß 
mit dem erfolgreichen Abſchluß der beiden Protokolle zur 
Neglung des Handels auf dem internatoualen Häute⸗ und 
Knochenmarkt erſtmalig durch einen Kollektivvertras ein 
internativnaler Zollſatz vereinbart worden iſt— 

Die nichtbffenlliche Eitzung 
Der Völkerbundsrat hat in ſeiner nichitffentlichen Sitzunn 

deu ſeit Beginn dieſes Fähres unbeſetzt geölikhenen Poſteü 

des. Direktors der Käunsres waneen des Völkerbunds⸗ 
ſekretariats dem Beamten des ſpaniſchen Autzenminiſterlums 
Agnrre de Carer übertragen. Außerbem beſchloß der Rat 
in feiner nichtöffentlichen Sitzung, üÜber den Michsenmint Au⸗ 
träag, auf Weiterbehandlung des ungariſch⸗rumäniſchen 

Optantenſtreits in der jetigen, Ratstagung erſt in 

den nächſten Tagen zu entſcheiden. Schließlich wurde, dle 
Beantwortung des Briefes ber ärtea am 5 Coſtarica, 
in dem der Beitritt von Coſtarica am Völkerbnud, von 
einer dun Völeerb Auslegung der Monroe⸗Doltrin 
durch den Völkerbund abhängig gemacht wird, dem Rats⸗   

  

präſidenten Procppe übertragen, der für die nächſte berelts 
Mitte September beginnende! Ratstagung einen Entwurf 
ausarbeiten ſoll. 

  

zum Villerhum ſchuer erſchittrt. 
Minderheiten⸗Kongreſſes, ,    

natlsnalen Grut Rehe iutreleEn bzw. mit dem Stamm⸗ 
volk eine gebeih iche kulturelle Entwicklung unmöglich iſt. 

„Der Kongreß erachtet es ſomit in der Natur des nationalen 
Weſens begründet, daß die einzelnen Volksteile unterelu⸗ 
ander und mit der Geſamtuation bzw. dem Stammvolk 
kulturelle Bezlehungen unterbalten und pflegen. Der Staat 

darf dieſe vtchſlanngier kulturellen Beziehungen und ihre 
praktiſche Belätigung durch keine Maßnabmen irgendwelcher 
Art behindern. 

ö‚ * 

Am zweiten Verbanblungstaß des europäiſchen Minder⸗ 
heitenkongreſſes lehnten die likrainer aus Rumänlen das 
Bekenntnis zur Aufrichtung eines ſelbſtändigen ukrainiſchen 

Staates, das die polniſchen Ukrainer am Mittwoch abgegeben 
hatten, für ihren Teil ah. Der Nachmittag war dem 

dritten. Punkt der Tagesordnung, der, Buſammenarbeit der 
Nationalitäten mit der Union der Völkerbundsligen, der 

Irganſſaltonen weuihn Union und anderen internattonalen 

rganiſationen gewidmet. 

  

Stinnes jr. Hauptſchuldiger im Kriegsunleiheſkandal? 
Geſtern verhaftet. Gegenüberſtellung mit Waldow. 

Dic am Donnerstagabend erſolgte Verhaftuns von Hugo 

Stinnes junior iſt hauptſächlich auf die Ansſage ſeines 

früheren Sekretürs von Waldow zurückänführen. Stinnes 

wurde Waldow geſtern gegenübergeſtellt. Das Ergebnis 

war, daß Etinnes ſchlieklich zugeben mute, von den Kriegs⸗ 

auleihegeſchäften ſeines Sekretärs gewußt zu haben. Außer⸗ 

dem war er, wie lich heransſtelte, über den Verwenbungs⸗ 
zweck des Geldes unterrichtet. Auf. Stinnes, ber zur Zeit 

noch im Anſfichtsrat von 14 Induſtrice⸗ und Schiffahrts⸗ 

unternehmungen ſitzt, machte der völlig nnerwartete Aus⸗ 

gang der Vernehmung einen geradezn nieherſchmetternden 
Eindruck. ů —— 

Die Verteidigung äußert ſich zu dem Vorfall in einer 

längeren, für die Beffentlichkeit veſtimmten Auslaſſung, in 
der es heißt, daß fie „mit allen geſetzlichen Milieln gegen 

die nach ihrer Anſicht ungeſetzlichen BVerhängung der Unter⸗ 
jinchung vorgehen“ werde⸗ —Stinnes weber 

Fluchtverdacht noch Verhemlengageſeh 
länger als einem Jahr bekannt, daß. Ett bei äzwei aus 
dem Auslande ſtammenden Altbeſitzanmelbungen Gelder zur 
VBerfügung geſtellt-habe. In beiden Fäallenbei denen es ſich 
insgeſamt um 400 000 Mark handle, ſeien Kriegsanleiheſtücke 
beſchlagnahmt worden, und zwar ſeit geraumer Zeit. Ein 

anderer Jall betreffe eine Anmeldung in Paris. Die An⸗ 

mieldefriſt ſei dort am 22. November 19726 abgelaufen. 
Es ſtehe feſt, daß Stinnes von d. nbeleten, 

vorgekometen ſeien; bis, zum Ablauf, 
nichts gewuß habe. Seine Weigerung, di i 
gelegte Oröuungsſtrafe, zu zahlen, entſpreche dem von ihm 

ſtets eingenommenen Standpunkt, daß;! 
Handlung begangen habe,. J bezug 
ſpielendes Geſchäft jei Stinnes noch 
von irgendweichen Inkorrektheiten ode⸗ 
worden. Was an diefon Behauptungen 
Untexſuchunz ergeben. — 
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— Wie Anſicht der Verteidiger. 

Die Verteidigung, von Waldow iſt jedenfalls anderer 

Meinung und betrachtet in erſter Linie Hugo Stiünnes 
bei den Verfehlungen als treibende Kraft. 

Sie beabſichtigen deshalb, noch beute die Haftentlaſtung ihres 

Klienten zu beantragen, und zwar, indem ſie den Nachweis 

zu führen gedenkt, daß Stinnesder Hauptſchuldise 
in der. Affäre iſt. „ — 

Falls die Kriegsanleibeſchwiudeleien reſtlos gelungen 
ſein würden, wäre das Reich insgeſamt um, 330 Millionen 

Golbmark betrogen worden. Düin Poftand dieſer Belrüge⸗ 

reien iſt im Ausland, und zwar in Holland oder Frankreich 
zu ſuchen. Da die Aufwertungsanmeldungen ausländiſcher 

Gläubiger auch durth die, div 
krekungen lauſen konnten, ſind, die Unterſuchungen der deut⸗ 

ſchen Kriminafpolizei' natürlich, ſehr erſchwert. — 

Der Kreis der Verdüchtigen vergroͤßert ſic. 
Warum die, Verhaftund erfelgte. 

Zu der Verhaſtung von Hugt üinnes erfährt das „Beri. 

Tageblatt“ felgeude Einzelheilen: Kicht nur das Ergebnis der 

Gegenüberſtellung mit ſeinem Mitbeſchuldigten v. Waldow, 

ſondern auch die Bekundungen anderer, Zeugen und Beſchul⸗ 

digter, die vom Unterſuchungsrichter im. Laufe. des Rach⸗ 

miitags vernommen worden waren,“ »führten dazu, daß der 

Unterſuchungsrichter am Schluß der— Vernehmung Stinnes 

den Haftbefehl gegen ihn erließ,. Wenn der Unterſuchungs⸗ 

richter Dr. Brühl ſich geſtern. H8 Wcbil n hat, Hugo Stinnes 

zu verhaften, ſo ſind die Moiive darin zu luchen, daß ſich der 
Kreis der Verdächtigten und in die ſebsanleihéſchiebling 

        

   

  

    

   

  

affäre: Verwiclelten durch die Vernehmung Hugn, Stinnes noch   
ne.ſtrafbare 
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weſenilich vergrößert, nud daß. daraus „Verdünkelungsgefahr 

geſchloſſen werden mus. In Mülheimfoll:er im Verlaufe des 
Mittwochs ſehr wichtige Und das, erfahren, gegen ihn⸗ be⸗ 
kreffende Beſprechungen mit R. ichleiten gehabt haben, die 
als Mitſchüldige in Betracht kommen., Um jede weitere Ver⸗ 

abzüſchneiden, hat der, Unier⸗ bindung mit dieſen Leüten 
juchungskichter die Verhaftung,Hügg Sünnes veranlaßt⸗ 
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Witſchaftsdemolratie und Sozialismus 
Zur Hamburger Tagung des Allgemeinen Deutſchen 

Gewerſchaftsbundes. 

Solange es eine moderne Atheitentewegnnig Gere hat ſie 
neben der politiſchen -auch die ſoziale Gleichberechtigung, 
eine neue Wirtſchaftsforni, den Sozialismus Mieiteeßet Wenn 
man nun die Eiiwicktungsſtuſe, die von der Arbeiterbewegung 
gegenwärtig durchlaufen wird, kennzeichuen will, kann man 
ſagen, daß ſie von der Plattform der, politiſchen 
Demokraiie die Wirtſchaftsdemekratie erſtrebt. 
Wiriſfchaftsdemotratiſchen Proplenen werben auch in der 
Hauptſache die Erörterungen des Bundestages des Allgenei⸗ 
nen, Deulſchen Gewerlſchaftsbundes gewidmet ſeln, ber lu der 
nächſten Woche in Hamburg flattfindet, Ham unh, ſoll uns 

Muſeren wirtſchaftsdemokratiſchen Idealen um mehr als einen 

Schritt näher bringen; Hambur ſoll Klarheit um unſere 
wirtſchaftsdemokratiſchen Ziele ſchaffen. 

Wir wiſſen: Wirtſchaftsvemiokratie iſt noch lauge, nicht So⸗ 
lalismus. Aber Wirtſchaftsdemokratte iſt Verwirklichung un⸗ 

erer ſoztaliſtiſchen Ideen. Es gibt keine vollendete Wirt; 
ſchaftsdemokratie ohne ſozialiſtiſches Wirtſchaftsſyſtem; jedoch 
wird das Ideal des Sozlallsmus ohne demotraliſchen, Auſbau 
der Wirtſchaft nicht zu verwirklichen ſein. Sozialismus iſt das 
weilere, das Endziel,, Wirtſchaftsdemolratie iſt das nähere, das 

taltiſche Zlel, Stellen wir in, unſere pralliſche Arbeit auf 
das nähere Ziel, auf die Erreichung wirklicher Wirtſchafts⸗ 
demokratie ein, ſo iſt, das nur das 

Reſultat einer richtigen Ertenntnis: 

weil die gewerlſchaftliche und politiſche Macht der Arbeiter⸗ 

aaſſ, gewachſen 15 lönnen wir uns, nicht mehr, damit be⸗ 

gnügen, der⸗ kapilaliſtiſchen Wirklichteit unſer ſozialiſtiſches 

Zukunftsideal gegenüber zu ſtellen; wir müſſen üm neue 

tonkrete Vorſtellungen über den Weg zur, Verwirk⸗ 

lichung der anderen Seſeg eKEnd die wir erſtreben, 

ringen. Der Sozialismus iſt als Endziel in der Arbeiter⸗ 

bewegung immer lebendig geblieben; jedoch haben, ſich die 

Anſchauungen über Wege, die zu dieſem Endzlel führen, ge⸗ 

wandelt, weil die J eicſeShanrun gewachſen iſt und weil 

ſich im Kapitälismus ſelbſt Wandlungen vollzogen haben. Die 

Wirtſchaftsdemokratie iſt eine Auffaffung fiber den Weg zur 

Verwixklichung des Sozialismus. Deshalb bedeutet Wirt⸗ 

ſchaſtsdemokratie niemals ein Abrücken von un⸗ 
»feren ſozialiſtiſchen Idealen. 

In der Laſchent der Arbeiterbewegung kam alles darauf 
an, der verabſchenten Gegenwart das eal der Saueſe 

gegenüber zu ſtellen, um dadurch erſt vie proletariſchen Kräfte 

für den Vefreiungstampf der Arbeiterklaſſe zu mobiliſieren. 

Inzwiſchen liegt eine erſte Etappe in bieſem Kampf bereits 

hinter uns. Gepiß, es iſt uns nicht, ſelbſt auf den vorgeſchobe⸗ 

nen Poſitionen im Klaſſenkampf, gelungen, den Druck des kapi⸗ 

laliſtiſchen Syſtems auſ das Proletariat' zu beſeitigen. Die 

Perioden der Maſſenarbeitslofigteit Und die forcierte Ratio⸗ 

naliſierung machen dieſen Druck in unſerer, jeit beſonders 

fühlbar. Aber wir können nicht leucznen, daß die Gewert⸗ 

ſchaften überall dort, wo ſie eine Macht daeſtellen, die Ten⸗ 

denzen der Verelendung überwinden. Unter dam Druck wach⸗ 

ſender gewerkſchaftlicher und poliliſcher Macht des Proletariats 

wäthſt ein lollettives Arbeitsrecht heran. 

Während ſich die freie Konlurrenz zur monopoliſtiſchen 

Organiſation entwickelt, vermehren ſich auch die Anſatz⸗ 

Ducch zu einer planmäßigen Beeinfluüuſſung der Wirtlſchaft 

rch den Staat, Wir ſehen die. wachſende Bedeutung der 

öffentlichen Hand in unſerem Wiriſchaftsleben. Das iſt eine 

Dynamik der kapitaliſtiſchen Wirklichteit, Wandlungen in Ge⸗ 

Wirtſchaft und Recht, die ſich unter Einfluß der 

er organiſierten Arbeiterſchaft vollziehen. 

Gegenüber dieſer Entwicklung vie Augen zu verſchließen und 

aus ihr nicht die richtige Lehre zu ziehen, heißt reattionär ſein 

und der Entwicklung zum Sozialismus den Weg verſperren. 

Die deutſche Arbeiterſchaft iſt nicht wirllichteitsfremd und 

hat aus den vielen Erfahrungen des wirtſchaftlichen und des 

wirtſchaftspolitiſchen Kampfes der Gegenwart die richtige Lehre 

gezogen. Die Vorſtellung, der Uebergang vom Kapitalismus 

— Sozialismus könne ſich ſprunghaſt durch einen politiſchen, 

urch einen geſetzgeberiſchen Akt Wutihn ſchwindet immer 

mehr aus den Köpfen. Immer deut icher hebt ſich die Auſ⸗ 

faſſung hervoy, daß der Uebergang vom lapitaliſtiſchen Wiri⸗ 

ſaftsſyftem der Gegenwart, das wir betämpfen, zum ſozia⸗ 

Khiſchen Wirtſchaftsſyſtem der Zutunft, das wir erſtreben, der 

Kapitalismus zum Sozlalismus ein viel⸗ 

fältiger Wachstumsprozeß 

iſt. Seine Nichtung und ſein Tempo hängt auf, der einen Seite 

von objektiven, von den techniſch⸗wiriſchaftlichen Bedingungen 

Und auf der anderen Seite von der Kraftder Arbeiter⸗ 

klaſſe, ihren Willen durchzuſetzen, ab. Für das Tempo iſt 

aber vor allem die Klarheit eutſcheidend, die die Arbeiter⸗ 

klaſſe über die Wege zu ihren großen ſozialiſtiſchen Zielen. 

über vie Demokratiſierung der Wirtſchaft gewinnt. 

Die Gewerkſchaften wollen in Hamburg⸗ ein- Programm der 

„Wirtſchaftsdemokratie formen, d. h. ſie wollen den, Kampf um 

die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Ideen vorwärts treiben. 

Das iſt die hiſtoriſche Aufgabe des Bundestages des Allge⸗ 

meinen Deutſchen Gewertſchaftsbundes in Hamburg. 

„Auch die Gegner warten geſpannt aui den Verlauſ der 

Hambmtger⸗ Tagung. Sie fühlen, daß eiwas in der Luft liegt, 

ſo etwas wie einen. befreienden Luffſtoß, der die Atmoſphäre 

reinigt und den Ausblick ſrei und klar macht. Sie fürchten, 

däß von Hamburg ein neuer, ſtarter Impuls zür Belebung 

der. Gewerlſchaſtsbewegung, Und auch der politiſchen Arbeiter⸗ 

bewegung ausgeht. Die Gegner ſind. hellhörig, und ſcharf⸗ 

äugig, Sie Hhaben,längſt gefehen, daß der. 9DCB. ſich. inen 

letzten Jahren nicht nur Züßerlich in der Organiſatio bärke, 

ſondern auch innerlich mächtig emporgearbeitet hat. Die freien 

Gewerkſchaften ſind heute eine u boh von imponietender 

Größe und Wücht. Dieſe Baſtivn iſt den Gegnern 

waͤchſenden Macht 

Uebergang vom 

  

e unheiſülich, 

weil ſie wiſſen, daß ſie von Leulen verteidigt wird, die im   Laufe der Jäͤhre viel hinzugelernt und ſich für die Führung 
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von Koiriſchaftstämpfen ſcharl trainiert nud geſchult haben. 
Die Geuner üblem 5 Humburg wenn mon Pöet, bas rich⸗ 
tige Wort findet, für die Geſtaltung ber wiriſchaftlichen und 
pßel i ů 1 Lann lung Deutſchlands in der nächſten Zeit fehr 
viel bebeuten kann, v 

Wird man in Hamburg dieſes richtige Wort finden? Be⸗ 
glunt von 5 Dem aus ein neuer Abſchnitt der deutſchen 
Geſchichte, in dem die freien Gewerkſchaften ſcbel zu dem 
ar. Munelber' Wiriic vorrülcken, an dem ſie den Hebel zur Um⸗ 
jſormung der Wirtſchaft in einem wahrhaft ſoztalen Sinn an⸗ 
ſetzen Lünnen y — ů 

  

Die Kuſlugsboytroltè erlebbet en sbo. 
Schlnb der Kommilſlonsarbelt ohne Eraebnis. 

Die unter dem Vorſitz des Graſen Beruſtorff tagende 
ommiſſion des Völkerbundes zur Kontrolle der Rüſtungs⸗ 
induſtrie hat am Donnerstag ihre Arbeiten ohne voſitives 
Ergebnis abaelchloſſen. In dem für die Vollverſammlung 
des Wölkerbundes beſtimmten Bericht des Berichterſtatters 
belkt es, dak die grundlegenden Meinungßverſchledenheiten 
innerhalb ber Regierungen fortbeſtehen und es ihr nicht 
inbalich iſt, dem Rate einen einheitlichen und endgültigen 
Text eines Konventionsentwurſs vorzulegen. Kläglicher 
hat ſeit der Exiſtenz bes Völkerbundes noch kelne Kommiſſion 
ihre Arbeiten abgeſchloſſen. 

  

Auch bie Kronten melden ſich beim Völherbund. 
Aus Agram wird gemeldet, daß bie Kroaten vorausſicht⸗ 

lich eine beſonbere Delegation zu der biesfährigen Tagung 
des Völkerbundes nach Genf entſenden werben, Der Zweck 
iſl, die Vertreter der einzelnen Mächte über bie Zuſtände 
in Iugoſlawlen aufzuklären. 

  

Keloghraßt unh Monroe- Poltri. 
Coſtarira tritt bel, Argentinten macht Vorbehalte. 

Wle Havas mitteilt, hat die Reglerung von Coſtarlca ihren Gefandten in Paris benachrichtigt, daß Coſtarica die Ein⸗ 
ladung der Vereinigten Staaten annehme und ſich für den 
Beitritt zum Kellogspakt ausgeſprochen habe. 

Die argentiniſche Zritung „Prenſa“., erklärt, vaß Argen⸗ 
tinien deni Kelloggpalt nicht beitreten würde, wenn die von 
den Müchten formmlierten Vorbehalte eine Annahme von 
Doktrinen nach U ziehen würden, die eine Auslegung und 
Erweiterung der Monroe⸗Doktrin bedeuten. 

Die Schweiz und der Kelloggpaßt. 
Der Seſggeise Bunbesrat hat beſenolhen, 

der Vereinigten Staaten inuſ en, daß das aufmerk⸗ hel ben eidgenz ſe i Räre ihn zwe — 8 u Mur Erriüreung 
et en n zu beantragen, ihn zur run Des Beltritts des Seogcputtes zu erme icen.“ u 0 

  

  

Lyrſanty wechſelt bie Partelſahre. 
A Mletteſtts, Wleczorny“ meldet: Korfanw boreite leinen Ueberiritt von ben chriſiltchen Demokraten zur National⸗ 

demokratiſchen Partel vor. Die erſte Anreguns dazu ſoll Omopſli gegeben Haben, woraul die Seimabgeordneten Ry⸗ barſti und Zaluſka diesbezügliche Verhandlungen mit Kor⸗ janty in Kattowitz anknülpften. Jeßt hat Zalufta bem Vor⸗ ſtand der Rationaldemotkratiſchen Partei nütgeteilt, dak der lormelle Uebertritt Korfaniys zwar noch vertagt werden ſoll, aß aber Korfantys Blatt, die Wolonia“, von jetzt ab den 
eitwärtet hie Palbig 0 Müſchmti ng ö 2br nhv., ieczorny“ ertvartet die balbige Verſchmelzung der Korfanty⸗Gruppe mit der Nationaldemokratiſchen Partel. Eine 3 Micung? etätigung dieſer 
Nachricht bleibt abzuwarten. bia anna Dieß⸗ 

  

„„Lenogg Ehrenbürger von, Dublin. Der amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg iſt anläßlich ſeiner Reiſe nach Irland zum Chrenbürger von Dublin ernannt worden. Kellog nahm dieſe Ehrung an. 

„Kameraden.“ 
Von Iſabelte Sandy. 

Vor dem Arbeltsnachweis ſtanden lange Reihen eig⸗ ſamer Mäner. „Ausgeſtoßene, die alle Hoffnung auſbegeben 
hatten, und ſol⸗ die ſich noch jeben Morgen raſierten und bürſteten, weil ſie noch an ein glückliches ickſal glaubten. Es waren junge Und ältere Männer, namenllich letztere, denn die Arbeit Gibt zuerſt dieienigen preis, die ihr während vieler mühevoller Jahre treu gedient haben. 

In der Nähe vielt ein Lurusauto. Eine atemloſe Dame ſtieg puſtend und umſiändlich aus. Da erſchol plöplich aus den ꝛieihen der Arbeitsloſen eine heiſere Stimme: „Ja, das kann denen ſo paſſen! 24 Pferpekräfte, um eine Kuh zu ziehn!“ Die anderen lachten nicht gerade ſehr, denn dieſe Gewohnheit batten ſie längſt abgelegt. Sie ſaufzten nur beifällig. Der zerlümpie Arbeiter von etwa fünfzig Jahren fuhr fort: „Ja, das muß ich wirtlich ſagen! Drei Monate lang bin ich nun beſchäftigungs⸗ los geweſen — und wohin Wene auch wende — immer werde ich abgewieſen. Warumt Weil ich zu alt bin. r jungen Burſchen werdet ſchon eiwas finden. Wir Alten aber nicht! Wißt Brr. was mir eines Tages einfiet? Ich färbte mein Haar; a, ich bin nämlich nicht ſehwarz; wie Ihr meint, mein aar iſt weiß. 5. wollte verſuchen, jung zu erſcheinen. Es balf jevoch nichts, denn ich konnte ia mein übriges Ausſehen nicht verändern. So geßts, wenn man alt wird, Kameraden! Paßt mut auf. Wr endet nicht anders! Seht euch doch bloß mal die da an! Sogar ihr Köter hat einen Paletot! Der iſt obenbrein noch beſſer als der unſere! Sogar ein Taſcheneuch bat er in der Taſche! Loßt mit miß ich nicht lache — ach Ma⸗ damchen, ob der Hund wohl mit mir tauſchen würde — was?“ 
„Hör doch ſchon auf, Gro⸗ „ſagte ſein S · „was nütt deun Lug⸗ j, uchour- ſagte ſein Seitenmann, 

. Nach einer halben Stunde ſchlenderte Grouchcur heimwärts. Ex hatfe keine Urjache, ſich zu beeilen. Wiever in agemiefeni Rach cbofe lnn— in das ſchäbige Loch in jenem drecigen Hinterhof. Dach überm Kopf und eine zerlumpte Matratze auf pem Fußboden — das war ſein Heim. Aber — Gott — Das iſl ja gat nicht mal ſo wenig.. Auf einmal gewahrte er in einer aeen ee L 2 le e i i blickten ſie zu Boden. Voerd Kleines Eem, W. me 
Es war ein Affe. 
Jert fien Grouchour ein, auf dem Boulevarp ein Zirkuszelt geſe hen zu haben, Heute morgen war es verſchvumben mih der Heiner Oi W Tempas alauite „Enilanfen?“ rief ein Vunge. „Nein — das ja nit Jah, wie einer der Knechte vas Hleme Kier in den Dred warß as 

der Regleruüng 

Um bas Velͤsbenehren gegen ben Panzerbrenzer. 
Der komunnikiſche Aulrag beim Pämenmminiſter elugetrofſen. 
„eim Reichsinnenminiſter Iſt geſtern mittels einge⸗ 
ſchriebenen Geſeſes der gemeinſchaftlich vom . 
Vr K% D., der Bundesſllbrutig, des Roten⸗Frontikämpfex⸗ 

undes und denm Kommun lanin HAines Voltss Deniſch⸗ 
lands geſtelte Antrag auf Gulaſfung, eines Volksbegebrens 
be Gulſten des Entwurfes eißer Geſetzes über das Verbot 
es Baues von Panzerſchiſſen und Kreuzern eingegangen. 

Der Tert bes Geſetzentwürſes, für den das Begehren zuge⸗ 
lalfen werden ſoll, beſteht aus U ndem einzigen Ariikel: 
„ botens⸗ von Panzer ſchiffen und Kreuzern feder Art iſt 
verboten,“ ů 

Als Vertrauensmann iſt beuannt das M. d. R. Pieck, als 
Stellvertreter das M. d, R. Münzenverg. Die ſormehe und 
fachliche Schaffung eines Zulalfungsantrages iſt in Angriff 
genommen. öů‚ 

  

Der ausführliche Bericht Uber bie Pariſer Beſprechung. 
Der hen Lherſcchz iſt am Donnerstag in den Beſitz eines 

auöllihrlichen Berichts über die von dem Reichsaußenminiſter 
in Paris gefübrten Uunterredungen gelangt. 

Sachlich, ilt dazu, zu ſagen, daß Deutſchland immer und 
immor wieder die Gefamtlöfüng, d. die tlaun Räüumun 
des Rheinlandes fordern wird. Poincare iſt im Gegenfa, 
lerzu nach wle vor beſtrebt, bieſe cpraff des Problems mit 
jer enbgilltigen Retzlung ber Reraratlonsfrage in Ver⸗ 

bindung zu bringen, Das würbe praktiſch eine Berzögerung 
der Angelegenheit bis mindeſtens nach den amerikaniſchen 
Präſidentenwahlen bebeuten. ů 

Die Lrſge; ob und inwieweit die 8 heitthar, Auf⸗ 
Hallterseß itber das Gheinlanbproblem in Genf durch die 
ntervedung detz Reichskanzlers Müller mit dem franzöſi⸗ 

cut opſen.iher eine Annäherung erfahren, bleibt vor⸗ 
lüufig offen. 

Was der holuiſche Klerus bem Stant koſtet. 
Die Sozlalißen gegen weltere Gehaltserhöhungen. 

Die niebere katholiſche Gieh, Polens hat angeſichts 
der zunehmenden Teuerung eine Gehaltserhöhung beantragt. 
Gegen eine ſolche wendet ſich die E ge Preſſe. Der 
„Naprzod“ ſchreibt: Nach dem Staatshaushaltsplan für 1928 
gibt es in Pelen 14055, Geiſtliche der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche. Von bieſen ſind zwei Kardinäle, fünf Erzbiſchöfe, 
17 Diözeſanbiſchöſe, 32 Suffraganbiſchöfe. An den katholiſchen 

  

Gelſtliche als Profeſſore ergleich zum Jahr 1927 hat 
ſich pies⸗ ahl Der Oalulcen um 490 erybüht. Die Ausgaben 
jür die Gehälter der Geiſtlichteit betragen nach dem Budget 
ür 1928 die Summe von 10 062 000 Zloly, die Dotationen für 
jen Kirchendienſt 63 298 Zloty, der Baufonds für neue Kir 

beläuft ſich auf über 1 Million Hloty. 
Das ſoztaliſtt 1 Blatt hält die bisher bewilligten Summen 

U die Gelſtlichteit ſchon für zu hoch und ſfpricht ſich infolge⸗ 
eſſen durchaus gegen eine Erhöhung ver Gehälter der Gelſt⸗ 

lichen aus. 

Kealnondre Bürhertneg⸗zlüne in Oeſterreich. 
Strategiſche Vorbereitung von regelrechten Artillerieſchlachten. 

Die, „Wiener. Arbeiterzeitung“ verdſfenilichte 
dieſer Tage einen Alarmplan der Sturmtruppe der ſteieriſchen 
Heimwehren, auts dem hervorging, daß dieſe Wehren über Ge⸗ 
wehre und Maſchinengewehre verfügen und es als ihre Auf⸗ 
gabe betrachten, iore Mitglieder im Gebrauch der Waffen 
einzulben, Run wird ein Dolument belannt, aus dem ſich er⸗ 
gibt, daß die Heimwehren auch über regelrechte Artilleriepläne 
zů Wein Der fozial U „Innsbrucker Bolkszeitung“ iſt 
3. B. ein Plan darüber in die Finger Ver Sen wie Innsbruck 
im gegebenen Falle von der Arkillerie der Heimwehren zu be⸗ 
Feidtan ilt und an welchen Punlten die Feldhaubiten bzw. die 
jeldlanonen aufzutſtellen ſind. Das Feuer ſoll im Eventualfall 

nur auf Kommando der chheßen ind. der Heimwehren er⸗ 
öffnet werden. Beim Elnſchießen und beim ider Mime en 
iſt nach dem Plane Vorſicht anzuwenden. Mit der Munitlon 
ſoll vorſichtig umgegangen werden. 

Dieſes Doxument zeigt, mit welch verbrecheriſcher Leicht⸗ 
fertigkeit abgetakelte Offiziere, die in der Heimwehr immer noch 
eine hohe Rolle ausüben, mit dem Gebanken eines Bürger⸗ 
krieges ſpielen. 

  

Vieh kann nicht mehr arbeiten⸗, ſaßte er, „es iſt zu alt und da 
will ihn der Direktor nicht mehr mit Anbhenf leppn.“ Er llärte mich barüber auf, daß das immer ſo gehanphabt würde, wenn 

ſolch ein Tier keine Kunſtſtücke mehr machen könne: raus da⸗ 
mit! Schluß!“ 

„Schweig“, unterbrach ihn der Alte, „man ſoll ſich über der⸗ 
artige Kataftrophen nicht auch noch luſtia ma on ver⸗ 
ſtehſt du nichts. Das kommt aber, wenn 3 Bir felbſt mal breckig 
geht. Halte aber vorläufig Uieber dein un 

„Grouchoux betrachtete den kleinen Affen, der gearbeitet 
hatte und nun kaffiert worden war. Die Aügen des Tieres 
waren Aanbt ein. und bettelten um Hilfe. — „Das follte nicht erlaußt fein,“ meinte eine Frau. „Wenn ſolch ein 
Tier gearbeitet hat wie ein Menſch, ſo müßten ſie es auch 
behalten und verforgen, ſelhn wenn es alt wird.“ —.„Sop? lachte Grouchoux biiter. „Serrſchen in deinem Lande etwa 
ſolche Zuſtände, daß man auch die olten Burſchen behält, 
wenn ſie nicht mehr 7o viel tangen? Oß — verrate mir doch, 
wo das iſt. — Ich glanbe wohl, daß man maſſenweiſe dork⸗ 
bin auswandern wird! Ich ölildete mir abrigens ein, daß 
man nur uns Menſchen ſo behandelt — aber die Tiere“ 
Er ging auf den Affen Aleinen wollig ihm ſeine Rechte, die 
dieſer gleich mit ſeiner kleinen wolligen Gand eroriff. 

„So ift's recht.“ murmelte der Alte. „Wir ſind Kame⸗ 
raben — wir amei beide!, Es iſt langc ber, daß mir jemand 
die Hand gebrückt bat. und dann muß gerade ein Affe der 
erſte fein. Ich kann ihn nicht ſo ohne weiteres verlaſſen. 
Rein. bu, wir zwei fiud Arbeitstoſe und Koliegen. Du ſollteſt mit mir kommen! Julle ſellſt du heißen. So nannte mich 
meine Mutter als ich Klein war. Niemand nennt mich heute 
ſo. Alſo, Irrtümer fund wobl ausgeſchloſſen. Aber dieſer 
Mame wird mich an meine Kindbeit erinnern.“ — — — Er 
nahm Julle auf den Arm und rebete auf ihn ein, während 
er weitergi „Id, ja, wir werden alt, dui Was iſt denn 
da? Mein Gott — ein Bananenwagen. Biſt wohl bungrig, 
waßs Kamerad? Das bin ich guchl Aber mit dem Frübhück 
wird's heute Effig. Was? Eie ſt gar traurig aus? Aber 
mraf kragen- EüSanen Sie mal, nute Frau — mir 1Aottet 

K fragen.“ nen Sie mal, gute Frau, wieviel koſtet 
denn eine Banane? Für⸗ den kleinen Affen nämlich. Den 
haben ſie rausgeſchmiſsen, weil er zu alt geworden iſt, um 
Faxen zu machen⸗ ů 

Die dicke Bananenmabame betrachtete einen Augenblick lans den Menſche ung der Alfen ei eimen Augenbn 
—Bitte.“ ſagte ſie und reichte ibm ei e Banane. — 
„Ja, ie Heißt, was Loſtet ie Vennie aRüb8— eund 
fir füg üternd binzu: „Sie dürfen morgen gern wieber⸗ 

— E 

Dem alten Grouchoux war, als ob die Sonne neuen Glanus bekäme. LEx Hatte awar jär ſich jelbßt nichts ön eßen. 

      

Seminaren und anderen 1 In Vercte Initituten lehren 225. 
n. Im 

dewaſchenes Maul!?“ 

Seweriſchalllicher Iuſammenfchluß in Exglanbd. 
Der Transport- und Allgemeine Arbeiterverbanb, dor 

200 000 Mitalleder hat, und der Arbelterverband nect 150 00% 
Mitglle en ſich in Vorbeſprechunßen über ihren Zu⸗ 
ſommenſchluß nigt. Aus pdieſem Zuſammenſchluß wirb die 
rößte Ue 55 Gerverlſcha 5 cinigt- Miheteriühne hervorgehen. Das Endziel, auf 

e L 
802 voſtünmde 

imarbeiten, iſt pie Bildung eines 
mit einer Miiglieverzahl von 

ber cine Million, der alle Eifenbahn⸗ und Transportarbeiter 
umfaſfen ſol. — —2 —— — 

N 3ull ber Aehsopfer uog hyner im Wechen 
Intereſſante Angaben über die Anzahl der Verſorgungs⸗ 

berechtigten, Kriogsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen Deulſhj⸗ 
londs bringt die nächſte Nummer (24) des Reichsarbeitsblattes. 
Die ollgemelne Auffaſſung, daß fetzt, 10 Jahre nach Kriegsſchluß, 
mit einer Verminderung der der Verſorgungsberechtigten 
zu, rechnen ſei, wird durch dieſe Angaben widerlegt. Bei der Mehr⸗ 
ahl der Gruppen der Verforgungsberechtinten, z. B. bei den Be⸗ 
ädigten, Kapitulanten, den Beihilſeempfängern iſt gerade das 

Gegenteil pir n Das Reichsarbeiksminiſterium hat, um einen 
klaren Ueberblick zu ſchaffen, Ende Mai eine neue Zählung der 
Kriegsbeſchödinten und Kriegerhinterbliebenen vorgenommen. Das 
Ergebnis dieſer Zählung E2 etzt vor. 

Verſorgungsberechtigte Beſchädigte waren im Ottober 1924 
720 931 porhanden, im Oktober 1926 736 867 und im Mai 1928 
761 294; die Zahl der Beſchädigten ſtieg gegen 1926 um 24 457 
und gegenüber 1024 um 40 363. 

  

  

Die Jungkommuniſten in ber Roten Armee. 
Sie haben eine „ſalſche Auffaſſung“ von ihrer Rolle. 

Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenben Einberufung 
des Rekrutenjahrganges 1906 in, den Sowfetländern richtet die 
kommuniſtiſche Preſſe an die Organiſationen des Kommuniſti⸗ 
ſchen Jugendbundes (Komſomol) die dringende Aufforderung, 
re jetzt unter die Fahnen tretenden Miiglleder über den 
Klärh und die Beveütung ihrer ſoldatiſchen Pflichten aufzu⸗ 

ren. 

In den vergangenen Jahren habe vie falſche Auffaſſung 
der Juß endbündler von ihrer Rolle in der Armee ſehrlaleb⸗ 
ſame Folgen nach Uhe alit von den Jungkommuntiſten 
wären 'die Grundſätze der militäriſchen puuhen 5 bielſach auſs 
ſchwerſte verletzt worden. In den Kompanien hielten ſich die 
Jugendbündler iß berechtigt, die Mannſchaften für den 
Tagesdienſt in Wahlverſammlungen auswählen zu laſſen: 
militätiſche Befehle, die nach dem Armeereglement 
ſofort und widerſpruchslos fPPoln hen waren, pflegten ſie 
einer vorherigen Diskuffton zu unterziehen und ver⸗ 
gleichen mehr. 

uf der anderen Seite bemängeln aber die kommuniſtiſchen 
Blätter an der Praxis der Sowletbehörden, daß ſie Groß⸗ 
bauernſöhne u, a. „fowjetfremde Elemente in die Rote Armee 
durchſickern laſſen“. Es darf nicht vergeſſen werden, ſchreibt 
„B. ber Charkower „Kommuniſt“, daß die Waffe nur dem 

Hroletarier Und dem werktätigen Bauern vom Sowfeiſtaat 
anvertraut wird. 

Kleine politſche Nachrichten. 
Rufſtſche⸗Emigranten aus Polen ausgewieſen. Die polniſche 

Regierung hat neun ruſſiſche Emigranten ausgewieſen. Unter 
ihnen befinden ſich der ehemalige Hauptmann Iffakow und 
der Rechisanwaͤlt Lechno, Mitglieder des ruſſiſchen Komitees 
in Polen. Die Ausgewieſenen müffen Polen binnen zwei 
Wochen verläſſen, Lettland hat ihnen das Aſylrecht zugeſtan⸗ 
den. Eine, amtliche polniſche Erklärung beſagt, die exwähnten 
Perfonen ſeien ausgewieſen worden, weil ſie⸗trotz wiederholter 
Verwarnungen,eine Tätigleit foriſetten, die Polens Beziehun⸗ 
on, 0 Nachbarſaaten (gemeint iſt die Sowjetunion) ſchädigen 
onnte. 
, Chamberlain auf vem Wege nach Kalifornien. Der eng⸗ 

liſche Außenminiſter, der geſtern London zu einem längeren 
Erholungsurlaub verlaſſen hat, mußte in Aiberpool in einem 
Rollſtuhl vom es zum Dampferſteg gefahren und von den 
Matroſen an Bord getragen werden. Ehamberlain trug den 
jornn Arm in einer Binde. Das Ziel ſeiner Reiſe iſt Kali⸗ 
ornien. öů 

Prof. Werner (Gießten) aus der Deutſchnationalen Bolls⸗ 
artei ausgetreten. Der heſſiſche Pro, Dr. und frühere 
anglährige Reichstagsabgeordnete Prof. Dr. Werner (Gießen) 

teilt der „ Vallshan Zeitung“ mit, daß er aus der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei ausgetreten iſt 

  

Er mußte den Hungerrlemen ganz eng ſchnallen. Aber — 
es gab alſo noch guie Menſchen! Ach — bas kat ſo wohl — 
bis ins Herz hinein. Er fühlte ſich jung. Hoffunung und 
Glauben ſaiegen in ihm auf.⸗ Am liebſten hätle er laut ge⸗ 
ſungen, während er dahintrabte, ſo zuverſichtlich und hoff⸗ 
Tanent war ihm zu Mute — wie in ſeinen jungen 
Tagen. 

  

Line Subermannſche Dnppengeſchichte wird aus der 
„Reſidenzſtapt“ Potsdam gemeldet. Im dortigen holländi⸗ 
ſchen Viertel war vor längerer Seit eine Steinfigur vom 
Dachgeſims eines hiſtoriſchen Eckhauſes einer Marktfrau in 
die Eterkiepe gefallen. Die Baupolizei unterſuchte die 
anderen auf dem Geſims Aitsandle „Puppen“ und erklärte 
ſie für baufällig. Ein Althändler kaufte die Figuren, 
peſſerte, ſie aus und verkaufte ſie dann wieder. Die Puppen 
kamen ſchließlich in die Hände Hermann Sudermanns., der 
ſie in ſeinem Park in Blankenſee aufſtellte. 
an Sudermann herangetreten, um von ihm die Skulpturen 
zurückgukauſen. Sudermann hat das Angebot aßgeſchlagen 
Und ſicß auch nicht bereit erklärt, von feinen Puppen einen 

Perban dadurch beſchädigt werden. Potsdam will aber die 
erhandlungen weiter fortſetzen. 

Gbaplius Mutter geſtorben. In Glendale (Naliſornien) 
iſt Frau Hannah Chaplin, die Mutter der beiden Filmſchau⸗ 
ſpieler Charles und Sod Chaplin, geſtorben. Hannah 
Cbaplin war in früheren Jahren als Axtiſtin tätia und 
berict ihren Sohn Cbarles bet der Fertiaſtelluna feiner 
Filme. In ſeiner Biograpbie ſchildert Chaplin eingehend, 
wie viel er feiner Mutter zu verdanken hat. 

Entbeckunt einer vorgeſchichtlichen Sterüwartc. Als eine 

jüngeren Steinzeit ſtammender Steinkreis, der „Stein⸗ 
kamp“ bei Bützow, erkannt worden. Die vorgeſchichtliche 
Sternwarte diente zur Beobachtung des Jahres⸗Sonnen⸗ 
laufes und zugleich als ſehr genauer Kalender. Auf Grund 
der gut erbaltenen Ringe der Anlage wurde als Erbau⸗ 
ungs jahr das Jabr 1181 por Chriſto feſtgeſtellt. Die Stein⸗ 
kreiſe ſind mit, Hilfe einbeitlichen Maßes errichtet worden, 
das der noch beute gebräuchlichen Rute faſt gleich iſt. 

Frauz von Stuck geitorben. Im Alter voß 65 Jahren 
iſt geſtern abend in München der Akademlevrofeſſor Ge⸗ 
beimrät Franz Ritter von Stuck infolge eines Herzſchlages 
geſtyrben. 

— *V 

Nenes Drama von Liſſaner. Ernſt Liſſauer, arbeitet an 
einem Luther⸗Drama, deſſen Uraufführung noch in dieſem 
Winter ſturtfinden ſvü, 

E 

  Letzt iſt man 

Gipsabdruck machen zu laſſen. Er befürchtet, daß ſeine “ 

3000 Jahre alte Sternwarte iſt in Mecklenburg ein aus der 

    

  

  
 



Kr. 204 — 109. Jahrgens 
  

1. Beiblitt der Lauziger Voeltsſtinne 

Kampf der Arbeitsloſigkeit. 
Die Gewerhſchaften fordern Einführung elnes Zwangsarbeitsnuchweiſes, bann erſt Arbeitsloſenverſicherung. 

In einer diefer Tage ſtattgefundenen Delegtertenver⸗ 
ſammlung des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes der Freien 
Stabt Danzig wurde Stellung genommen zu den geplanten 
Geſetzen über die Arbeitsnachweisreglung und Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung. Das einleitende Reſerat Rielt der Bundes⸗ 
vorſißende, Abg. Werner. Der Redner ging an Hand eines 
reichhaltigen Materials auf die beſonderen Verhäliniſſe in 
Danzig ein. Er erklärte, daß bei 

Schalfung einer Arbeitsloſenverſicherung 
keinesfalls die gleichen Geſichtspunkte wie in Deutſchland 
maßgebend ſein dürſen. Danzig ſei das einzige Staats⸗ 
weſen, das keine Einreiſeerlaubnis für Kiuslänber kenne⸗ 
Sü komme es, daß unſer kleines Land von, ausländiſchen 
Arbeitskräften überſchwemmt werde. Die Folge ſei eine 
rieſige Arbeitsloſigkeit der einheimiſchen Staatsbürger. 

Der Redner ging dabei auf das viel umſtrittene Abkom⸗ 
men des Senatspräſibenten Sahm ein, das ſich durch die un⸗ 

brſchränkte Zulaſffung polniſcher Arbeitskräfte für die Dan⸗ 
ziger Arbeiterſchaft gerabezu verhängnisvoll ausgewirkt 

be. Es komme weiter in Betracht, öaß die Unternehmer 
eſonders gern ausländiſche Arbeitskräfte befchäſtigen, weil 

büiger. 8 und williger ſind als die Danziger Staats⸗ 
rger. 

Ghe man in Danzig an die Schaffung einer Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung herangehe, ſei es notwendig, erſt die Voraus⸗ 
fle für eine ſolche Verſicherung zu ſchaffen. Dazu gehöre 
eine Beſeitiaung der unnatürlich großen Arbeitsloſigkeit der. 
Arbeiter⸗ und Angeßelltenſchaft. 

Es ſei notwendia, ‚ 

für ben aganzen Staat einen Zwangsarbeitsnachweis — 

re ſchaffen, durch den jede Arbeitstraſt, alſo auch die der 
ebördlichen Hetriebe, des Hafeus und der Landwirtſchaft, 

vermittelt werden muß. So wie bisher könne es unter keinen 
Umſtänben mehr weitergehen. Kein Staatsweſen, das ſeine 
Finanzen in Ordnung hallen wolle, könne bulden, daß die 
eigenen Staatsbürger von den ole uu Aimoſe durch Aus⸗ 
länder verdrängt und als Arbeitsloſe zu Almoſenempfängern 
der Allgemeinheit herabgedrückt werden. 

Die Kleinbeit unſeres Staatsgebildes bringe es mit ſich, 
daß die arbeitsloſen Arbeiter und Anheſtellten in ihrer Frei⸗ 
zügigkeit unterbunden ſind. Ste können nicht, wie in 
Deuiſchland oder anderen aroßen Staaten, von einer Stadt 
in die anbere ziehen, um dort Arbeit aufzunehmen, ſondern 
ſie ſind hier au die engen Grenzen des Landes gebunden. 
So betrachtet, müſſe die Arbeitsloſigkeit in unſerem Staats⸗ 
weſen in anderer Weiſe und mit anderen Mitteln bekämpkt 
werden, als in den großen Nachbarländern. 

Erſt weunn ein Zwanasarbeitsnachweis geſchafſen wor⸗ 
den ſei, der eine Kontirolle des Staates über die vorhandenen 
Arbeitsſtellen ermöglicht, und ohne deſſen Zuſtimmung keine 
ausländiſche Arbeitskraft eingeſtellt werden kann, könne man 
daran denken, eine Arbeitksloſenverſicherung einzuführen, 
die mit entſprechend niedrigen Beiträgen für die Arbeiter⸗ 
ſchaft ſegensreich wirken kann. ů 

Es ſei Aufaabe jeder Regierung, vor Schafſung derartiger 
Geſetze die Arbeitervertretung zu hören, damit 

die von den Gewerkſchaften gemachten Erfahrungen 
auf dieſem Gebiete nutzbringend für die Allgemeinheit ver⸗ 
wertet würben. ů ů 

SDem Vortrage folgte eine ausgedehnte Ausſprache. Hier⸗ 
an beteiljaten ſich Roagenbuc, Joſeph, Lewalſkl, Kuauer. 
Wiechmann, Schalor und Ordowſki. Sie unterſtrichen im 
weſentlichen die Ausführungen des Referenten. In der 
Hauptſache wurde die Auflöſung ſämtlicher gewerblichen Ar⸗ 
beitsvermiftlungsſtellen gefordert. Nach einem kurzen 
Schlußwort des Refereuten wurde folgende Entſchließuug 
gegen 2 Stimmen angenommen: 

„Die am 27. Auguſt tagende Delegiertenverſammlung des 
Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes nimmt Kenntnis von den 
Urſachen der Arbeitsloſigkeit in Danzig, ſowie von den Be⸗ 
ſtrebungen betr. Schaffung einer Arbeitsloſenverſicherung. 

Die Delegierten erwarten von der, Regierung, daß die 
Gewerkſchaften vor Schaffung eines Arbeitsnachweis⸗ und 
Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes gehört werden und hierbei 
ihre Erfahrungen und Ratſchläge von der⸗ Regierung nicht 
außer acht aelaſſen werden, Die Deleaierten ſind der Uteber⸗ 
zeugung, daß die große Arbeitsloſigkeit in Danzig und die 
uUnerträgliche Lage der arbeitsloſen Staatsbürger nur darauf 
zurückzuführen iſt, daß in Danzig 

und vor allen Diugen beſchäftiat werden. 

  

die ausländiſchen Arbeitskräſte oune lebe Kontrolle herein⸗ 
ů — gelallen 

Schuld an dieſen Zuſtänden haben auch die Deutſch⸗Dan⸗ 
ziger Unternehmer, die zum großen Teile die eigenen 
Staatsbürger lieber verhungern laſſen und an ihrer Stelle 
billige und willige ausländiſche Arbeitskräfte beſchäftigen. 

Sollen die ungebeuren Laſten der Erwerbsloſenfürſorte 
auf das natürliche Maß in Dandig herabgefetzt, werden, 
dann iſt dieſes nur dadurch möglich, daß mit dem bisberiagen 
Syſtem der Arbeitsvermittlung gebrochen und an ſeine Stelle 
ein Arbeitsnachweis geſchaffen wird, durch den ſede Ar⸗ 
beitstraſt, insbeſondere auch die Haſenarbeiter, die von der 
polniſchen Staatsbahn ſowie den behördlichen Betrieben 
benötigten Arbeitskräfte, ebenſo die der ländlichen Saiſon⸗ 
arbeiter, vermittelt wird. ů‚ ů 

Erſt wean dieſe Grundlage (geſetzlicher Zwang) zum 
Schutze unſerer eigenen Staatsbirder geſchaffen wird, kann 
an die Sans einer Arbeitsloſenverſicherung herangegan⸗ 
gen werden. ů ů 

Die Delegiertenverſammlung ſtellt daher an die Regie⸗ 
rung das Erſuchen, das in Vorbereitung befindliche Arbeits⸗   

Freling, den 31. Auguft 1925 

  

nachweis⸗ reſp. Arbeltsvermitklungsgeſetz ſo zu geſtalten, 
daß auf Grund desſelben ein Zwangsarbeitsnachmeis für 
das ganze Staatsgeblet aeſchaſſen wird.“ 0 

  

Alus hem 3. Stockwerk geſtiirgt. 
Gefährliches Kinderſpiel. — Schwerverleßt. 

Auf bem Hofe des Grundftlcks Haustor 4 u ereignete ſich 
geſtern mittag gegen 2 Uhr ein betrüblicher Unglücsfal. Das 
etwa 4 Jahre alte Pflegekind Erika Koſowſti der bort int 

dritten Stockwerk wohnenden Familie Gr. ſpielte am Fenſter, 
bekam das liebergewicht und flitzie ab. Veim Fallen ſchlug die 
Aleine zunächſt auf ein Pappdach und dann mit dem Geſicht zuerſt 
auf den zementierten Hof. Durch das Aufſchlagen auf das Papp⸗ 

dach wurde bie Gewalt des Anpralls ſtark gemindert. Wie gewaltig 
bieſer war, goht ſckon daraus hervor, daß das Dappdach erheblich 

beſchädigt wurde. ů 

Man fand die unglückliche Kleine mit zerſchmettertem Unter⸗ 
kleſer aul. Die Zähnchen waren herausgefallen und lagen auf dem 

Hofe verſtreut umher. Wahrſcheinlich iſt noch ein Arm gebrochen. 

Uus Naſe. und Mund quoll Blut. 

Die Schwerverletzte wurde durch den Sanitätswagen in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo ſie heute morgen noch lebte. 

  

Diskretion J Von Räcardo. 

Die Bahnhofsuhr zeigte kange nach Mitternacht, als 
Kunibert um ſene berühmte Ecke in den Kaſſubiſchen Marxkt 
einbog. Prülfend durchſchweiſte ſein Blick die kurze aber be⸗ 
deutſame Straße. Nur wenige nächtliche Wanderer huſchten 
durch das Halbdunkel der klaren Nacht, Einige weibliche 
Erſcheinungen, nachläſſig und langſam ſchreitend, erregten 
Kunibertes Autfmerkſamkeit. Aber auch er wurde ſeinerſeit 
der Zlelpunkt begehrlicher Erwartungen. Er Alihlte ein 
halbes Dutzend Augenpaars auf ſeine elegante Geſtalt ge⸗ 
richtet und mehrfaches „Pſt vſt“ erichallte gebämpft. 
Luuibert ließ ſich nicht irritieren, mit ſachkundigem Blick 

wählte er, trat ſelbſtbewußt an eine der nächtlichen Damen 
heran, berührte leicht mit geſpreitztem Finger die Krempe 
ſeiner hellarauen Melone und ſprach: 

„n Ahmnd. Jehn wär“ ů‚ —* 
„Jewiß jehn wä, aber.“ 
„Wieviel?“ 
„m .. 10 Gulden?“ 
„Gut, jehn wä!“ 
„Komm, mein Schatz.“ ů 
Man ſieht. Kunibert iſt ein Mann von kurzen Ent⸗ 

ſchlüſſen. Er liebte keine umſtändliche und zeitvergeuden⸗ 
den Redensarten. Knayp und ſachlich formuliert er ſeine 
Wünfthe, erörtert kurz Angebot, Nachfrage und Preiskurant 
und das Geſchäft wird, falls alles konveniert, perſekt. Man 
liebt im allgemeinen ein derartiget nüchternes Geſchäfts⸗ 
gebaren, man weiß es zu ſchätzen, denn eine Nacht iſt kurz 
und Zeit bedeutet nachts noch mehr als am Tage Geld. 

Jedoch bei Kunibert — es ſel vorweg geſetzt — bei Kuni⸗ 
bert hat dieſe ſachliche Nüchternheit einen Haten, und zwar 
einen ganz gemeinen Haken 

Die Dame wohnte „hier gleich nebenan“, d. b. nach der 
nächtlichen Straßenkonverſation, am anderen Ende der Stadt. 
Doch das ſchreckte Kunibert nicht ab, damit rechnete er als 
alter Kenner des Nachtlebens. 

Während man Arm in Arm durch die Straßen eill, ent⸗ 
puppte ſich Kunibert als charmanter Plauderer. Er ſtamme, 
aus unerhört guter Familie, erzählt er der pflichtgemäß zu⸗ 

hörenden aber ſkepkiſch dreinſchauenden Dame, tja, alter 

Uradel, verſtebſt du Trudchen? Ganze Familie ſo ein viß⸗ 
chen degeneriert. Jeder aus der Familie habe ſo einen 
kleinen Tic. Er ſelbſt habe es an der — Sexualität, verſtehſt 
du, Trudchen? Nein, ſie verſteht nicht, noch nicht! Alſo, er 
habe einen ſeeliſchen Kompler 

„Ach Gott, du biſt pervers?“ flötet die Dame. 
„Na nu nei“ wehrt er ab, „nich ſo direkt, Trudchen, aber 

guck ma , 
„Na Mänſch, nu mecker dir ſchon aus.“ ů‚ 
Hm. . tja .. er ſei Romantiker ſozuſagen und liebe es, 

ſich gewiſſe Aluſivnen uz erhalten, ſo ſei zum Belſpiel für 

  

Auf abſchüſpiger Bahn. 
ů vom Portokaſſen⸗Defraudanten zum Handtaſchenräuber. — Der Ueberfall am Holzraum. 

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt ſtand der 19 Jahre 
alte Gerhard A. vor dem Erweiterten Schöffengericht, um 
wegen des am 12. Juli ſpät abends im Flur des Hauſes 
Holzraum 21 auf die 72 Jahre alte Fran K. unternommenen 
Raubüberfalls abgeurteilt zu werden. Als Waiſe von einem 
Handwerksmeiſter in deſſen Famtlie aufgenommen, wie das 
eigene- Kind erzogen, ein fleißiger Schüler, der die Schule 
mit deim Einiährigen⸗Zeugnis verläßt, ſoll er den Kauf⸗ 
mannsberuf ergreiſen und wird als Lehrling bei einer 
arößeren Danziger Firma untergebracht. Auch dort zeigt 
er ſich ſehr befähigt, aber die ihm übertragene Portokaſſe 
lockt, und eines Tages fehlen 50 Gulden, die er leichtſinnig 
verbracht hat. Der Pflegevater deckt das Feblende und auf 
deſſen Bitten behält man ihn. Doch nach kurzer Zeit ſchon 
feblt wieder Geld aus der Portokaſſe, und mit dieſem iſt 
auch A. zugleich verſchwunden. ů 

Zuerſt in Stettin, dann in Berlin führt er ein Vagabun⸗ 
denleben. Schließlich treibt es ihn nach der Heimat zurück. 
Hier findet er nochmals bei einer bekannten Danziger⸗ 
Firma Stellung, doch nach wenigen Tagen hat er ſchon 
wieber eine Unterſchlaaung begangen. 
ten, und das mag er nicht. Schließlich verfucht er es auf 
dem Lande. Dort ſollte die Ernte eingebracht werden und. 
kon 1 nichts für ihn. Am 11. Juli reißt er aus und 
omm. ů 

mit wenigen Pfenniaen in der Taſche u Neu⸗ 
wieder nach Danzig. in Lruß 

Zufällia trifft er eine Bekannte, die in einem Kino an⸗ 
geſtellt iſt. Das junge Mäbdchen erzählt abnungslos, daß 
bei ihrem Chef am nächſten Tage eine Familienfeſtlichkeit 
ſtattfindet und daß die hochbetagte Schwiegerrintter an dieſem 
Tage die Kaſſengeſchäfte beſorat. Die wenigen Pfennige, 
die er hatte, find verbraucht. Eine Verwandte verweigert 
ihm die Aufnahme und jaat ihn fort. Nachts kamviert er 
im Freien. 

Nun ſoll er arbei⸗ 

  

Wie ſaagte doch das Mädchen? — Die alte Frau ſitzt 
morgen an der Kaſſe und bringt den Inhalt zum Schwieger⸗ 
ſohn nach dem Holzraum. Geſchickt hat er das Mädchen nach 
der Nummer des Hauſes ausgefragt. Auf der Straße, ſoll 
er es auf der Straße wagen? — Da geben noch Leute, ein 
Schupo kann zufällig in der Nähe ſein. Aber drinnen im 
Haus, da wird es ſchon ſtille geworden ſein. Na, und im 
ſchlimmſten Fall, er iſt ein ſtrammer Burſche — — — — 

Wartend ſteht er abends vor dem Kino, bis die alte Frau 
mit einer Aktentalche herauskommt. Er folgt. beſchleuniat 
die Schritte und betritt vor ihr das Haus. Er hat Glück, 
es iſt noch offen. wahrſcheinlich der Familienfeſtlichkeit 
wegen. Dunkel der Flur. Da tritt die Frau ſchon herein. 

anel, vor, den rechten Arm von hinten um ihre Bruſt 
gelegt. 
hat die Taſche. Laut ſchreit die Frau auf, während er mit 
der Taſche ſortſtürmt. ᷣ„ 

Doch ſchon ſind bie Verfolger hinter ihm her. 
Die Taſche fliegt in einen offenen Hausflur, ein Sprung 
in einen dunklen Winkel hinter einer Tür und er glaubt 
ſich vorläufig gerettet. Nicht lange, denn ſchon hat ihn ein 
Schupo dort aufgeſtöbert. 

Wozu jetzt noch leuanen, er hat es ja ſchon alles in der 
Vorunterſuchung zugegeben. Ja, ja, es. ſtimmt ſo, wie der 
Richter es ſagt. Schwerer Raub zurNachtzeit unter Ein⸗ 
ſchleichen in ein Gebäude. Wird mit Zuchthaus nich; unter 
5 Jahren beſtraft. Sind Milderungsgründe vorhanden, Ge⸗ 
fängnis nicht unter einem Jahr. Der Staatsanwalt iſt 
milde geſtimmt. beantrec“ es. — Das Gericht denkt nicht 
ganz ſo. Gewiß. Jugend des Angeklaaten, zwar leicht⸗ 
ſinnig früher, doch unbeſtraft. Norkage kommt nicht in 
Frage. Wesbalb braucht ar die Arpeitsſtelle zu verlaſſen. 
ſagt das Gericht. Immerhin, vielleicht kann er doch noch 
einmal wieder ein brauchbarer Menſch werden. Zwei Jahre 
Gefängnis erſcheinen ausreichend. Der Angeklaate nimmt an. 

Ein Griff, ein Ruck mit der linken Hand, und er 

bei der Abteilung für Geiſteswiſſenfchaften.   

ihn noch immer die Liebe eine Himmelsmacht, muß man ver⸗ 
ſtehen, kurz und aut, er möchte die Bezahlung ... hm, dis⸗ 
kret erledigen, was ſie dazu meine? ——* 

„Distrel? Na meinswejen, jtb her den Baſter.“ 
„Nicht doch, nicht doch, Puppe, ich meine ſo im Brieſ⸗ 

chn! auf den Nachttiſch, diskret und voruehm, Trud⸗ 
en 
Das Leben birat die ſeltiamſten Käuze und die Dame 

kennt ſich darunter aus. Alſo, warum nicht, mag er ſeine 
Marotte haben. Das berechtigte Mißtrauen verblaßt vor 

der Liebenswürdigkeit Kuniberts. Aber auf der Hut wird 
ſte ſein miiſſen. ö‚ 

Der erſte Morgen ſchaute durchs Kammerfenſterlein, als 
Kunibert mit einer Haud auf der Türklinke die diökrete An- 
gelegenheit vollzug, Er legte einen Briefumſchlaa aufs 
Nachtkäſtel und wollte .. huſch, huſch . 

Aber jede zarte Illuſion mit Füßen tretend, zerſtörte die 
Dame die reißzvolle, ſeeliſch bebingte Nuance jenes Fein⸗ 
ſchmeckers: Mit brutalem Griff zerriß ſie den Briefumſchlag 
und ſtatt der erhofften Geldſumme erſpähten (hre entſetzten 
Augen ein ganz gewöhnliches Stiick Papter , Armer 
Kunlbert. Ihm zitterten doch ein wenig die Kuſe, doch er 
ſtraffte ſeine elegante Geſtalt und wollte ſtolz und frech das 
Haus verlaſſen. 

Zu ſpät, die Tür war verſchloſſen. 
Und dann begab ſich etwas Seltſames: Trudchen holte mit 

verſteinertem Geſicht aus der Schrankecke einen. — Beſenſtil. 
Kunuibert glaubte, jetzt gibt es einen nächtlichen Kampf. Aber 

nein! Die Dame reckte den Beſeuſtil zur Decke und ſtieß 
heftig dagegen. Was bedeutet das? Gemach.. 

„Wüllem, Wüllem“ rief die Dame und von oben antwor⸗ 
tete dumpf eine Männerſtimme. 

„Na, was is 'n los““ — —* 
„Ach Wüllem, bitte, komm doch mal auf 'n Augenblick run⸗ 

ter, hier is 'n Hexr, der wo nicht beßahlen will.“ 
„en Momang“, kam es dumpf von oberhalb der Decke. 

Bielleicht beſinnt ſich der Herr inzwiſchen „.. 
Armer Kunibert, er hatte wirklich kein Geld und darum 

fing er an, jämmerlſch zu bitten, bot Sicherheiten an, die alle 

verworſen wurden, und dann kamm „Wüllem“, Und „Wül⸗ 

lem“, der ſonſt wie alle ſeine Kollegen kein Held iſt, ſah den 

Jammerlappen Kuntbert und da beging er eine vollendete 

gefährliche Körperverletzung mittels eines prävarierten 

Gummiſchlauches und verſtärkter Endweg, nämlich einer 

alten Schraubenmutter. [(Das ganze Gerät nennt man 
„Tammchen“.) ö ö 
Kunibert wurde lazarettfähig. Wilhelm bekam ein Jahr 

Gefängnis, da der „diskrete Kavalier“ Strafautrag ſtellte. 

Und nun fragt man: bringt Kunibert eine Anklage wegen 

vollendeten Betruges? Oder werden ſolche Geſchäfle 

nicht eingeklagt? Sind es Verträge, die gegen die „guten 

Sitten“ verſtoßen? ů 
Viel Fragen, die einer diskreten Antwort bedürſen. 

Maſchinenbau das bevorzugteſte Studium. 
Wer ſtudiert an der Techniſchen Hochſchule? 

Im Enmmerſemeſter 1028 abgeſchloſſen am 31. Juli 1025 
betrug die Geſamtzahl der Studierenden an der Techniſchen 
Hochſchule ber Freien Stadt Danzig 1529, die der Hörer 
20 und die der Gaſtteilnehmer 100, Und zwar verteilen ſich 
die Studierenden und Hörer wie ſolat in der Fakultät für 
Allegmeine Wiſſenſchaften: Abteilung für Geiſteswiſſen⸗ 
ſchaften 14 Studierende und 8 Hörer, Abteilung für 

Mathewatik und Phyſik 96 Studierende und 1 Hörer, Ab⸗ 
teilune für Chemie 137 Studierende und 8 Hörer; in der 
Fakullät für Bauweßen: Abteilung für Architektur 120 
Studierende und 4, Hörer, Abteilung für, Bauingenieur⸗ 

weſen 238 Studierende und 4 Hörer: Fakultät für Ma⸗ 

ſchinenban, Elektrotechmik, Schiffs⸗ und Flugtechnik, Ab⸗ 
teilnng für Maſchinenbau 431 Studierende und 6 Hörer, 

Abteilung für Elektrotechnit 273 Studierende und 4 Hörer, 

Kbteilung für Schiffs⸗ und Flugtechnik 100 Studierende. 

Unter den vorgenannten 1520 Studierenden beſinden ſich 
bei der Abteilung für Geiſteswiſſenſchaften 12 Damen, bei 
der Abteiluna für, Mathematik und Phyſik 15 Damen⸗ bei 

der Abteilung fürChemie 11 Damen. bei der Abteilung für 

Architektur 6 Damen, ferner unter den 20 Hörern 1 Dame 
Unter den 100 

  

Gaſtteilnehmern befinden ſich 40 Damen. 

Vom Fuhrwerk überfahren und geſtorben. 
Durch Fahrläſſigkeit einiger Frauen iſt, unlänaſt in 

3eyer, Kr. Gr. Werder, ein junges Menſchenleben ver⸗ 

nichtet worden. Die 1%Yjährige Chriſtel Roſe ſpielte 

dortſelbſt auf der Landſtraße im Sande. Währenddeſſen kam 

ein Wagen den Fahrweg entlang. Auf demſelben ſaß die 
Beſitzerfrau P. mit ihrer Schweſter und einer Freundin. 
Die drei Frauen waren in lebhafter Unterhaltung begrif⸗ 

ſen und keine von ähuen achtete auf den Weg. So bemerk⸗ 

ten ſie nicht das ſpielende Kind auf der Straße. Im Moment 

vernahmen ſie einen Aufſchrei, doch war es bereits zu ſpät. 

Das Pferd war über die Kleine hinweggegangen, die dann 
vom Wagen überfahren wurde. Der ſchnell hinzugezogene 

Arzt ſtellte eine Gehirnverletzung feſt, an deren Folgen das 

Kind ſodann nach drei Tagen verſtarb. 

E' 

     



** 

  

    
* Toppiche 
Imit. Bersar-Oute-Teppiche in verschiedenen 
Farbetollungen 

150,C200 em en. 200 300 em 5².00 . 150 200 em 25.50 
cn. 1708250 emn 38.50 er. 250K50 em 300 
Jute.-Reform-Veppiche, dnuerh, Strap-Ware 
oa. 130 200 cm 24.00 ca. 2008/0 cnn 54.00 
bn. 1659235 cm 81,.00 cn. 250UC850 em 76.0U 
Axminster-Teppiohe nus bost, Kummgarnw 
on. 450200 em 69,00 on. 200 K500 om 169.00 
b„. 170 Cο em 110.00 cn. 2509C350 cm 230,00 
Volour-Teppiche nus bestem Wollmaterial, 

in gröllter Musternuswahl 
en. 1505200 cm 95.00 ca. 200 300 om 107.00 
en. 1704240 em 143.00 en. 250850 em 306.00 

Fercher Horbstmantel aus gutem Hauskleld 
reinwollon. Stoff, englische Art 29•00 

Flotter Horbitmantet uus mod. 
reinwollenem Absoitonntoff ‚ 19⁰00⁰ 

65•0 
Eleganter Herbstmantel 
uusß bestem Ei fei, 

Uebergangsmäntel aus gut. , 
Fruuengröß., schwürz u. murlnô 40•00 

Vornehmer WIintermantal a. Hatk⸗ 50 30 
roinwoll. Ottomane, halb gelütt. K 

Eleganter Wintermantel 95 U0 
reinwollener Rips, ganz golüttert ů 

Hauskleid 

Vornehmes Nachmittagskleid 

Jugendliches Frauenkleid 
a. gut, Veloutine, reich 

Eleg. Frauenkleid a. Ia 

  

  
    

Beti-WMusohe Damen-Mäsche — Weis- u- Saumwoilwaren i i Taghemde Ballf., a. gut. Wüschestöoff, Nachthemde a. kräft. Hemdentuch, mit Hemdentuoh krältige Ware, ů ——— aa 375,50 260,1. bõ mit Spitzon gurniert . . 1.75, 1.25, 0.95• Spitz, u. Stickerei garniert, 4.90, 24.50, 3.50 ca. 80 em Freit ů‚ NMeter C.95, 0.75 Kiasenbezug nun gutem Linon, reich⸗ Taghemde Ballf, aus fein. Wäsche⸗ Mäohthemde aus gut. Wäschestoft, m. Bontorcs, 80 om breit, lick garniert, 30&100 em 9.50 7.50, b.75 Atoff, m. Klöppelspitz. garn,. 3.25, 2.25 reich, versch. Stick.-Guarn., 7.50, 6.75, 5.50 für, bess, Leibwäsche geeignet, 1.40, 1.20 · Bettberug nus starkfücligem lemden- Takhemde Balif., a. Kkräft. Wüschest., Machtlacke a. fein. Wäschestolſl, vier- Rentorcé, 80 em br. pa, Elsäss. Cual., 4 KA Iuch, 12000 em ů 7.75, 5.90 mit Spitzon-Ans. u. at Wüsrhr. 3.75 Hensih oder ——— eit 0 2.90 Linenis u. solide i. Tragen, 1.80, 1.65, 1.50 t. tom Li Toxhemde Ballf., aus fest. Wäsche- emdhose aus gut. Wäschestoff, mi inon ů 180N84200 em U . 165 , 12.50, 10.50 il, mit Klöppol-Ans. u. Eins., Z.b, 4.25 Spitzengarn.,Windelf., 5.50, 4.50, 3.50, 2.75 80 em br., für Bettwäsche, 1.40, 1.10, 0.05 Bettberug, bewährte Qunlität, 8 75 Taxhemde volle Achsel, a. gut. Renf., Hemdhose aus fein. Wüschestoff, mit 0 I.inon 1604200 em 13.00, 11.50, O. Lunguette ocl. mib breitem Stickerei- Stick.-Eins. u. Klöppelgarnit., 7.50, 6.5 150 em br., vollgriff. Ware, 3.75, 2.25, 1.95 
Laken nus starkjüdigem Dowlus, 4 90 Lin- und Ansai 2.W0, 1.95 Prinzeßrücke a. Wäschetuch, m. breit. 0 Dowlas, prima Gualitit, ů 
LAO⁰ο?o m .. 550, 4. Beinkieid geschlosn., aus gut., Wüsche- Stickerei od. Spitzengarn., 6.75, 5.90, 5.0 160 em breit, für Laken, 4.80, 3.25, 2.80 

Laken, Elsüsser Qualität, 5 5⁰ Stoff, m. Spitz. u. Stickereimotiv, 2.75, 1.75 Prinxeſröcka aus gut. Wäschestoff, Gesiohtshandtuch 160%%0 em ů 6.50, 2. Beinkleid geschloss., n. fest. Renlorob, . Ballform mit Stick.-Andatz u. 950,7 extra schwer .. 2.50, 1.65, 0.85, 0.85 ů 
Lakon, solide Ware, 7.25 m. reich. Stick. u. Klöppelgarn, 450, 5.75 oder Klöppelgarnitur .. 8.50, 00 Cerstenkorn-Handtücher 16020 cm 10.50, 9.75, P. Untertaille aus fest. Wäschestoſt, mit Herren-Naohthemde a. ſest. Hemdentuch, 509(110 em, gute H'leinen 2.10 
Lahen, rein Leinen, extra schwer 16 50 reich. verschiell. Carnit., 3.50, 150, 0.70 Umi-gekr. od. Geisbaausschn,,6.00.4 50, 3.50 4595110 m , Beinleirg, 41.85•1 80 
16022 em 19.50, O» ů 

Eem 10, 1.95, Ueeen, roichlich Bapniert, 15 00 Ein Posten ü f U wenig angentnubt, celangt zu enorm 600560 en heir, ů 1.20 1504250 em 25.00, 1700, 10, Lehrelegt. Mode LLSchaü Edilligen Prelsen zum Verkaui o em, Reinleinen . 240, 1.95, L. 
K SEA 

Taschentüch W 5AChüürzen. — ůj 0 ntüᷣoher Tisch Wäsche dumper-Schürze KeinabeerTasohentüsher ů aus bübach, bunt, Stollen, 3.õ0, 2.0, 1. 95 Tischtuch 
1504130 em, mercerisiert 

Tischtuoh. 1504160 om, 
mercerisiert, Jacquard 15.50, 13.50 

Tischtuch, 130 225 cm, 
mercerisiert, Jacquard. 22.50, 15.75 

Tisohtücher, Halbleinen, Jaequard, 
„Sternmust., Gr. 150225 em 24.00, 18.50 

mit farbigen Kanten 0.45, 0.35, 0.25, C.15 
Damen-Batist- Taschentucher 

045, 025, O. I5 mit Hohlsaum 

0.55 
Damen-Batist-Spitzen-Taschentücher 

0.55 

1100, H.25 

  

mit verschiccd. Eoken, 1.25, 0.95, 0.75, 
Herron-Taschentücher nus Linon, 
mit weiber und ſarbiger Kanie 

1.50, 1.25, 0.88, 0.68, 

Größe 125160 m... 

Mundtücher 

  

Berufs-Kieidung Herren-Artikel Strümpfe Trikotagen Sohirme Diwandecken —— 
Aerztomüntel Oberhd., Zeph., Dopp.- 5. Damoenstrümpfe Herrenhomden K inderschirme Satin ů j in Gobelin, ca. 140/280, 22.00, 18.00, 16.00 
Drellstofl 10.75, L br., Dass. Krng. 8.75, u. In Seicdlengriſfſt. 17¹ Mako-TImitation 3.25, L.bõ mod. Form 8.90, L Diwandecken in Gobelin, i. Verd.- u. — 
Friseurmäntal Oberhemden, Zeph. U J0 Damenstrümpfe Herrenhoemden Mako, Kinderschirme mod. Mustern, 150/300, 27.00, 22.50, 19.50 
eurianh 9.75, 0.10 — m. Must., 12.50, ll. farb. Memptns bost. 190⁰ MerpanMasde W3 0.00 Damensshs, Sati- 1H75 Diwandecken in Mokette 42 00 
Friseurjacke Oberhemd., wö., Pik.- Damenstrümpfe HNerrenhemden echt „Damenschirme Satin und Mohair, 150/300, 68.00, 52.00, 
Drelistoſf 7.50, 5000 Eina,, Klappm. 9.75, H schwerer Seidengriſf 2.0 Mako, Doppelbr., 6.75, L.0 Steilig 8.25, 00 Tiechdecken in Wasch-Gobelin, i 
ahef 5 510 Oberhd., wWD., Dam.- U 00 kionſla ine, 510 70 Miafanfogn 275 100 111 50 1205 . UU 15⁵⁰/50 12.50, 10.50, 7.75 
Satin gestreift, 13.75, . Lins, Klappmansch. IU. denflor, bes. feinfid. fl, ako-Imitation, 2.75, fl. teilig, 14.50, 12. Tischdecken in Gobelin, P. - u. 
Konditorjanle Sahillerkemden Dumenairüfmpfe Herrenhosen „ Damenschirme 4* Andl. Zeichn, 180)180, 175, 1450, 12 50 
eie ů 6.90, 5%0 In Panama J.00 Kunstseicle 1 Fan, * 4.25, f.OWũ Wamenechibrnseide 11.J0 Ripauecken in bordeaux 21.00 Sohlorserjacken Selbstbinder Damenstrümpfe lerrenhosen Damenschirme d grün, Größe 145/1775. 
tlerber Staff A4.65, 150 Kunstscide .. 1.50, 100 Bemberg-Wanchseide IE ccht Mako. 5.25, J.70 L2teil.,H'seide, 14.75, 12.00 Phantasiedleclter, in Wöilrips, Tuch, 

Schlosscerhosen Selpsthinder, Halbs., Damenstrümpte, Damenschlüptfer Damenschirme Gobelin und Alpaka, 150/160 und 
‚ starke Qualitüt, 450, I.2 Sabsrtins,, 500, e, J.00 -Wasche, Dls, etarkf. v.U rarbis ebr 128, L.BS Lereilig . L Le Aweköe, 62 50, 5200, 45,00 

Staubmantel 'elbstbinder, Bast- Damenstrümpie Damenschlüpfer Nerrenschirme große i in Wollri „ Tuch, 
grau, kaki 8.75, I1 seide, sehr Preiswert 17⁰ Bemberg, Goldstemp. L.MU Kunsts., gestr., 7.25, U.J Auswahl, v. 26.50 bis 10.U0 dob. u. Abe. 1d. F. 2600 21.50, 15.00        
   

  

    

  

    

  

W———————— 
n unserer apezlal- abteitung 

Tenniche, Harminen 
inden sie in gröhter Auswahl 
Prüchtige usterungen aller- 
easter Gunliiktswaren au auber- 
Newöfntich bh-iigen Prelsen 

   

  

ich würde mich allein ſchon freuen, wenn ich ihm ſeine Lage verbeſſern peifen könnte!“ — 
„Dann Kill ich dich gerne in deinem guten Werk unter⸗ ſtützen!“ 

ſich auch alle erdenkliche Mühe und er 
Der Schwager gab 

konnte im Laufe der Zeit Steffi verſchiedene Vorſchläge 

      
  

      

und die Frauen 
  Roman von Anton Dhler machen. Sie lehnte aber immer ab, bis ich die Gelegenbeit bot. von der ſie Joſef Mitteilung gemaiot batte. Sie frente 2⁰ ſich wie ein Kind, aber ſie wußte nicht. worüber ihre Freude arößer war. Darüber. daß ſie Joſef bald wieder ſeben würbe., oder darüber., daß er dieſe Stelle belam und daß es ihm in Zukunft beſſer geben würde. 

Mit Ungeduld erwartete ſie ſeine Antwort auf ihren letzten Brief. 
Endlich kam ein 

als ſie ihn öffnete 
ichwer krauk war. 
Erbolung verordnet. 
Etwas überraſcht war 
iprach nicht die Wärme 
Schluß fügte er viele 
und teilte mit. daß 
eingetroffen ſei⸗ 

Steffi wollte ſofort ihrem Schwager Mitteilung von Joſeis endgültiger Zuſage machen und⸗kleidete ſich desbalb zum Ausgehen an. Als ſie zum Gehen fertig war, ſetzte ſie ſich, den Hut noch in der Hand, in der Küche auf einen Stuhl, ſchlug die Beine übereinander und ſann vor ſich 5055 2 lich mit Joſef eine Aenderung vollzogen en?. — —* 27ꝗ—— — — — * 
Langſam erhob ſie ſich Aut aing ins Schlafßzimmer. wo zie vom Nachttiſch ein-Bild ſeis nahm, das er ihr in Ber⸗ lin gegeben hatte. Anfmerkſam betrachtete ſie das Bikd, als wollte ue daraus Joſels Gedanken leſen. Aber ſte kam azu keinem-Ergebnis. . 

kraenergiſch warf ſie den Kapf zurück. denn eine Haar⸗ ben v⸗ war Eben üu, uge M 0 bep, gefallen. A aziee ri . a0 zein, Aurf wieder auf das Bild herobbeugte glitten die⸗ ſehr Lieb Habe. Das iſt ficher keine Sünde und jelben widerſpenſtigen Haare wieder über vie Stirne. Dann 

. Nun ſprachen ſie lange über dieſe Angeleagenbeit und er⸗ örterten alles Für und Wider. Joſef wußte, daß, wenn er ullein in Wien ſei, Stefft wieder zu ihm kommen würde. — Vielleicht ließe es ſich ermöglichen, das Verhältnis mit ibr rein freundſchaftlich zu geſtalten. Das wäre um ſo leichter, wenn Anna mit nach Wien ainge. 
‚ Auch Anna war von unbeſtimmten Ahnungen geplagt, auch ſie mußte an Frau Steinberger denken. Aber ſie ſagte nichts davon und leöten Endes entſchied der Rat des Arztes. Voſef entſchloß ſich, die Stelle anzunehmen und Anna war damit einverſtanden. 

Brief von ihm. Ihr Herz klopite lauk. und ſie erſchrak, als ſie las. dan Joſef 
Der Arat babe ihm noch zwei Wochen 

Dann werde er nach Wien kommen. 
ſie üher die Korm des Briefcs. Es 
aus ihm wir aus den früberen. Zum LsSssitel 

bersliche Grüße von ſeiner Fran bei K U nunmebr der erwartete Stammhalter in Aän;Steiii Steinberger hatte ſich in der St⸗Veitb-Gaßie 
ů öů 

eine ſchöne Wohnuna eingerichtet. Sie konnte ſich das leiſten, weil die Mieten in Wien niedriger waren wie die in Berlin. Fömohl dieſe Sohnung arößer war und in einem ſchönen Viertel laa, zahlte ſie nicht mehr Hauszins wie für ihre Berliner Wohnung. 
Gleich als ſie von Berlin gekommen wär, ſetzte ſie ſich wegen Jyſef mit ihßrem Schwager in Verbindunag. „Ber iſt denn dieſer Joſef Sturm?“ battezer gefragt. „Es iſt ein ſchneidiger, junger Mann. für den nur ſchade ilt daß er Steinmetz und verheiratet iſt.“ batte ſie ibrem Schwager damals aeantwortet. 

eWenn er verßbeiratet iit, dann veritehe ich nicht recht. warum du dich für ihn io ins Zeug legit.“ %Wenn ich aufrichtig ſein ſoll, dann muf ich jagen. daß ich ihn ſehr,   
  

OWohlfeile Woche 
tigSe SrofuscHUHUSe, eifεισε IDdüishe-SaDrHAIOI DMU Mmiedridgste Viur-nfatiom frenbem es me 

SrnngsMiflent. Alene vornHHIπκ˙ει Gunafttι-¼aꝛcchrem A 80 vorteifhneft medrinem Sreisem amszsübiefenn? 
Damen-Mieidung ‚ · 

Halhwolle, schwarz und marine 

Musseline, reine Wolle — 
Nachmittagskleid Wollmusseline 

in fencher Verurbeitun — 

reinwoll. Rips, m. reich. Stick. G. Il 

WWpteft 65.U0 
elout., 

best. Verarb., gr. Größ., m. Farb. 
* 

Tournay-Velour-Teppiohe nnorknannt beßter Kindermantel guter Flausch Morgenroo Serapunier,Lopricl en, 20054800 em 360.00 iu viclen Farßené. IAuc, 60 17 Laus buumpwollenom Wenins. 9.6 ctampn St, an 44• 14.50, 11.50, O. 75 Uurte-, Imit. Perser. und Tapestry-Vorleger Bachfisch-Mantel reino Wollo, Morxenroolc 0 . 188 2 en un K1, 1.45 Stügk 15/5, 8.00, 6 50, 40, 200, 1.60 hübsche Biesenarbeit 2.⁰0 reine Wolle, in vielen Farben 24.0 853 em breit 10, 1.96, 1.55, 1.40 Piusch., Wohlperer- u, Axmineter-Vorieger 
pannstoffe, Tupfen u. gemustert, 3.50 Stück 37.00, 28.50, 20.50, 18.75, 15.90 iieeeiiiiiieeieiiiieiieieiieieeieiiiehegeeee ca. 130—150 em breit 7.50, 6.00. 4.50, O. 

Tisofitücher, Reinl., Jacqu., Phant. 
0. Sternmust., Gr. 160 XIC0, 28.50, 

Tisohtcher, rein Leinen, Se. 535 
schles. Qual., Gr. 130 4280 em 30. 0, 

rein Leinen, Größbe 60ιοσ em 3.50, 2.55 

    

  

      
   

      

    
   
   

    

       

      

        

    

  

    
     

  

      

    

           
    

    
   

    
     

  

    

     

       

   

  

     

   

   
     
    

    

     
   

     

     
     

     

Gardinen 
Borten, engl. Tüll u. Etamine, m. u. o. — Wolant, ca. 35—50 om breit 1.48, 1.20. O.95 
Vitragen in den neuesten Mustern La. 60—O em breit 360, 2.76, 1.95 
Gardinon-Meterware 2 Selbstanfert., 
modd,-Must., ca. 130-150 br. 3.35, 2.50, 1.95 
dardinen-Meterware Baum- u. mod. ů 
Muster, ca. 110-130 em br. 3.7. 2.75, 2.40 

Halhstoroe, abgepaßt, Etamine mit k 
Eineützen und Spitzen . 7.50. 5.00, 3.70 
Halbetores, abgep, engl. Tüll u. Etam. 
m. Eins., Durchs. u.Spitz. 15.00, 10.50, 8.75 

Gardinen, abgepaßit, 2 Schals m. Lam- A breduin; neust. Hust. 10.50, 8.75, J.60, B. 5) 

* 
9•50 
29/f0 

Madras-Gardinen, abgep., 2 Schuls m. 

Jumperschürze aus farbigem Satin, öů‚ verschieden gepaspelt .3.40, 2.05 
Jumper-Schürze aus npart gemustert. 
Tndant.-Stofl. fesche Form, 5.76, 4.75, 3.75 

Servier-Schürze aus sehr gut. Qualit., 
noneste Form. 4.75, 3.75, 2.75, 1.25 

20.00 

19.50 
b. 

Tis ch- und Dirandecken 

  

  

    

   

  

     
      

  
trat ſie vor den Spiegel, kämmie ſie zurück und ſetzte den Hut auf. Sie hätte ſo recht ſeſch ausgefehen, wenn ſie bät nicht ein Geſicht wie vierzehn Tage Regenwetter aemacht e! 
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Mißmutig ging ſie ſort und ebenſo mißmutia kam ſie bei ibrem Schwager an. Er öffnete ſelbſt, denn ſeine Frau war mit dem Dienſtmädchen einkaufen gegangen Er führte ſie in ſein Arbeitszimmer, in dem die größte Unordnung herrſchte. Nachdem ſie ihm kurz angebunden grüßend die 
Hand gereicht hatte, ſetzte ſie ſich auf den Tiſch und ſchlenkerte mit den Beinen. ů ů „Nuu, was bringſt du, geliebte Schwägerin? Hat dein 
Günſtlina geſchrieben?“ 
5 Gbenter Schwager,“ 

awei Wochen!“ 
„Und troßdem ſo ſchlechter Laune?“ 
„Das verſtehſt du, Bonauſe, doch nicht, was verſtebt denn 

ihr⸗Männer von Frauenherzen!“ 
(Fortſetzuna folgt.) 

&cour// 

Labrikation 

parodierte ſie, „er kommt in 

    

  

Gravierung 
gratis! 

U EE 
Fugenlos 

Eugen Wegner 
Srose Wollwebergasse 22/28 

Langfuhr, Hauptstraße 28       
   



  

    

Sechs Niliiorden falen 

2. Beiblitt ber Leriiger Bollsſtinne 

Verbrethern zum Opfer. 
Die ungeheuren Schäden in den Vereinigten Staaten infolge Verbrechen. — Der Oliver Twilt. 

„Unter dieſem Titel hat jetzt der hervorragende ameri⸗ 
kaniſche Gelehrte Philipp A. Parions, Profeffor für an⸗ 

gewandte Soziologie an der Univerſitzät von Oregon, ein 
Buch herausgegeben, das u. a. pon der „Britiſchen Zeitſchrift 
für Medizin“ (Hriliſb⸗Medical⸗Journal), London, als ein 
ſehr wertboller Beitrag zur Literatur des Verbrechtzrtums 
bezelchnet wird. b 

Der Verbrecher iſt eine Bedrohung für Leben und Eigen⸗ 
tum. Er bebeutet eine finanzielle Belaſtung der menſch⸗ũ 
lichen Geſellſchaft. Er iſt ein großes Hindernis für den 
Varſuns der Menſchheit, und obendrein iſt er, wie Prof. 

arſopns aus fübrt, ein kraſſer Beweis für die Unwirkſam⸗ 
keit der heutigen Geſellſchaktsordnung. Dieſe betrachtet ihn 
daher auch mit wachſender Furcht, einer Furcht, die in be⸗ 
ſonderen Fällen häufig genug zu ichmeren Schrecken wird 
und zu hyſteriſchen Ausbrüchen führt. 

Die durch Verbrechen in den Vereinigten Staaten an⸗ 
gerichteten Schäden 

belauſen ſich jährlich auf 5 bis 6 Miliarden Dollars. 

95 dieſer Verluſtrechnung ſind aber nicht die Koſten für 
oltzei, Gerichte, Gefchvorene uſw. mit einbeariffen. 
„Der moderne Verbrecher ſieht ganz und aar nicht aus wle 

ſein ſonſt ſo populär gewordencs Bild, Als einſt in Londvn 
das Schauſpiel „Oliver Twiſt“ mit den bekannten Rollen 
dek „Fagin“ und des „Pill Siles“ auſgeführt wurde, da 
meinic ein anweſender hoher Detektivbeamter, die beiden 
Schauſpieler wären ſo gut, daß ſie im öffentlichen Leben 
ſicherlich ſofort verhaftet würden. 
Das iſt heuzutage ein längſt überholter Standpunkt. Ver⸗ 
brecher ſehen nicht ſo aus, wie ſich die Allgemeinheit ſie vor⸗ 
ſtellt. Sie unterſcheiden ſich im Gegenteil vielfach nicht von 
dem gewöhnlichen Alltäagsmenſchen. Erſt Lombroſo hat 
dieſen ſogenannten Verbrechertyp geſchaffen. Seine Rück⸗ 
ſchlüſſe waren aber falſch, wie ſolches heute von vielen be⸗ 
deutenden Kriminalplychologen klar nachgewieſen iſt. So 
ſagt Goring: „Verbrecher als Klaſſe ſind auderen Menſchen 
unterlegen, denn wegen ibrer Dummheit und Unfähigteit 
ſind ſie nicht fähig, das große Spiel nach den Geſetzen der 
modernen Geſellſchaft mitzumachen.“ ů 

Profelſor Parſons klaſſiftztert die Verorecher wie ſolgt: 
Ranoiittiche Berprecher gewohnheitsmäßige, berufsmäßige, ge⸗ 
legentliche Verbrecher, ſowie folche, die es 

aus Leibenſchaft oder durch Zufall werden. 

Die Tendenz ſeiner Lehre geht darauf hinaus, daß, wenn 
auch geiſtige Rückſtändigkeit nicht au und für ſich ein Haupt⸗ 
grund für geſellſchaftsfeindliches Verhalten bildet, ſo den⸗ 
noch unter gewiſſen Umſtänden als beitragender Faltor zu 
allerlei Vergehen bewertet werden muß. Ob Verbrechen der 
Zahl nach zunehmen, iſt ein ſtrittiger Punkt. Auch ändern 
ſich die Anſichten der Menſchen mit Bezug auf die Deftuition 
des Begrifſes Verbrechen. Trotz gewalttätiger Bankraube 
und ähnlicher, Bergehen ſtellt ſowohl die amerikaniſche als 
auch die engliſche Statiſtik eine Abnahme in der Gewalt⸗ 
tätigkeit und dem eruſten Charakter der in unſerer Zeit 
begangenen Verbrechen feſt und führt dieſe Tatſache auf die 
Bemühungen der Berwaltungsbehörden und die ſozlalen 
Einrichtungen zurück⸗ — 

In rkalten Lärdern ſind z. B. Verbrechen Kegen das 
Eigentum häufiger als Verbrechen gegen das Leben der 
Mitmenſchen. Sittlichkeitsvergehen erreichen im Jannar 
ihren njedriaſten und im heitzen Juli bei uns und in den 
II. S.A. ihren höchſten Stand: Ja, im Zuli iſt die Zahl ſogar 
doppelt ſo hoch wie im Jauuar. Verbrechen gegen das 
Eigentum ſind zu Winterbeginn am höchſten. 

Sie hängen aber auch ſtark mit dem Stande der 
Arbeitslofigkeit ſpwie mit den jeweiligen Lebens⸗ 

mittelpreiſen zuſammen. öů 

Meuſchen, die ihren Lebensunterhalt ſelbſtändig verdienen, 
neigen weniger zu Verbrechen als ſolche, die ſür Lohn ar⸗ 
beiten. Sehr intereſſant iſt die bisher unbeantwortete Frage, 
inwieweit das Anſteigen und Abſchwellen der Verbrechen 
mit der Schulbildung der betreſſenden Epoche zuſammen⸗ 
hängt! Faulheit in der Schule iſt manchmal ein Vorläufer 
des Verbrechens. 

Iu längeren Ausführungen beſaßt ſich Profeſfor Parſous 
mit der Rückwirkung der Geſellſchaft auf. den Verbrecher, 
mit den Methoden der modernen Polizei, mit der Theorie 

der Strafen, Reform von Strafanſtalten, Erſatzmitteln an. 
Stelle von Gefängnisſtrafen, Behandlung jugenblicher Ver⸗ 

brecher ſowie neuer Anſchauungen und Behandlungsarten 
mit Bezug auf Verbrechen aller Art überhaupt. 

Recht intereſſant ſind ſeine Ausführungen über europäiſche, 

vor allem britiſche, Geſchworenengerichte und amerikanjſche 
Geſchworenengerichte. Er ſagt dazn wörtlich: „In England 
kann man raſch und ohne Schwierigkeiten die nötigen Ge⸗ 
ſchworenen für ein Gericht beſtellen. Ganz, anders liegen 
»die Dinge in den U.S.A., wo dazu manchmal mehrere 
Wochen Zeit benutzt werden müſſen. 1920 hatte man 3. D. 
noch einen Fall, da man zwei Monate benötigte, um die 
Geſchworenen zu beſchaffen. Nach eingehender Unterſuchung 
von 1200 Perſonen wurden ſie ſchließlich ausgewählt. 

Vor allem iſt Parſons ſehr beſorgt über die Tatſache, 
daß ſogar gutſituierte Perſönlichkeiten des Glaubens ſind, 
daß ſie durch Vergehen gegen die Ordnung der menſchlichen 
Geſellſchaft in ihrer eigenen Klaſſe nicht an Ruf verlieren. 
Er ſagt: — 

„Das Geſetz iſt * 

ein allerbings noch unzuläugliches Mittel, 

um eine gute Führung nach Möglichkeit unter den Menſchen 
aufrecht zu erhalten. Nur dumme, impulſive, arme und 
ſchwache Menſchen verſtoßen gegen die Geſetze. Die Klugen 
und Reichen können ihren ungeſellſchaftlichen und antigeſell⸗ 
ſchaftlichen Wünſchen bis zu. einem weitgehenden Maße 
durch außergeſetzliche Mittel frönen, ja, oft genug auch 
durch oſſene Nichtbachtung der Geſetze. Antigeſellſchaſtliche 
Mobiliſterung von Gewalt, z. B. in kriminellen, politiſchen 

Organiſfationen, können wohl ſtark genug ſein, um im ge⸗ 
gebenen Moment ihren Mitgliedern Schutz, gegenüber der 
Staatsautorität zuͤ geiwähren.“ —— ů ü 
Pröfeſſor Parſons Buch ſoltie von allen Kriminalforſcherui. 

Juriſten und Polizeibeamten geleſen werden. Aus dem 
amerikaniſchen Staaisleben heraus entſtanden, iſt es für 
Europa beſonders intereſſant. Paul Frei. 

aen; 

  

    
Die Tarferkeit ſeines 5 Jahre alten Bruders rettete 

den 2jährigen Buddy Lvons, Sohn eines Farmers bei 
Lubec im amerikaniſchen Staat Maine, als ein rieſiger 
Adler auf den Hof der Farm berabſchoß und den kleinen 
Knaben mit ſeinen Krallen packte. Der ältere Bruder er⸗ 

und 10 Perſonen ſind jetzt der Krankheit erlegen. 

  

ariff obye Furcht vor den mächtiagen Flügeln des garoßen 
Vogels den Fußknöchel Buddys und zog dieſen mit aller 
Kraft aus den Krallen des Adlers, der ſich gerade wieder in 
die Luft erheben wollke. beraus. Der Adler flon zu einem 
hohen Baum und blieb den aganzen Taa voben. 

Stanidummemkataſftrophe in Japan. 
bO Perſonen verſchwanden. ů 

Der Stanbamm der elektriſchen Kraftſtalion Komoro in 
Mitteljapan iſt gebrochen. Bei der infolgedeſſen eintreten⸗ 
den Ueberſchwemmung ſind 90 Perſonen verſchwunden, von 
denen man annehmen muß, datz ſie ertrunken ſind. 

Hochwaſſergefahr in Bayern. 
Nach den bei der Bayeriſchen Landesſtelle für Gewäſſer⸗ 

kunde eingelaufenen Meldungen iſt infolge der ſtärkeren 
Regenfälle der letzten Tagc im Alpengebiet und Alpenvor⸗ 
land, insbeſondere im Allgäu, bei zahlreichen Flüſſen Hoch⸗ 
waſſer eingetreten, das ſehr raſch ſteigt: Hochwaſſergefahr 
beſteht auch für, die baverſſche Donau, und awar, wie bei 
den anderen Flüiſen. für den Oberlauf. 

  

  
Hochwaffer im Obercheingebiet. 

Seit Mittwoch ſchwere Unwetter. 
Durch den ſeit Mittwoch mittag anhaltenden Regen iſt 

der Rhein bei Buchs (Si. Gallen) in beſorgniserregender 
Weiſe geſtiegen. Er hatte geſtern, Donnerstag, 10 Uhr, eine 
Pegelhöhe von 8,40 Meter erreicht. Von Reichenau wird ein 
weiteres Auſteigen der Fluten um 1,20 Meter gemeldet. Der 
Rhein führt große Schuttmaſſen und viel Heu mit ſich, was 
darauf ſchließen läßt, daß ſich im Bündner Land größere Erd⸗ 
rutſche ereignet haben. Geſtern früh um 7 Uhr mußte in 
Buchs die Rheinwehr aufgerufen werben, um die ſtark be⸗ 
drohte Notbrücke nach Schaan zu ſichern. 

In Oberöſterreich ſowie in Paſſau gingen ſchwere Un⸗ 
wetter nieder. Ganz beſonders hbatte Linz und Umgegend 
ichwer zu leiden. In Altenberg ſtanden innerbalb weniger 
Minuten mehrere Anweſen in Hellen Flammen. In dem 
„Bezirk Unterweißenbach brannten nicht weniger als acht 
Anwefen nieder. Insgeſamt fielen 15 Bauernhöfe mit dem 
ganzen neuen Erntevorrat dem Feuer zum Opfer. 

80000 Sieberopfer in Geiechenland. 
MWan verlanat ein Moratorium. — 

Die ſengende Hitze hält in Griechenland an, und das 
Dengtefteber fordert infolgedeſſen immer größere Oyfer. 

Im Piräus ſind 300 Läden und Fabriken geſchloſſen W.5 
In 

Athen wurden die militäriſchen Uebungen unterbrochen, 
und die Rekrüuteneinſtellung iſt um 4 Wöchen verſchoben 
worden. Viele Kaufleute verlangen den Erlaß eines all⸗ 
gemeinen Moratorium' der Kuſtizminiſter hat die Forde⸗ 
rung zwar abgelehnt, verſprach aber. eine Verfügung zu er⸗ 
laſſen, daß fällige Wechſel nicht zum Proteſt gehen ſollen. 
Aüch die Schiffahrt iſt eruſtlich geſtört, da es den Kapitänen 
unmöglich iſt. Mannſchaften anzuheuern. Man ſchätzt die 
Zahl der Erkrankungen in Griechenland auf 80 000. 

Das Denguefieber gehbört zu den ſchmerzhafteſten Krank⸗ 
heiten, wenn es auch im allgemeinen autartſa verläuft und 
nur in ſeltenen Fällen zum Tode führt. Man nimmt an, 
daß es durch Moskitos verbreitet wird. Die den Maſern 
ähnliche Krankheit iſt ſeit 200.Jahren in Oſt⸗ und Weſtindien, 
Aegypten unb“ anderen heißen Ländern als endemiſch auf⸗ 
trekende Nleß von Matiigkeftf 
ganz plöslich von Mattigkeit, ſrarkem Kovfſchmerz und 
Rötung der Augen, des Halſes und der Hände, ſowie von 
Fieber und heſtigen Gelenk⸗ und Muskelſchmerzen befallen. 
Eine Gefahr der Verſchleppung bes Denanefiebers in unſer 

  

    

Die Patienten werden 

Freltag. den v1. August 1928 

Ausgrabungsfunde auf Mößgen. 
Wendiſcher Temvel entkdeckt. 

Auf Rügen, werden gegenwärtig von dem ſrüheren 
Direktor des Berliner vorgeſchichtlichen Muſeums, Prof. 
Schuchardt, Ausgrabnugen vorgenommen, die zu ſenſationel, 
len Ergebniſſen geflührt haben. Auß der ſlawiſchen Vorzeit 
der pommerſchen Oſtſeettüüſte war bisher nur das Haupt⸗ 
heillatum Arkona auf Rünen durch Schuchardt aufgedeckt 
und rekonſtruiert worden. Ein däniſcher Schriftſteller vom 
Ende des 12,. Jahrhunderts, der unter dem Namen Saxv 
Grammatieus bekannt iſt, beſchriet neben dem Arkona⸗ 
tempel, deſſen Eroberunn er ſeloſt mitgemacht hatte, noch 
einen zweiten großen Tempel den Carentla Burawall in 
allen Einzelheiten, ſogar mit den Staudbildern des Tem⸗ 
pels. Diefer Temvel iſt jebt bei Garz auf Rünen einwand⸗ 
frei ermittelt. 

„Die Ausgrabungen, die ſeit 14 Tagen mit Unteritützung 
der preußiſchen Akademie der Wiſſeuſchaft vorgeuommen 
werden, führten zuerſt auf die Grundriſſe eines kleinen 
Tempels, zwiſchen denen ſich Hirſchgeweihſtaugen, Uruen, 
Scherben und Meſſer fanden. Jetzt hat man noch ſtärkere 
Fundamente aufgelunden, die von einem garoßen Weunden⸗ 
heiliatum herrübreu, Auch die Fundamente der von Sary 
Grammatteus beſchriebenen Götzenbilder ſcheinen ſich ſchon 
abzußheben. Die Nacharabungen geſtalten ſich dadurch be⸗ 
ſonders ſchwierig, daß die flawiſchen Tempelbauten nur 
ans Kolz quit einem leichten Steingrund errichtet wurden. 
Auch die Spuren einer chriſtlichen Kapelle, die nach der 
Zerſtörung des heidniſchen Tempels an derſelben Stelle 
errichtet wurde, ſind geſunden.   

  

Vyrd nach dem Südpol geſtartet. 
Einec rieſige Expedition für zwei Jahre. 

Der amerikaniſche Flieger Byrd, der 19025 als 
erſter den, Nordpol im Flugzeune überguerte, 
bat eine Exvpedition ausgerüſtet, die wohl die 
größte und geſicheriſte Expedilion darſtellt, die 
je in antarktiſchen Gebieten auf Forſchungen 
ausging. Die Dauer des Unternehmens iſt 
auf zwei Jahre berechnet; ſämtliche Hilfe⸗ 
mittel ſtehen in reichem Maße zur Verſügung,“ 
ſo daß der Vorſtoß nmach dem Siidpol in genau 
altsgerechneten Etappen vor ſich gehen lann. 

Das erſtie Schiſf, der Eisbrecher „Cily oſ 
New Pork“, den unſer Bild kurz vor der 
Ausfahrt zeigt, iſt inawiſchen mit den er⸗ 
jurderlichen Matvrialien nach dem Südpol 

abgegangen. 

  
den ſüdlichen Teilen der Vereinigten Staaten wiederbolt 
als Seuche zum Ausbruch gelanate., blieben doch die kühleren 
Nordſtaaten von einem Eindringen der Seuche verſchunt. 

  

Mildfunkſendungen für Rundfunkteilnehmer! 
Nach den zur Zeit geltenben Bedingungen, untex denen 

„die Errichtung und der Befrieb von Empfängsänlagen filr 

den Unterhaltungsrundfunk“ genehmigt werden, ſind die 
Genehmigungsinhaber berechtigt, Bildfunkjendungen, die als 
Darbietungen des Unterhaltungsrundſunks oder als „Nach⸗ 
richten an Alle“ bilden, aufzunehmen. (5 1 der Rundfunk⸗ 
genehmigungsbedingungen.) Ardere als die vorſtehend ge⸗ 
nannten Bildfunkſendungen dürſen auf Grund der Rund⸗ 
funkgenehmigung nicht aufgenommen werden. Ob es ſich um 
inländiſche oder ausländiſche Bildſunkſendungen handelkt, iſt 
für die Zuläfſigkeit der Aufnaͤhme ohne Belaug— 

Ehen werden in der Hiüitte geſchloſſen 
Dic Heiralsofferte an der Hüttenwand. 

William Holloway in London, einſt Schiffskapitän, jetzt 

Zeichner und Amateurgeologe, hat zwar ſein beſonderes 

Intereſſe dem vorgeſchichtlichen Diplodocus zugewandt, aber 

ebenſo iſt er, oder war er vielmehr, darauf bedacht, eine 
aute Frau zu bekommen,. Als Holloway vor einigen Jah⸗ 
ren ſich wieder einmal auf der Suche nach den Ueberbleibſeln 
des Diplodocus befand, gelangte er an eine entlegene Hülte 
in der Näbe von Bournemouth. Dort machte er Raſt und 

dachte in ſeiner Einſamkeit an die Rieſenechſe; aber ſeine 

»Gedanken bewegten ſich auch in der Richtung des Dichter⸗ 
wortes, daß „für ein glücklich liebendes Paar Raum in der 
kleinſten Hütie ſei“. Dabe! orblickte er an einer Wand der 
Hütte die Zeichnung eines Brotes mit der Inſchrift: „Lieb⸗ 

lich, es anzuſehen. Schwer, es zu erlangen.“ ů 

Dies brachte den Diplodocus⸗ und Ehefrauſucher auf 

folgenden originellen Gedauken. Er, ſchrieb an die Wand: 

„Ich, Willim Holloway, wohnhaft Southamſtreet, London 

W., will die erſte. Frau heiralen, die auf dieſen Auruf, ant⸗ 
wortet. Es handelt ſich um ein echtes Heiratsangebot.“ 

Vier Jahre vergingen jedoch, bevor die Inſchrift an der 
Wand der einſamen Hütte entbeckt wurde. Darayf erhielt 

Hollowar ſechs ZJuſchriften von heiratsluſtigen Mädchen. 
Mit einem von dieſen hat er ſich jetzt verlobt. 

35 gluſſen in Finnland verhaftet. Dic Polizei verhaftete 
35 ruſſiſche Ziviliſten, die vorgeſtern nachmitkag mit drei 
Luſt⸗Jachten auf der Hochladsinſel ankamen und obne Päſſe 
an Land gingen.   

  

gemäßigtes Klima iſt kaum zu befürchten. Obaleich es in    
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Fußball am Sonatag. 
er. lommende zmeite. Splelſonniag in der diesjährigen 

Verhiut Kaſed Splelé vor. Von be⸗ 
Der Vireiße Haln dilyfte bas Treffen ver erſten Manufchalten 

jer, Vereine Van z i und Lſfen Doyß ſein. Eine lieber⸗ 
0    raſchung i„t hler nicht ausgeſchloffen, Danziga wird jich ſtrecken 

Mülſens, lüch. die. G.geant v0l Lan Fſogte unb Schid⸗ 
lit dürfte intereſſant verlaufen. Langſu r ſollte auch hier den 
Sleger ſiellen. ‚ 

Im. einzelnen ſind die Spiele wie folgt angeſetzt: 
Klaſſe JAAx. u0 
Danzig, I.— Frelhelt 1 (H, E. III) um 10.30 Uhr: Sclbite —Wangſaßs Kecin) un M80 Uhr: 
Klaſſe In: ů 36 
Jungſtadt 1 — Baltie 1 (H. E. I) um 10.30 Uhrz 
Mürglroeſen T.—Liohle Wurgerweſen) um 106.30 uihr; 
Oliva 1— Plehnendorf 1 GOliva) um 15 00 Uhr. 
Klaſſe JI: Fichte 1I — Zoppot 1 (Ohra) um 13.00 D0n, 

Freihelt II — Langſuhr II (Deubube) um 15.00, Uhr; Dan⸗ 
zig II— Schidlitz 11 biſchoſtberg) uin 15.00 Uht. 

Klaſſe III: Mü, III— Trohl II (S. E. III)/ un 9,00 
Uht; Fichte III — Hilrgerwieſen II E um 9.00 Uhr; 
Stern II— Freiheit III (RKampfbahn) um 10.30 lihr. 

Klaſſe IV: Danzig 1II— Langfuhr IV (H. E. II) um 9.00 
Uhr; Hrentan 1.— Jungſtadt II (Dreutau) um 1,½30 uhr; 
Jobpyot 1I— Eriitenqin 11 (Biſchofsberg) um 13.30 Uhr. 

Jugend I: Fichte 1.— Stern 1 (Ohra) um 13.00 Uhr; 
Ollba — Langführ 1 (Oliva) um 14.0%0 Uhr; Vürgerwieſen 1 
gegen Schidlitz L (Bürgerwieſen) unt 14.30 Uhr. 

Ingend II: Fichte II— Danzig J (Ohra) um 10.30 Uhr; 
Prauſt 1—Stern II (Prauſt) um 15.00 Uhr; Brentau 1 gegen 
Valtie 1, (Brentan) um 9.30 Uhr. „ 

Lnaben: 16 % IV Troyl 1 60 ra) um 10.30 Uhr; Baltic I 
gegen Schiblitz (Tauental) um 10,B30 lihr: Freiheit 1 — Lang⸗ 
juhr J (Heubuüde) m 14.00 Uhr; Freiheit II — Stern 1 (Heu⸗ 
bupde) um 18.00 Uhr.   

Dentfehe Evfulge im Aeland. 
„OHoſſmeißter zweimal-Meiner. ö 

Hiit großem Erfolg beteiligte lich der deuiſche Diskus⸗ 
retordmann Hans Hoflmeiſter⸗Münſter an den in Dublin 
ausgetragenen iriſchen, Leichtathletikmeiſterſchaften. Daz 
Disknswerfen gewann er überlegen mit 47,1. Außer Kon⸗ 
kurrenz erztelte er ſogar einen Wurf von 48,00, der einen 
houen Weltrerord bedeutet hätte. Deu zweiten iriſchen 
Melſtertttel holte ſich Hoffmelſter im Speerwerſen mit 580 
Meter. 

Der Vereſund durchſchwommen. 
Dem ſchwediſchen Schwimmer Adrlan gelang es am Mitt⸗ 

woch, den Hereſund zwiſchen Taarbaek (Däuemark) und 
Lanbökrona (Schwedenſ zu durchſchwimmen. Die 18 gilo⸗ 
weter lange Strecke legte der Schwimmer dank der günſtigen 
Aurln 0 in der kurzen 3%ht von 6 Stunden 45 Minuten 
zurütck. — ů 

er ſi gehen ber Neher Gobftey boken. 
Der belgiſche Schwergewichtler Plerre Charles, det bis⸗ 

  

  

ber in den Beretnigſen Stagten mit autem Erſolg kämpfte, 
wird am Freitaa in Detrolt beweiſen müſſen, ob er ein ernſt⸗ 
bafter Anwärter auf, den Welimelſtertitel iſt. Als Geaner 
lür den, Velgier hat man ben rieſigen Neger Geora Godfrey 
auserſehen, dem ſowohl Dempſep als auch andere ſtets aus 
dem Wege gingen. Der Kampf führt über 10 Runden. 

  

ND Muſtriler ſeunn in Swaboln. 
„Bei den internationalen Schwimmwetträmpfen in Stock⸗ 
holm ar Mittwochabend lonnte der Auſtralier Boy Charl⸗ 
lvn in Abwefenheit von Arne Borg das 200⸗Meter⸗Freiſtil⸗ 
ſchwimmen in 2 2,0 gewinnen. Sein Landsmann Bvats 
blieb im 200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen in 2:54 ſiegreich. 

  

Anſtrallens Tennisbamen wieber ſtenreick. Der Damen⸗ 
teuutsländerkampf Frankreich gegen Auſtralien im Seebad 
Deauville endete mit dem erwarteten Siege der Auſtra⸗ 
liertunen mit 5:8. ‚ 

Arbeüeerſportſeßt in Plehvenborſ. 
‚ Ant kommenben Sotentaa. 

Am Sonntag, dem 2. September 1928, nachmittags 1 Uhr, 
veranſtaltet der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein Gr.⸗Pleh⸗ 
nendorf ein Raſen⸗Turn-und Sportfeſt, das als 
Werbeveranſtaliung arößeren Stils aufaezogen werden folt. 
Die Stablbelmbewegung überflutet zur Zeit das flache 
Lund irpßß möchte mit ibrem theatraliſchen. Militarismuß 
gern die arbeitende Augend' für ſich einfangen. Das iſt eine 
nicht zu unterſchätzende Gefahr eür die ländlichen-Arbeiter⸗ 
Tusn-und, Evorkvereine. — Eie find ſomit auf die tat⸗ 
kräft 0 Sen beſonderß der ſtäbtiſchen Bruderoraaniſationen 
angewieſen. 

Ebenſo wie im Vorjahre iſt auch in dieſem Fahre, dem 
Veranſtaller die Zuſammenſtellung des iletten er yehr aut 
gelungen. Ein limzug wird das Feſt einlet ten,ßer ßeht: voin 
Kurhaus fiſemer aus. Nach einer Bearükungsanfprache des 
Volkstagsabgeordneten Gen. Fiſcher werden die leicht⸗ 
athletiſchen, Wettkämpfe in ihre Rechte treten. Es kom⸗ 
men zum Austrag: Männer: 100 Meter, 400 Meter, 800 
Meter. Diskus⸗, Speer⸗ und Hammerwerfen, Hochſprung, Stabbochlpruna, Kugelſtoßen. Frauen: 100 Meter, Hoch⸗ 
prunga, Speer⸗ und Pfskuswerſen und Kugelſtoßen. Den Abſchluß der gämpfe bildet ein Fusballlpiel. Während der 
leichtathletiſchen Weltfümpfe wird auf dem Svortplatz ein 
Konzert von einer 15 Mann ſtarken Kapelle ausgeführt. 

Das Feſt findet in den Abendſtunden im Kurhaus ſeine 
ortſetzung. Außer turneriſchen Vorführungen wird auch r Tanz zu ſeinem Recht kommen. — 

Bei dem grohen Intereſſe, das die Bevölteruna in 
Plehnendorf, und limgebung bis jetzt den Veranſtaltungen 
der Plehnendorfer Arbelterſvorkler entgegengebracht bat, iſt äanzunehmen, daß ſich das Feſt am kommenden Sonntaa wiederum zu einem Erkolge geſtalten wird. Zumal bie Ein⸗ 
trittspreiſe ſehr niedria ſind, iſt ein Beſuch der Veranſtalſ 
tuna zu empfehlen. 

  

Ein Norelins⸗Rekorb geſchlanen. 
Bei einer am Mittwoch in Dundee abgebaltenen Schwimm⸗ voranſtaltung ſisgte die englſſche Schwimmerin Miß Eiſſie Stewart im Freiſtilſchwimmen über eine halbe Meile (80, 

Meter) in der neuen Weltrekorbzelt von 12:83,6. Damit wurde der alte Weltretord, den die Oiymyiaſtegerin Marta   Norelius hielt, um 3•/½8 Sekunden geſchlagen. 
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VMNeue Herbst 
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V 

die Mode-MNeuheiten in 

Damen:- Mlantein und -leiden 
Damen-Puß 
Kleiderstoffen und Seiden 

Wir zeigen ab morgen den 1. September. 

VD 
  

  

  

Herren-Mantein uſid Anzügen — 

—— - — 

AIter & Flec A-G 

  

  

   Witecbeltlandel-Schilbsdet 
Nabelebunz ber Gekeibenmsführ. 
de wohenverkehr im Hafen. 

„Iu der vergangenen Woche ſind im Danzi, r Hafen insgefamt 35 Schiffe eingelaufen, woven 74 leer einlieſen Iu 4 aus Sbeuct oder zunt Buntern den Haſen aufſuchten, während 19 Stütlgut, Alleiſen, 9 Heringe, 6 Paſſagiere und Stückgut, je 3 Steine und Erz und fe1 Pa lexe, Alteiſen und Stüdignt, Phosphat, Erz und Schwefelkies, leere äſſer, Sprit an Bord mitbrachten. u Wic aus dieſer Aufſtellung hervorvobgeht, war in der ver⸗ gungenen Woche eine verſtärkte E Alteiſen und Erz, Lie. ‚üe be Hewein verlutet, noch eine weitere Steißerung erſahren 
Auch der, Paſſagiervertehr war in der vergangenen Woche ſehr 

  

der Berichtzwoche insgefnmt- 565 Perionen im und vämargl66 Toariſten aus Tallimm, 75. aus Kopenhagen, 24 uns eg 5„ aus Hull, ü aus Helßiugfors und 8 aus Slodhoim. Was die Nufionalität der eingelaufenen Schiffs brteifft, jührken 4 von ihnen die deutſche, 27 die ſchwediſche, 21 die dariſche die⸗norwegiſche, 7 die engliiche. 6 die lettiſche, 6 die Danziger, 2 ie gollanbihr 3 Eruinpe ſeeßdiß * die 15 ichechs⸗ 2 ů ie ienis i 5 
Lowatiche Sahrern ie ů krangpſiihe. kali miiche an Iichecho⸗ 

Misgelanſen ſind Im der Berichtswoche insgeſamt 115 Schiſſe von denern 38 Koßlle, 18. Stüctgut, G.-Paſſagiere und Stüdgut, 8H890 
     

   

  

       

  

Außer dem Verlehr innerhalb der im Poſen eißgeleß in vi 

          

  

Zum Export wurden in der: Berichtswoche 6059 ons (110156 Tonnen) Kohle, 16833. ons verſchtedene cren, 638 Waggons Holz und 282 ona- Getreide umgeſchlagen, 
währrnd 779 Pafſagiere äber Ser abrelſten, und zwar 418 Touriſten nach Hamburg, 313 nach Neuhyork, 28 n⸗ London, 14 nach Libau * Wen hr Hue 

ů In der Ausfuhr hat alio das Getreidegeſchäft ſtark zugenommen 
eum, ür weitere Steigerung befonders der Gerſtenusfuhr wird 
erwa E 

  

Nes Ausſuhtverbat 10n Welxen- iub Nogtenmebl. 
Im Wenpſhan Seiebblatt „Dniennil Uitam“ pom 28. Auguſt 1928 iſt eine Berordnung des 

das Einfußrverhyt von. Weizen ünd Roggenmel i. vetöffentlicht. Gemöß dieſer Berordnung i von Weiten und 2 
mehl nach dem Bollgebiet der Repudlik Poien dis zum 30. „ tember lbes einſchließlich unterjagt. Die Verordnung tritt am 
1. September 1928 in Aaf. ů 

  

„AUm 1. Oktober d. S. tritt die Verorbnung in Kraft, Iaut der Die Kiniübraöale für Waren, Dic aus Ländern ſammen. mit denen Litanen keinen Handelsvertrag bat. um 30 Proz. erböht werden. Die Haudelskammer Kowno bat die Re⸗ gierung erſucht, awecks Bermeibuna von Misverütändniſſen 
aenaut Borſchriften über die lirfprungszeugniſſe zu er⸗ laßfen. Laut der Berordnüng können ſolche Jengsie vom zuſtändigen litaniſchen Konfnlat vöer der zunändigen Hau⸗ delskammer ausgeſtellt werden. ——— — 

    

    
  

  

  

und Stüdgut, 4 Holz. 2 Jemeni, 1. Salg, 1 Melaſte 1 Litanen bat bishes⸗ elsverträde mit jolgensbeh Läu⸗ 1 Wesſteetitapter, Sürat, 1 Seirsge. 1 Soiterdd Vols,Inßh: Dern gelälähſen: Dertſclan, Pen., Sihnteir. LSwetsn. 15.Sgfe OI. Paſſagiere an Bord mitnahn ährend Mormegen, Dänemark: Uun es ans Krar treictien. 
zum Vunterm:artgeintör hulten⸗ üů — Hranrens     

  

ffen führten 32 die deutſche, 32 die ſchwediiche, 10 die däniſche, die engliſche, 6 die norwegiſche, 5 die latkiche, 3 die polniſche, 3 die holländiiche, 2 die kinniſche, 1 die eſtniſche, 1 die' franzöfliche. 1 die gri— und 1 die ſſchechd⸗ flowalißche ö. nzöfliche. ö E ariechiſche, und 1 die nichechß        
Liunmacen gesars ruhülder, Getenigeken 15 Volen Im golniſchen Geſesblatt ⸗Monfior Polfti“ iſt ein Erlaß Otröffentlicht, Igut melchem das Liquidationskomitee die Liquibativn ber Miniter landwirtſchaftlichen Geſellſchaft und der Rußiſch⸗Aßatiſchen Bank durchzmfübren bat⸗ 

Mäciſterrats bom 23. Auguſt d. J. über 

Die Nentlmt ber benhcher herbohrcmtenarie. 
Im Antexeſſe der deutſchen Bolkswirtſchaft und um die 

allgemeine Lebensbaltung möglichſt wenig zu treſſen, wer⸗ 
den. in die nottbendige Erböbung nicht einbezvaen die Frach⸗ 
ten flir Lebensmittel, die zur Zeit nach dem Nottarif für 
Lebensmittel befördert werden. Darunter fallen Getreide. 
Hülſenfrüchte und Müplenerzeugniſſe der Klaſſe C, friſche 
Feld, und Gartenfrüchte-der Klaſſen C und F. Oelfrüchte 
und Oelſaaten der Klaſſe C. friſche Mobrrüben und Karotten 
jowie friſche Kohlrüben der Klaſſe G und Käſe der Klaſſe D. 
Außerdem wird von der Erhöhung nicht betroffen der Aus⸗ 
nabmetarif für friſche Kartoffeln zur Verwenduna im Deut⸗ 
ſchen Reich. — 

Die Milchfrachten werden einer mit den Antereſſenten 
abgeſtimmten ſujſtematiſchen Neuordnung unterzogen. Dafür 
werden ſie von der allgemeinen Tariferböbung ebenfalls 
ansgeſchloſſen bleilen. Dis aus dieſer Realnna folaenden 
Erhöhungen laſſen auch zukünftig die Frachtſätze noch auf 
etwa 80 Prozent der vreußiſchen Vorkrieashöhe. — 

  

Volniſch⸗üſterreichiſche Wirtſchaftsverhaublungen. In ben 
nächſten Tagen beginnen Berhenblungen zwiſchen Poien und 
Oeſterreich über einen Zuſatzverxirag zum Handelsabkommen 
von 1925. Heſterxreich iſt für Polen das vierie Importland 
und das britte Exvortland, letzteres nach ED land und 
England. 1927 War die entſprechende Bilans für Polen mit 
86 Millivnen Zloty altiv⸗ 0 ——„. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

  

      

  

        

Es wiürden in Danziger Gulden 30. Anguſt 29. Auguſt 
notiert-Iüh:: Beld: Srief- Geld Vrief 

ů‚ Banknoten * —— 
100 Reichsmack (Freiverkehr)..122.75122,8512275 12²2⁵ 
100 Zlott. ... . ..... . %2 57,86 57.72 57,87, 
Lamerikan. Dollar (Freiwerkehr) 5,135 5,14 5•1876 5,1425 
Schec Londen 256025 f25.0025 la5,0025 25,025 
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  eeArlihel gin Schlagen! 

Jetzt kaufen heißt paren! 
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r Damenſirüm ů 
Meen —— 95v 

1 Paar Damenſtrümpfe 4 
Eeldenſtos Etümt KEE 

5 Paar Herrenſocken 
einfarb auch Bunlimuſter 95 ů 

1 Paar Hoſentruͤger 
Hallbas mit Ledergarnitur 952 j 

1 Selbſtbinder 95 E 
in Ver ichönen Farben B0P, 

38 Paar Aermelhalter H 
aus Seide, e ů 05% 

1 Damen⸗Taghemt ü 2 
mnit Vallachel und Spitze 9Se; 

1 Damen-Untertallle 95 f ̃ Di Han garniert... 90; 
lochen⸗Taghemd G 

Kinge 10 bls 40“% P‚ 
1 Damen⸗Jumperſchllt, 2 ů W veiſchbench Eboſſen 95e 
1 weiße Servierſchür, 

niit Webaflonts ů 

Bültenhalter mit Spiße 952 
Paat Strumpfhalter 9 7 
exlra ſtarrtr. ů 

2 
mit geſlickler Ecte f 
Kindertaſchentücher 
mit bunter Kante 

1 Hutgürtel 
mit. Lackleder, viele Farb. 

2 Spaterieplatten 95⁵ 
weich 

1 Anſtectblume 95• 2 

95% 
ſur Koſtüme u. Ballkleider 

E 

1 
1 

6 Taſchentücher 

6 

  

1 Quartblock 50 Bl. Pap., far. 
vlin., m. 50 ſarb. Umſchlä 

200 Servirtten Größe 25/255, 9⁵ 2 
aus weiß geripptem Papier p? 

3 Rollen Butterbrotpapier 95² 
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2 
H 
H 
3 
2 
2 
2 
2 
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H 
2 
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2 
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2 
2 
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H 
H 
2 
H 
2 
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2 
H 
2 
2 
2 
H 
2 
H 
2 
2 
8 
H 
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2 
2 
2 
2 
2 
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à 50 Blatt 
Wlißblocks à 100 Ulnti, 2 

25 verſchiedene Größen 95•⁵ E 
0, Gr. pa. Kamg.⸗Strickwolle E 
Marle: Wiolett Schöller é95ei ů 7 2 

Sle erhaſten iur 

—— 

U 
F 

3 Waſſelhandtücher 0 
f mit Franſe. — 1⁰⁰ 

6 Staubtücher 90 2 
gelb Molton, extra weich 1 2 

3 Meter bedruckt Waſchkrepp 90 
indauthren gefürbt. 1* 

E 

ü 
üů 
7 

90 E 1 Meter bebructt Waſchſamſt 1 
3 Küchenhandtücher 90 
? geſäumi und gebündert. 1⁵ 2 
g1 Puar Herrenſocken reine 2 
, Wolle, einfarb. u gemuſt. 1*• 
P1 Paar Herrenſocken 90 2 
11 ——— Jehpsschen 1 2 
21 Damen⸗Unterziehhöschen 2 
2 feingeſtrickt, ſeinfarbig 10: E 1 Damen⸗Prinzeßtock 

mit Spitzte E 
1 Müdchen⸗Roc 

mit Stiderei, Länge 45. 
1 Servierſchürze 

mit Stickereli. 
1 Damenſchürze 

mit verſchied. Garnituren 1⁰ 
Damen⸗Taſchentücher 
mit geſticktem Medailon 1 
Herrentücher 
Weter, Laueeß Kunte 1 

r, Läuferſtoff 
ta. 67 em breit, gemuſtert 1*⁰ 

Gardinen⸗Meterware ſcchöne 90 
Muſt., ra. S0 cm br., Meter 1 

1 Quaribloc 25 Blatt f. Pap. 9⁰ 
u. 20llmichl.m. Seidf. m. Dz.Kni. 1 
1 Quaribloc 

mit 50 Biatt Darz Anſſcht. 1 
1 Kaſfette Sternfeld⸗Lein. 20 B. 
T Peite Soch artbm Seiti. 

2 

1 

  

— 
e 

   
Dette 60 60, eckig u. rund, 
mit Einiatz und Spizße 
Kaßitiſchegken 
imiliert Richelien 1 
Dede 8075480. Haustuch, 
Kreuz⸗ und Stielſtich. 
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   We ate beſrert Mauſch Daar 

   

    
   
  
   

  

Slo orhalten rur 

α&σg 

  

8 Dar Hoſentt ö‚ 
2 Günn ml⸗ Ledergarn. 1 

r. Solenhalter 
aut Seſtenhumm, im Kart. 
Selbſtbinder 
moderne Farben 
Blſtenhalter 
fürfart⸗ Damen 

1 Strumpſhalter 
mit 4 krauſen daltern 

1 Beinlleib 
mit Stickerel und Spitze 

1 Damen⸗Toghemb 
mit Dofersober Ballachſel 

1 Untertaille 
reich garnierrtr. 1 

Hünnelſben mit Ballachſel 
1 Paar Damenſtrümpfe 
2 ägyptiſch Miolr ů 

1 Paar Damenſtrümple 
p5a. Seidenflor, klares Ge⸗ 490 
webe, beſonders haltbar. 1 
Damen⸗Hemb!l ſei öů 90 veih u. Parhi, Micbeforn 1 

ilztuch⸗Ri fuüͤr junge 2 
— mür Vandbgrnliur 1*: 

1 Beſaß⸗Fell Kanin u. Lamm, 
verſchiedene Färbungen 

3 große Stlicle Seiſe 
farß pers, berſhſed. Gerüche 

S 
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   1 

Damen⸗Kleilder 1 
aus einfarb. Cheviot, in verſch. 9*⁵ 
Farben, mit Kurdelſtickerein 

6* —
 8 

Damen⸗Belour⸗Kleider 
in hübſchen Muſtern. 

G E 
2 2 E 
E 

ůi 1* 2 
Valencienne⸗Spißen 

pa, Ausführung, 6 em breit, 490 
1%½%⸗Meler⸗Stüct — 1 
Nläppel-⸗Garnituren 
für Docken, 4 bis 6 em breit, 
H,⸗sMeter⸗Stühtfcfk 

1 Hembpaſſe aus Spitze 
mit Stickerei⸗Verbindung. 
1 Damen⸗Selbſtbinder 
in vielen Farben 
2 

ůi 5 E 
1 Damen⸗Gürtel 1 

imit. Wildleber, 5 em öôreit 

1* 

—
—
 

S 
S 

8 
—
    

  

1 Damen⸗Kragen 
für Kleider, Kunſtieide 

    

3 H E E E 
* Kinder⸗Aleiber 

in verſchiedenen Formen. 
und Ausführungen 

    Selbitbinder 
moderne volle Foem 
1 Langbinder pa. Seide, 
2 3 Siehnn lenetialeril ů 
23 Stel Hetragen 5 
11 MSamenſh- 4jach. 2³⁰ 
2 unen 5 

5 aus Leder, mit Spiegel 2* 
E 
3ů 
2 

2 5 

  

    

   

1 Büchert mit Griffſchloß 485 
1 naee —— 2* 

rm 5 
1 0„ welin u. Hein t, 2³⁰ 2 

Damen⸗Taghemd ilzkapelin m. klein. Fehl., 385: 
mit Ballachſel, reich gurniert 95 1 ciegant⸗ anen —* 25 

Damen-Urinzeitor 85 Ball. u. Geſellchoftstleiber 25 mir Stickerei⸗Garnitur ů 2 141 Finü. . Gen. un Snmaſch 2³⁵ 2 

11 Baud, nieeiee 2⁵⁰ ů 
2 ſerg⸗Waſchſeide 2 MM, 21 Paar Verten, Benileiher 5* 

ö 11 . VananSgiurie, Leits, 255 2 en rükot, 485 2 
‚ m. angerauht. Fuit. Gr.3.4, 2*⁵ E 

2% Pid. Strickwolle, Marle Roja 3885 : 
Schöller, gute, Scte Qual. 2 
1 Hüfthalter mit iehe 5 
1 2 Halter ů 2* 2 

ů 4 Haller — ů — 2* ů 
11 Au Side os5 ů 3 2 
, mit Spite und. ällon 2*⁵ 2 
1 Briniehruc 5 ; mit Siicerim 25 
1 Damen- Beinfleib 5 * 
Rockfſomim ů 2* 2 
1 Damen-Sch 5 
aus —2 2* 2 
16 5 — ůe2„ gepimkt., mit geblümt. Volant 95 ＋ 1 : 

Knaben⸗-Schürzen — P ſe mit bekurbelten Figuren 1* * 
und Spieltaſche 2 

  

Servler⸗Schlrzen 
mit Stickerei⸗Medaillon 

Damen⸗Schürzen 

Garnitur . 

  

Wueinſurie engeueſe 
einfarb Garuiiüreß 

ryiiuren mif hlübſchen 

8 

  

   
1* 

aus huntem Salin, mit aparter 2³⁵     

  

  
  

Damen-Hemidhoſe gus Baliſt, 
mit reicher Spitzen⸗Garnitur 

Damen⸗Prinzeßrock aus Batiſt. 
mit eleganter Garnftur — 

  

  
N hrſhe 
„Nachthemd Bubi „ 

WHuil ſareth Dehicter Wlelte ů 

  

  
4³⁰ 

    

      

  

mit ſarbigem Beſatz 2*⁵ 

4³⁰ 

  

Tiltst,Oßerhenden 
mit ſchönen. ireinſätzen, Grdße Ld ůů 

  

  

2²⁵ 

    

     
Sie erhuiten fur 

    

  

5 — 

ü PP 
1 Peſert⸗Serpletten 
40X40, mit Franflſe 7 
2 A btül „OE, ifMeio0,endtrcrr 20 ＋ 

Abwaſchtiicher ů 
ihandtus 2 

409W0 an 0 ·„„„„ 9571 
Wallerleitungs E DemiſirurW.ccnt: h5t 
Scheibengarbine 
Etamine mit —— Stück 952õ 

0, Meter Klöppelſ 2 
ſür Woſche -„ P 

Klöppel⸗Garnituren 2 
pa.Ausführ., 4 embr. 5 Meter 5 ů 

4 Meter Zwirnſpitzen 
7 em breit 

* Whie Mgfuhrang 5 Weter böe 

1 Kurzwarenbeutel enth. 1 Paar 
Armblätter m. pa. Gummieinl., 
Rolle Garn ſchw., 1 Rolle Garn 
weiß, 2 Roll. arn à5 gr, 
1 Bentimeter⸗Maß, 1 56.95 
Drüclknöpfe. .. v907 

1 Herren⸗Friſterhaube ⸗ 2 zeiſe hochfein par⸗ 
ü. fümiert, in Kanpe5, 
10 Solinger Ragſierklin 
aus Grl-Sel — 957 
? 1 Friſterkamm, weiß, 1 waſch⸗Hy y E 

G E 

    

    
      

         

        

Kamm, ſarb., gute Oualit. 
E rren- vder Rnaben⸗ H 
E portmlitze H 2 11 ů ee-, , 

2 Nachttiſchdecken 
Rmit Einfatz und Spitze 957 
2 Taßiettdecen 
?rund, imitiert. Richelien 

  

    
    

2 Paar Herren⸗Schweihlocken 
3 meliert 
1 Paar 5 
ů Flor m. K⸗Seide, Karomuſt. 

ů 
i—.— 

1—— 

xb —— ů 
1 Oberhemd weiß, mit Pitee⸗ 4⁵⁰ 
einſaß und Manſchetten 4 
1 Langbinder 4⁵⁰ 
ichwere Qual., mod. Deſſins “ 2 
1 Paar Hoſentröger 2 
2 Dr.Seiüdmm,.Glacegarn. 4% 

2 6 Stüd S n ů 
halbſteif, moderne Form — 4⁵⁰ H 
1 Kleiderweſte 4³⁰ 2 

Rips, mit Seidenglanz. 2 
Kleiderweſte Kunſtfeide, glatt, 4⁵⁰⁰ 
in vielen ſchöͤnen Farben H 
Damen⸗Sporthut mit Band⸗ 4⁵⁰ 
garnitur und Einfaſſung. E 
Velzſtreifen 850O0m, z. Krag. 4 
paſſ., in allen mod. Farben 

1 Beſaßßfell verjchiodene Fell⸗ 4 
arten und Färbungen 
Herren⸗Filzhut 4⁵ 

4⁵⁰ 

    

mod. Formen und Farben 
Damen⸗Hem 
mit reicher Ganbeitur —2    1 Damen⸗-Prinzeßrol 

mit Suite re ů 4·⁰ 

eichante Zumpertoil“. 45% 
D1. Domen⸗Schürze 

große Form. indanthrenf. „. 4% 

f Garnitur Hemd u. Veinkleib 4⁰ 
1 Damen⸗-Belour⸗ 
vorne Sſen,f. alß Damen 4*⁵⁰ 
1 Damen⸗Hauskleid Waſch⸗ 1 
2. zephir, m. Taſche u. Paſpel 4% 
1 Mitteldecke 809450 em 4⁵⁰ 5 
mit Spitze und Einſaz 2 
1 Stubenhand 2 
mimit. Nüchelten ů ů U 
1 Waſchtiſchgarnitur 
. dteilig, ieat Düchenen 4 
21 Kiſſen 
aus Rips, E auliten 4*³⁰ 
U 

S
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Damen⸗ uno 
Herren⸗Schirme. 
Satinüberzug. Stück 

E
W
E
E
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E
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    Sle erhalten tur 

2* 

“l Dtz. Deſſert⸗Gervletten pa. 
Qual., mi, Franſe, 3590 2⁵ 

1 Kiſſenbezug m. Säumchen⸗ 
garn. u. Volant, 65480 

3 Küchenhandtlcher grau mit 98. 
farb. Kante, geſ. u. geb. 2 

2 Kiſſenbezüge 65 480, aus E 
Wäſcheſtofß oder Züche. 2 

1 Bettuch 140 X200, auẽ E 
ſtarkfädiger Lakenwaren. 2 

3 Meter Klelder⸗Faeonne 8⁵ 
in verſchiedenen Farben. 2 

1 Kleiderweſte farbig Voile, 8⁵ 
aparte Form ů ů 2 

1 Damen⸗Garnitur Kragen u. 
Manſch,, farb. Vat. m. Spite 2 

1 Meſſing⸗Garnitur für Gar⸗ 
dinenvermeſſ., 150 om lang, 2.⁰ 
und Zubehör: 

1 Mtr. Tupfenmull ca. 120omi 2³⁰ 
br., bunt getupft, indanthren 

1 Ouartblock 50 Vl. feinſt. Nn⸗ 
pier mit Danziger Anſichten 985 
30 Uimſchläge mi. Seidenfutt. 2 

12 Rollen Toilettenpapier 
Sanitas- fürnd Toilettentiſch , 

1 Pelzbeſatz 
in vielen Farbenn. 

1 Paar Damen⸗Strlimpfe 
Kaſchmir, reine Wolle. 

1 Paar Herren⸗Veinkleider 
wollgemiſcht, Grbße 4 u, 5 

1 Herren⸗Malo⸗Hemd 
mit Doppelbruſt⸗ 

herren⸗Futterhoſen u. benden 86 
grau, Größe 4 und 5. 2 

Damen⸗-⸗linter, Mebe 2³⁰ 
hoſtrickt, felufarbig ů‚ 
Kommodendecke 8⁵ 
mit Spitze und Einſaßh, 2 

1 Waſchtiſch⸗Garnitur wecih 8⁵ 
Haust., Kreuz⸗ u1. Stielſtis 52 

Ouadrate Halbleinen 8³⁵ 
Kreuz⸗ und Stielſtich. 2 

               
2E E     ee ,, 

325 Wohenſpihe. —2 Obe — 
nalßesuch 9he 

Damen⸗Aleid aus gemuſtert. 400 
Krepp. ob. Müſerln. Stoſſen 15, 
Kinder⸗Baskenmütze 
Hebatikt 

1 

1 

1 0 b feie, Vial inn Perren 1 Mameh. iztuch⸗Kappe 1²⁰⁰ 1 •H „„.„ 

  

a
 

2 Denen⸗ ilghut mit einge reß 
2 tem Muſter und Mueſerbüün 75 ů H H 

S8*
 handgemalt 

4 Damentlcher 
mit Zierfaum. 95e; 

1 Paar Damen⸗Strümp, ſega. ůj 
lo, m, echt. Naht o. Haldgen p; 

1 Paar Damen⸗Schlüpfer 
Trikot, farbig, Er. Wn. 5 95 

15 
lauen Stoffen in vielen Farben 

E 

ö 

i geſtrichtes . un 95 ů ů ü 

u 

H 
u 
‚ 
g 

Bandgarnitur Poat Aml, wiit er, 

8*
 ſchwere Qual, mit verſtärkt. 

Echrilt Malchmit. GSri 5.5 18%0 
1 Damen⸗Trikoihemd leinge⸗ 

wirkt, m. Ballachſ., weiß u. 
arbig, 2. Wahl.. 1* 

— 

E 

              

   

     

aar Damen⸗Schli 1* 
ritot, mit angorau 1 Futt. 

1 Paar Dam.⸗Trilothandſähihe 1⁰ 

E 
E 
7 
H 
2 
E 

E ů 
ů b 
̃ 

E 
K 

weiß, Eröße 1 u. 
ů. 
ſfgut. Sual., durchheſttrfer farb. 
ů 
j 
ů 

xů 
E ů 
üů 
7 
E ů 

E ů 

E 
2 

E 
2 

1 Frottier⸗Handtuch 
weiß geſtreift, 464115. 95 

1 Teddi⸗Vär ‚ 
mit Stimme 95 

1 Anderkörbchen 
oder ein Guommibell bunt. 95 

Ei
 

E 1 Crottierhandtuch 
Leih Wi ſante, 484120 1* 

1 Meter Waſchſamt 00 
für Kleider, unifarbig- 1 

1 Meter Seidendamaſt für 90 
Jack. u. Mäntel, Mi Oual, 1 

2 Meter Schürzenſtoff 90 
oret —2 1 

10 Meter Zwirn iben ů‚ 90 
4—5 m Wler —* 1 

57%5 Meter Valenelenne- Epihen 
f. Wäſche, cerl, ſehr modern 

6 Linon⸗Taſchentlicher 90 
glatt weiß ů ů‚ 1 

4/% Meter Stickerei⸗Spitzen 
verſthiedene Waſtpen — 1*⁰ 

1 Spiegelläuſer 
9005, imikiert Richelieu. 1⁰ 

1 Kiſſen ſchwarz Rips, gute 
Oual., ſchöne michnungen ‚ 13 
Raffeewuͤrmer 
woherne Zeichnungen 1⁰1 

11 Kinder⸗Hemdhöschen weif . m. 10 
H 

   
   1 Kurzwarenbeutel enthaltend: 

1 Karte Waſchkn., Karte 3 Dhz 
ſort., 1 Brief Sicherheitsnad., 
1 Rolle SErſth 1 Stiick weiß. 
Band, 1 St. ſchw. Band, 
1 Brief Stes —— ů 952 

Meter Molion 
weiß oder farbig. 
Meter K.⸗Waſchſeide mod. 2 
Streif, hervorrag. Qualit. 95: 
Meter gut. aeiderpelour 
wlide Huſtertr. . 955; 
Meter Hemdenze⸗ hir 
geſtreift, vorzügl. whbr (95 
Paar Damen⸗Bandſch 
farb., Trikot, üunen Kernuht Obei 
Paar Herren⸗ Handſchuhe 
Trikot, farb., innen gerauht Ohei ꝛ 8. ‚ 

4 Deckenteile Halblein. und Damen-⸗Strica⸗-Jadlett 875 
1 Laciette leichte Zeichnung. 957 in hüibſchen HSurhen ů 9 

ablettdecke 35450, — 
952 „ Baghfiſch⸗Steictjache 6*³⁵ Hohlſaum und Spitze. 

1 Papier un. 8 n 9hei 
apier m. Dans, Anſichten Damen⸗Sitrick⸗ Lackeit 675 3 Stenogrammblocks * ca, 80 Blatt. ů 9571 einfarbig 9 

  

Damen-Filzhut m. ſchicker Band 75 
Garniiur und Mollberzſemn 

    

Damen⸗Filzhut mit Einfaſſung 4 
und Bandgarnierung.- 

      

    

  

E 

  

     

— —*
 

  

   

   

    

—
 E 

  

2* 

  
     

—
 —
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Vasken⸗Miitzen. 

für Kinder, viele Farben     anger. Futt., 4 vorſch. Größ. 
Kinder⸗yutterſchllpfer 
farbig, 3 verſchled. Größen 1˙⁰ 

  

     
    

  

        

H 
Angora⸗Schweißwolle nicht ein⸗ 
ů laufend, nicht filzend, 100 gr 1*• f 
1 Paar Damen⸗Handſchuhe 
i Tril. m. Seide, Veſl. Manſch. 100 3 

   
     

   
      

Sle erhatten tur 

        

R
E
R
E
R
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34 .
       

Rieler⸗Müzen öů „ mit Schleiſengarniturn. 95 „1 PamemsMorgeutose a. aen. 9²²⁶ Bettbezug Linon 75⁵ Velourſtoff. min. Blend.u. Taſch. L 
135 ⁰ ů 6 
Damaſt⸗Tiſchtuch 
14095 6*⁰ 

  

1 aar Damen:Schlüpſer 4⁵⁰⁶ 
unſtſ. m. Futt., Gr. 4 u. 5 1 Burſchen⸗Anzug 9²⁵⁰ 

alls Boſton marine. — 
— 

Sporthemd prima Zephir, mit 75 
doppelter Bruſt, 2 Kragen., — 

1 Paar Damen⸗Schlüpfer 4⁵⁰ 
Konfirmanden⸗kleid g. veimv. 75 Kunſtſeide, Meſterift 2Wahl 9 

7 E G E 2 7 2 2 E 2 F 
G — ů 
1 Meter Seibenbrokat 7⁵ opelinſt., weiß, ſl Machart ! 

Sporthemd prima Zephirbatiſt, 75 130/135 em br., mod. Farb. 6 1 Servier⸗leid a. 1a ſchwarz. 
7 Satinet m. weiß, Kragen u. 73 2 Nanſcleklen 
E 1 unterzich⸗Complet pa. Kunit⸗ 
2 ſeidentrik, Prinzeßrock, mit 75 
2 angeäarbeitetem Schlüpfer U 2 1 Herren⸗Oberhemd weiß, mit 73 
ů Daui Einſ. u. Klappmanſch. 9 
E 

7 7 E E 
E 
1 Paar Wag Wendhein, 
feingeſtrickt, Windelform, 5 
feinſarvig und weiß, — 4 

1 Herrenhemp wollgemiſcht, 4⁵⁰ 
‚ Doppelbruſt, Gr. 4 u. 5. 
b 

H E E E E E E E E 

E 7 E 

— — Karas und Streifen, 2 Kragen 1 Betibezug 13094200, aus ka- 778 
rierter Jüche, ohne Naht 7 

— reinleinene Gläſertlcher 
60 E0, hurtert; geſäumt 6²⁵ 

  

— 1 Paar Adamgen,Strüümpfe 4³⁰ Schlafvecke 6 75 
pa. Kaſchmir. hell oder dunkel gemuſtert. 

— Veſuchstaſchen in verſch. Farben, 6· 
Damen⸗Hilöhut neüte Clocken⸗ mit Innenbüger u. Spiegel 1jeſchen Damen⸗Filzhut mod. 

1 Paar Domen⸗Strümpfe 4⁵⁰ 

Glocken⸗ und Kappenform, 75 
pa. Waſchjeide, m. Naht u. Aufſchlagform, m't Lfar⸗ 6²⁵ 

biger Bandgarnierung 

  

   

     

  

          

b 

1 

5 
E 

i ů 

2 ů ů 
7 Veſuchstaſchen beſatder, mit hr. 75 „ Glecten, u ůiů 2 ttlat E mit ſchicker Garnilur Iütel0o guute Oualität. 4⁵⁰ 1 Hell-Beſaßefragen 6² been Lederbeſab 9 1 mod. Pelzkragen f. gioſtum u. 

6 Geſichtshandiücher 4⁵⁰ 11 Serrerüühn ge * Mantel, gr. Sortiment, in 9²⁰ 8 U 1 erren⸗ ut Form Mverſchiedenen Fellarien üweiß Jacgunard, geſ. u. geb. 3 Selbſibinder aus reiner Seide. * ů „Sporlsmen⸗ „i. mod. Farb. 6²⁰ 1 Aitennappe e 675 2 Kiſſenbezüge 65 80, 50 in den modernſten Muſtern 11 Herren⸗Sporthemp weiß, mit aus prima Nindleder 9*˖— mit Einſatz und Sämmchen 4 zů 85 Tritolin⸗ 9 55 u. Manſchett. 6⁵ v 1 Filet⸗ Halbſtores modern ge- 75 E ů „„½: 1 Vaar Hoſenträger. t Gummi, 55 5 9 9* ä 1 Kaffeedecke bunt gewebt, 45 E m. Rollgarn. u. Brucknspfen 11 Langbinder ſchwere reine 75 ſtopft, ſolide Verarbeitun x I2, ochtfarbig 2 v‚ ů Seide, die allerneuſt. Muſter 6 1 Betitdecke Ibettig, mit, Ein⸗ 75 ü 1 Schlafdecke 4⁵⁰ 2 1 Damen⸗Hemdhoſe Kunſtſeide, 275 fätzen, erſtkl. Verarbeitung. 9 duntelgrau mit farb. Kante. ——— geſtreift, m. Eylhen garniert 6 11 · Wit öleem Veſgt. 9⁵⁵ i — —— 2 — K ů ů mi — ůi 1 S1b. und Nadendiſen 4⁵⁰ h ? üů 1 ſebentrik⸗ Milenſarbenlolt 6²⁰ b — Epi ———— 4· ůi 1 Tiſchtuch 12Kath — 95 7 • ‚ 2 
5 arben, mi 'iegel.. 60 2 w Kante 11 Paar Dam.⸗Glate⸗Handſchuhe 450; 1 Damen- Regenſchiem 6²⁰ g 0 11 Saß Slüct Molliüther „ baltb. Bual. m. Trucklnöpf. „i ILI]teilig, Modegrifre. . OKioo, geſtreiſt 97 ‚ i ů 2 , eehte, amcber e, J00 in eeenPen, dnes, Ha , 

5 50 · K 1 Damen⸗Matina 75 1 Schlafdecke imitiert Kamel⸗ * Gen- .dend — 4* Sportgürtel aus vimtaer 2 Belcur oder Muſſelin. — b· 5 f ü Borde 9· 13 Damaſt⸗Pandtücher 55 ſchönen Schnallen L clegante Wäſchegsrnſtut 45 ·1 ücberſchlaglateg 50, G65K100. gel. u. gebb..4 Hemd und Leinfieid::. 6“5, Müebenng S0 10h 50. W. 
1 Kiſſenbezug 657480, m. Hohl⸗ 450 ül Serren-Rachihens 75 W, g oll m. Molivan, Hohlſaum ů ſaum- und Lochſtickerei 4 mit elegantem Beſaß 6 2 und Volant garnijert 9⁷ 8 Vohnertücher 1 Damen-Keſormgorfe 1p5 1 Mundwaßfergl 9 5 1 Veitbezug orün Wollfries 4*⁰ Naus grau oder; weiß Vrell ů 6 g mit Zahabürſte • „„ P: 13094305, aus pn. Linon 9 
1 Mtr. Nips⸗Popeline Aamm⸗ — I I Zorbtiſchdecke 180K130, 7 1 Brennlam 90 1 Meter Seidentrilot „ ů garn-uel. . Aſchen. Farben ———— ů„ EE i Doustich verſchied. Zeichn. 6⁵ und ein Ludulereihen „ 1 1 Kuß 90860 en iotenn beß 9⁵⁷ ö 

Wodeit Dunevtent.r. 45 Spazierſtücee 90 1 SctsMdene e, nieen, 75 1 Xube Zahnpaſta gnil. Sual, mod. Ründbaten 025 ů iee, wies Vuhetn s L eeeee, G., ind hülkeH 95 ., , ů 

  

Seee-- 
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Damen- und. Herren⸗Treſors 
in ſort. Farb., 2 teilig 90 
mit Zahltaſche 2.85, 

Brieft üNeben⸗ 
ee 1• 90, 

— 55 

Hemdenpeſſen , 
110 em weit, 
aus feſter Spitze, 

2 Stück 

b ̃ieeeeeieiiieen liss 
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Esee- eeee — 

j ü1 ů 
ů 1 3 
ů 11 2 

Siurzkaraſle ůů * 11 2 
ü. Wit Mas, weiß. ôHeuhelaepreßt... . 10 22 Erprveutebe. . . zul. 95“ 

— Glas⸗arohlnt Bügel. 1 Auflos p. V Glasteder 1%1 Uniser 2 E ale Dia vrbehen 28 las, aroelbh 1 Silestes ue fuf40 ů müü Eniesen. 967 
1 uule „ 25 Seches. pßhhm, Porsellan. ů Saini Meree eon, * a.l, E ů 1 Garnlerfbritze 05· xů 

amle vaune, Memmen-.. 0, Feitef weſürn Sorgben. Cerippl, rpb. weß. .. 190 ⸗1 EBthe! Seseauig. 95 
1 Jardiniere vehrr. 95% ‚ Goker Aüueeben. aaen eihterl. 9Db0 e Bü, 95 

Preßlriſtall. r, nelan, ·2* brtellan,, bekoxiert 1 ů I Wanſefalle. ICierſchläger. g 

I Hiiele 525 ‚ ů — Sela, Blen eS 1%0 x 1heiet, eet-,, 
ů Sortclan üu. : S.G.rauf, 95 à balbmaffeiteibt urth“. 1⁰0 EEDEü 952 ů 
6 Kinderbügel oewachſtt 957 1 Zlelicbbrett aroßz 1⁰⁰ 172 Ulternne Emaille 9571 

Nter 
D2 Schock Wälcheklammern 1 Cabaaf weib laciertt... 150 ů ů 1 1* lre Emaille. 95 ů P 2 
P1 Hapbixchalter weis Steinaut. * G keills... 10) 1 Strt... .. . P: 

* 11 La0i Kiier 112 cuien Schüſſeln 7 
1 MWaſcleine sdas 1s Meir:.. 957 e S — 155 .— ů 4³⁰ ůüů· ul. b57: 
1 Schwamm u1. Fenſterleder zuf. 95) , SCalt, aroß ·„* Teclig. Heiton, weißh ... 190 — Emaille . 955; 

1 Kafferkanne Steinaut. 1 Terclae und 1 Sontiere. 905 3 3 
1 Sederwebel und 1 Staubtuch 95 ; Leitß, gack , Ekelnant aul. 10 ; Keier Emallle, tiefl... 05 p; 

ů 3 
ů 955 t. 1 1 Tortenbeber Aüpate —2* 1⁰ 1 Tablett weiß emallltert G5f· 

Mebe Steinaut. Creme 

Milchſatten Steinaut 
1 EIA bunt, 

a. 1 Lifer. 

1 Kuchenſorm braun 
Milchtövſe brann. 951 
mit, Tüile.... juſ. V0 : 

1 Bohnertuch geib, aroeß 

— 

   

S
S
R
 

    

ů ꝛ 
1 Satz, Echüt * Sleinguih hleiltg. bunt 9577 
6 EI fert-Teller, 95 2 

teingut, well 2 2 
2 8 Keſſeebecher Steinaut, 95 E 

Hatenen „Steinauu, uchenteller. ctnaut 2 

ů 2 Suse Kußttien it, —* 957 2 ů 
nar ſen cinaut 2 

Lrei- Müſter au, ——2 957 1 

Jrkaunſa.Amtatien.. . 957 
21 Lorkentithex. 1 Auchen⸗ 2 ü rädchen, 1 Dosenöffner. zui. —* i ů 
1 Sprinsiorm 22 em ů 957 2 

1 Scuehlatägcerr 95S5r„ 
1 Terrine escuue, weiz, wit vecer 10 ‚i Mänässtel verintt. . 957 
1 Eſfenmenage An, Heiß Emoiue 285 Gabanzände-Piülsell. 87 * 

  

Müllſchanfjel. 1. Kohlen- 
ſchanfel ſchwars kackicrt zuf. 

    
   

1 Kuchentener Preskriſtall 25⁵⁵ 

rdintere Preßfriſtal 85 ere Preßkriſta 
anne Horzelkan 

olprand, zirka — Han: Inb. 2³⁵ 
afferk⸗ veiü⸗ fie lan. 2⁵ 

1 Hüt mweif 
1 unb itbreii eri Arob. 

1 Waſchaarnitur Lrrilia —* 

5 Teelöffel Alpai, 
1 Keblenclhen. 2 Bertel; Polen 
zuſcumen — — V 

2 einer verzinktt 

1 Aſßchelme — 
1 ————— 

1 ime — 1 e er weik Emaille 

mit Schirmreiken 15“ 

    
   1 auſes-Semir Lunt Vetorteet . 07s 

A
A
A
A
i
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3 Si Saüiſch gerierk, gr. ů 95⁵ 5 1 Suiesn Lwal— ie. 
1 Hikörſervice,       1 Heringshaſten SSm 150 

  

2 Aala, 2 U08e Lar 

    

    

E
E
E
r
r
r
r
r
 

Alva 
0. l. 5 

    

    

1⁰011 Leeüi ul. 95• f 

    

ů 
905 1 enchſer Emallle 2 

gemuſtertrt 1⁵⁰ 2 gaflerollen grau. E 
1%0 E EA vur —. . . 957 

7 EE K 1 amtsber ů 
Wt⸗Ki 19 ganfaffer, 1 Metall 

blumen“ Mobn 90; G;buürſte. 1 S ehfenee 0. 95⁵ 2 
1 Wetlelellen 2 feilla .... 1%0 aulammem V0r: 

90? 1 0 Meſten 2 
1* a — Snailtert .. 10 E sni,KbSſ, ̃ 
1m ů u e . 19% Creme Ken f. 2iuf, 957 
1Mů lenne Emalue. 2 1 Kloſet 
2½ Btter, weiß Mailetn .1⁰ mitAr Necl 8 Pavier 957 1 

ipi Mes,meiess. 4%0 Sgeersite unn 957 
1 Eimer Emallle, 10 er! uh. 0?; 

28 cm. weikkz 28 Schenertücher 2 
1 26 Kim, Urun. 1⁰⁰½ ?2: aute Bualtftek 957 2 

Schwgum f. 1 gre⸗ 1 Cinkenfänas bopp, Giſenaarn ů fle,, an , o5 
1 korb Sro „ 1 Q I. 2 
** ‚ „„„‚ 1hιh en ucl. 95r 

2 vern S. 90 2 2 1 V 

Toß, valul. 4 E ů E Dlocken, balbrot 955 1 vieretig weth. 1501 E 
vier ·w„„„ Tahbleti Beißblech 95 2 

2 E groß, gemuſtert. P7 

Die ernaſten für E en 955 1 
ie ess „masrkkn —* P· 

? 1 „ ů S v. . 057 —.— ů—C 1 
1 

üigleres s Siulen, herr. 6%— 
Cteinaut, Dunt, 25 : en — mne 75 
E Ae . .6·5 

1 Bere, . E .6,%; re-e, j 
22 ig- u „. .675 Aitan Eleltts, 4J50: 

fnteeten enaiilen. 625 Sees Lele Von-u. 5 bbE ů 
jw** 2 H r 0t junte 1 8W „ unnx-. 450 Pche, ien 6es;, 4 

Aüi maitem Baua 6 
Lie erhaRa Für AIlettenélmer 

— —2 3 ů 1Sfanent. Creme 0 —— — 2 
2 Genusellcert ̃ 

üüIie erüüntt. ovar. . 450 
2 E ne Sac. 2 
üinnt Ein — 5 

1 Trittileiter 97⁵ *2 E 
12 —— üreikaßen hf. lacktert. 4 8 
G Paar 2 * 2⁵ 1 Waune Emaille. weis 
bDrunne Backn 9²⁵ b 1 Se--Mer 

ED EE 1at. i135 iaferee 
— 8 , 9²⁵ b Anpprierf, mit Sttei. 

umne Emaille, 75 1 

1 Siüßcbi. 97 1 Satäeleine 40 Meter 
lall. innen veraolbet. 975 ui Tüegeudeß r     

  

  2 DeſenSeler ———— 
    

CXSELD/ 

  

   

  

     
1 Satz Manhulunupfe vit Decgel ů 
1 Kuchenſpritze ⸗.·᷑· 
1 Aermelplättbrett aus - 

1 Waſchbrett Sris⸗ ᷣ 
1 Waſchbrett verzinkt, mit Haken 

1⁵⁰ 

1*⁰ 

    

b Phar Taſſen coine vlan. 
1 Kaffechanne àSüe rßet⸗ 
2 Paar Taſſen vann, Hes. 

0²⁵ 

4³⁰ 
955 

  

1 Scuunilſſe. 1 eiezunte 
1 Schöpflöffel. 

1 Teehunne emailltert, welß 

  

große Einlauſstaſche 
dertuch, verſchiedene Farben. 

1 Krünelgammüüur. verntaelt 

zuſammen 95 Ii 

5e 

.1• 
1 Tritileiter mit 1 Stufen, extre ſtart 4⁵⁰ „ 

D* 

   



  

       Auf der Linie der elektriſch betriebenen Havanna-Cent l‚⸗ SSSSE ů 0 ã ge zulammen. erſonen wurbe 
e 1 ‚ „ Wüſtes or „ Sosn ů‚ .* SWic in Vhiniet M0 bedene des büee Far⸗ verletkt. — n 

r. ährige Aliſttzer Ern m ans Loppow im mers, die von ihm hintereinander auf die beiden Söhne — bae Leiſe ant . LGeuend tlertch Sante 10 hatt icuge * in eint m.⸗Poſenbeln ier Gi, Hahn eier ſich täbrlichen Me Totſchläger aus der Danziger Straße feftgenommen. ſe len unden, nicht allzu laugo, ů ahn einer der gefährlichſten ů galteen — V⸗er h. u — 885 Veln, itn, Sülandentahn bun Cer Pein iirüge Wiein war. Wieſer Sie wollen in Notwehr aehandelt haben. atie, wobei er n. 4. ſreie Koſt und Wohnuna bis an Schlann n. nun, der feine e Wirkung monatelang Noch i g „ lein Lebensende ausgedungen hatte. Im. Lauje der Jahre vewahrt batte, hatte Vater und Sohn aelbtet und den zweiten Doligelt Die Lehte Diecben e aſtmird priebmnmh aug er 
mehrten ſich die Werbachtsmomenie gegen das Ebevaar Reh⸗Sohn dem Grabe nahe aebracht. ů Danziger Straße erſchlagen haben, ſeſtzunehmen und ins 
jelbt. Ss wurbe n. a. ſefigeltelt. baß Rebleldt. den Hund — Poktzeivräſidium einzuliefern. Es, kind. ein, 26, Fahre alter 
des verſchwundenen Höpm in der kritiſchen Zeit beimlich Erwin Orlmann, ein 2 Jahre alter Max Klülke und ein 

Aus aller Welitt. 
ů — 

* ů — 

Ein Mord mach. 3 Juahten auiſgedeckt araben, sls ſein Brüder iner Blutperätituna em Bein I.wegen ins Krankenbaus gebracht werden mußte. 

    

    

an ſich gelockt und getötet botte. Die Beweiskette wurbe Loitemmet — 26 Jahre alter Hermann Mayer, Ele behaupten, in Not⸗ ͤ eee eres , an Ler bun ben Ehe banr 8 ceuebenen Steile in 0 albewer. Am Domn ——— Don , we, bcß genpliſene aſtwirt als erſter auf ſie geſtürzt vn ü ſie an⸗ 
an ber von dem Ehevaar angegebenen Stelle im Walde ver⸗ ‚ wurde au o gemeldet, daß an der ierte, ů hört, ebenfalls jcharrt aufgefunden worden. Sie wies ſchwere Kertrümme⸗ Kliſte von Veſter⸗Aalem verſchiedene Trümmer von Amund⸗ heihenommen. Wes üit Wper 2 Jahre Halte Heloeich GSlaup, ů ſons Flunzeug „Latham“ angeſchwemmt worden ſeien. Von genannt, „Heini“. Er iſt an dem Totſchlag nicht unmittel⸗ ſzanderer Seite werden die 

aund falſch bezeichnet. 
eer-sestseeeerseesee 

rungen des dels auf. 

Vernrtsiluna eines ungetreuen Auwelenhändlers. 
Der. Auwelenhbändler Georg Harnach, aus. Nordhauſen, 

der, mit einer ihm anvertrauten Juwelenauswahlfendung 

    

ſe. Meldungen als unbegründet f. bar beteiligt, gehörte aber zu denen, die Standal im Pries⸗ 
— muthſchen Lokal anfingen und vor die Dülr geſetzt wurden.     

  

VBrand eines Alkohollagers in Rew Orleans. 
I Miliion Dollars Schaben. ‚ ö 

Das KAlkohollager der American Solvents and Chemical im Werte von 180 000 Mark im Jahre 1925 nach Mexiko ge⸗ ſllichtet war, wurde Donnerstag wegen fortgeſetzten Be⸗ 
truges, Unterſchlagung und betrügeriſchen Bankerotts zu 
2 Fahren 10 Monaten Gefängnis verurteilt, von denen 
2 Jahre 7 Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
erachtet werden, Der Kaufmann Kämmerer, der zu dem 

Corporattiun iſt Donnerstag niedergebrannt. Während des 
Feuers erfolgten häufige Exploſtonen, Der Brand hat das 
Lagerhaus völlig zerſtört, auch das Hauptgebäude der Fa⸗ 
brikanlage wurde beſchädigt. Die Urlache des Feuers, durch 
uund har ne Million Dollars Werte vernichtet wurden, iſt 
Unbekannt. betrügeriſchen Bankerott Beihilfe geleiſtet hatte, wurde zu 

1 Jahr G4 Monaten Geſängnis verurteilt, die durch die Unter⸗ 
ſuchungsbaft als verbüßt gelten. Ein Mitangeklagter 
wurbe freigeſprochen. 

Die Toten von „L 58½ 
Auf ber Reede von Kronſtadt wurben aeſtern die von dem britiſchen Usnterfeeboot geborgenen Leichen der 

Matroſen an Bord des von der engliſchen Admiralität ge⸗ charterten und geſtern in Kronſtadt eingetroffenen Handels⸗ 
ſchiffes gebracht. Die Ueberflbrung exfolate unter mwilitäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen. Nach der Ktebernahme ber Toten nina der britiſche Dampfer in See. 

* 

Geſtern früh gegen 4 uhr brach in einem Seitengebäude 
der Teefabrik Cäſar & Lorenz in Halle a. E. ein Brand 
aus, bei dem drei Stockwerke vollkommen zerſtört wurden. 
Die unteren Lager⸗ und Betriebsräume wurden vom Feuer 
nicht mehr orfaßt. Da es ſich um ein Großſeuer handelte, 
waren ſämtliche Wehren alarmiert worden. Bei den Vöſch⸗ 
arbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine ſchwere Rauchver⸗ 
tftung, drei weltere ſind durch Schnittwunden verletzt wor⸗ 
en. Der Schaden iſt durch Verſſcherung gebeckt, 

  

  
Einbruch in die Güterabfertigung Vreslau. 

Nach einer Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichsbahn⸗ 
„ direktion Breslau wurde in der Nacht vom 20, zum 30. 

Groc, Aufthallicer Clonn und Dr. pbil. Auguſt in die Güterabſertigung Breslau⸗Viehhof einge⸗ Eitobranrh im Wiinchener aßhummt. Grock, ſeines bürgerlichen Namens Karl Wettach aus Bienne brochen. Die Einbrecher gelangten mittels Leiter durch eine g Y in der Schweiz, als Junge ſchon Arkiſt, Athlet, meeil dann Bachinte in das Innerc des Gebäudes, erbrachen die Türen öů Politiſche Motive. Sprachlehrer, krat vor achtzehn Jahren wohl zum erſtenmal und öffneten den Gelbſchrant mittels Sauerſtoffgebläſe. Ge⸗ Im Kebäuse der Polnzeldlrektion Müuchen iſt ein frecher im Barſete auf. Bei der erſten Vorſtellung fiel er durch — raubt wurden 5406 Mark Dienſtgelder und 70 Mark Privat⸗ Gindruchsbiebſtahl verübt worden. Ein unbekannter Täter beuts iſt er der berühmleſte Vartetekomiker der Welt, der gelder. 

   

  

  

  

  

   

bracß u zwei Bürds des Paßamies ein, öffnete gewaltſam die, höchſten Gagen erzielt und deſſen Spielplan auf brei zwei Echränke und eniwendele baraus verſchiebene Paß⸗ Jahre binaus feſt beſetzt itt. Dieſen Mann, der ein Hell⸗ Typhus in Mecklenburg. formulare und ctwa 60 balbferttae Päſſe mit den dazu ge⸗ mittel gegen Hypochondrie iſt, hat die Univerſität Budapeſt Erkranknngen in Neuſtadt⸗Glewe. örigen Antragsformmlaren und Lichthildern. Die Päſfe zum Doktor der Philofophie gemacht. Warum eigentlich nicht acn in ae p in) jedoch noch nicht unterſchrieben. Wie der Dieb in das zum Dr. meb.2 ſonsgn an Tuohus keirantt Ple Oate wetg. huls täwer Gebäude kam Und auf welche Weiſe er ſich einer Entdeckung Seeeere-eeeeeeese, ſonen an Typhus ankheitt eite 5 welter en ach entziehen konnte, iſt noch volkommen rätſelhafl. Auch die . bezeichnet. Die Krankheit greift noch weiter um ſich. Nachtosſchungs die Kergten iih bestel 250 0 Daians 90 Lebendig beoraben. öů 5 — ö achforſchungen erſtreckten e aüuch darauf, ub es ů ů ů ü‚ ůů ſich un einen Maßbdiebitahl. Angeviggſhehte ipſgen,Hendelß Seit meht als 24 Stunben. — ů Iranu und Kind erwürgt. doch lienen hierfür voſitive Anhaltsvunkte nicht vür. Seit Mittwoch vormittaa iſt auf der Grube „Maria“ ur Dopvelmürder Muench leftaenomme Hoengen bei Aachen ein 10jähriger Beramann durch ab⸗ örder Mueuch, der am Sonnlagaben in geſttlrzte Geſteinsmaſſen eingeſchloſſen. Es iſt aelungen, ihm Waldſce PervEyrher ſeine Whn und ſein Kind erwürat 

  

Der Zahn der Giftiehlange. Nabrunqsmittel und friſche Luft zuzuführen. Die ſehr hatte, wurde geſtern abend in Weinheim feſtaenommen. Bater und Sohn durch einen Schlangenzahn getötet. ſchwierigen Beraungsarbeiten ſind noch im Gange. Mueunch leuanet die Tat. 
Der engliſche Naturforſcher Purley erzählt eine ſeltſame ů * Ein Prophet, ber in ſeinem Lande gilt. Ein Prophet, der Gelmnelts und ſeines Sociſcde Geſchic gines ameriraniſchen Bei einem in Dresden durchgeführten Brunnenbau er⸗auch in ſeiner Heimat etwas glik, ilt Gene Tunnev, ein Bor⸗ Farmers und ſeines Sohnes, die beide durch denſelben Gift⸗eignete ſich ein ſchwerer Unfall. In der Tieſe des Brunnen⸗prophetl Er iſt jetzt bekanntlich nach Irland gekommen, und zahn einer Schlange ums Leben gekommen ſind. ſchachtes hatten ſich Gaſe gebildet, burch die ein im Brunnennan hat ihn dort derart um Autogramme beſtürmt, daß es Auf, einer amertéauiichen Farm ſlarb, vor einiger Zeit beſchäftiater Brunnenbauer betäubt wurbe, Ein ihm zu lebensgeſährliches Gebränge gab und ein weniger ſtabiler der Karmbeſitzer unter Vergiftungserſcheinungen; alle Nach⸗ Hilſe eilender Arbeits kogege brach aleichfalls obumächtig inMenſch, ein Dichter etwa oder ein Muſiker, dabei Schaben forſchungen, auf welche Weiſe die Vergiftung eingetreten der' Gruhe aufammen. Die Feuerwehr örana ſchließlich mit genommen hätte, Gene aber lächelte fröhlich und nuter⸗ jein könnte, blieben ergebnislos. Wenige Monate ſpäter Gasmasken in den Brunnen ein und holte beide Arbeiter Gitdende Tauſende ſeiner Kaxtenbilder, unterſchrleb allen ſtarb der Sohn des Farmers unter denſelben unerklärlichenheraus. Trotz 1½ſtündiger Wiederbelebungsverfuche ſtar⸗ ittenben, die ſeine Frage „Are von Jrifh?“ mit einem VBorgängen. Der junge⸗Mann war erſt wenige Tage be⸗ I ben beide bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus. ſtolzen „Ves“ beantworteten.     
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Alus dem Oſten. 
„Mette ſich, wer kann!“ 
Schreckensſzenen beim Brande im Zirkus Barum. 

Ueber das Feuer im Zirkus Barum, das einen großen 
Teil des Niehzeltes, in dem die exotiſchen Tlere und mehrere 
Alegen nulergebracht waren, vernichtete, werden von, einem 
kugenzengen, der ſich zur Zeit des Brandes im Viehzelt 

beſaud, u. a. noch folgende Einzelheiten, berichtet: In einer 
Ecke des Stalles gewahrte plötzlich, ein Schülkind etwas 
Rauch. Aus dem Rauch eutwlckelte ſich Im Augeublſck elne 
rieſige Stichklamme, die ſoſort dle elye Stirnſeite 
des Zeltes in Brand ſette. In dleſer Ecke befanden ſich 
zwel angekettete Elefauten. Eins dieſer Tiere wurde ſofort 
vom Feiter ergrſften. Es gab vor Schmerz und vor Anaſt 
markerſchütterude Trompetentöne, von (lch. 
Durch dleſe Alarmruſe wurden die außerhalb des Zeltes fith 
aufhaltenden Elefanten. wild, ſtleßen ebenfalls Trompeten⸗ 
lüne aus, riſſen ſich von ihren Wärtern los und ſtllrmten, 
Zänne einxeißend, ſort. In das Schreien der Eleſanten 
miſchte ſich das Kreiſchen der Afien und das⸗ 
Wlehermn der Pſerde, von deuen ſith, ein, großer Teil 
cbenſalls losSgeriſſen hatte. und ausgebrochen war, Für 
alle, die, int dem Tlerzelt waren oder, ſich ſonſt noch Im 
Zirkus aufhielten, galt'nur das eine: „Rette ſich, wer kann.“ 

Im Augenblick⸗ entſtand eine Panll. Dank dem ſehr 
beſonnenen Verhalten der ZJirkusange⸗ 
ſtellten wurden Unfälle vermieden. Die Angeſtellten er⸗ 
kannten,Joſort die Gefahr, in der ſich alle. Auwefenden be⸗ 
innden hätten, wenn das Feuer bis zu den Raubtieren durch. 
gebrochen wäre. Sie riſſen die Heltverbindung ein uud 
dämmten das Feuer ſomit zunächſt. Mittlerwelle war auch 
die Feuerwehr, an. Orte der Gefahr angelangt. Unter dem 
Heuer am melſten gelitten hatte ein Eleſant. Das arme 
Tier war angekettet, wehrlos dem Fener ausgeſett und 
erhiell am ganzen ctörper fürchterliche Brand⸗ 
wunden., Um dem Tiere die Schmerzen einigermaßten zu 
lindern, beſpriste ihn die Jeuerwehr mti Waſſer, Weiter 
hatte noch ein Kamel Brandwunden erlitten. Die ausge⸗ 
Urochenen Elefanten und Pſerde konnten im Laule des 
Tages eingejangen werden. — Der geſamte Inhalt des 
Beltes brannte aus. Ein Glück war es, daß der Wind der 
Verbreitkung des Feuers nicht glinſtia war, er führte die 
Flammen in der Richtung zur Bahn. Im anderen Falle 
würd das große Zelt ebenfalls von dem Feuer ergriffen 
worden. 

Skendenverkehr und ponmerelliſche Kuſte 
Polniſche Pläne. 

In Neuſtadt fand eine Sitzung der ſtändinen Kommiſſion 
für. Sceküſtenfragen ſtatt, in der eine längere Ausſprache 
die Mängel im Eiſenbahnverkehr an der Seeküſte in Au⸗ 
ſpruch nahmen, wobei eine Reihe von Forderungen, wie z. B. 
die Beibehaltung des Gdinger Schnellzuges auch in der 
Winterſaiſon, beſchloſſen wurde. 

Ferner wurde eingehend die Frage betr, Ban elnes 
Haſens auf hoher See erörtert, die jeduch noch Gegenſtand 
von techniſchen Erhebungen ſein wird. Ueberdies lam eine 
Reihe von Forderungen ßur Sprache, die im Zuſammenhang 
ſtehen mit dem Tonriſtenverkehr, und den Zweck haben, das 
Nivean der poluiſchen Seeküſte in tunriſtiſther Hinſicht zu 
heben, wobeil anch ins Ange gefaßt wird, dieſen Verkehr aus 
dem Auslande nach Polen zu ziehen. ů 

Die Frage betr. Ansbaus der Seelüſte wird Gegeuſtand 
oineß GS ebfahr ſein, der in Kürze veröffentlicht 
und' bekeits imn Frübjahr entſchleden werden lann. öů‚ 

Die nächſte Sitzung dex Kommiſſion ſindet am 8. Oktober 
in Hela ſtatt mit einer Tagesordnung, die ſich ſyeziell auf 
Helaer Fragen bezieht. 

Karthaus. Im Torfloch ertrunken. Die beiden 
Söhne des Invaliden Chrapkowilti aus Rembuſchewop be⸗ 
gaben ſich zu einem beuachbarten vandwirt, um Milch zu 
holen. Auf dem Rückweg wollten ne ſich den Wra abkürzen. 
Hierbei geriet. der jüngere der Brüder in eine Torfkante 
und verjank. Der ältere wollte ibm zu Hilfe kommen, gina 
aber ebenfalls unter. Herbeieilenden Leuten gelang es 
zwar, den jüngeren. Menſchen aus der Kanle zu ziehen, bei 
dem andern war das Rettungswerk leider vergebens. Er 
konnie nur als Leiche geborgen werden. 

Oer oſtpreukiſche Maſſeunöͤrder wirb gehetzt! 
Ein aus der Belferungsanſtalt Taplan entwichener 

Lintshänber? 

Die hunderte Füden und Spuren, die von den beiden Zen,⸗ 
tralſtellen der Fahndung auf den Mörder von Tapiau und 
Crauſſen, dem Königsberger Polizeiprßſibtium und, dem 
Ueberfalltommando in Tapiau, Tag und Nacht verfolgt wer, 
deu, ſcheinen endlich einiges Licht in das myſterißſe Dunkel 
zun bringen, in das „der oſtprenßiſche Hein“ ſich nach ſeinen 
Krauſtgen Taten zu bergen gewußt hat. öů 

Am 2. Mnguſt iſt aus der Beſſerungsaſtalt Tapiau ein 
Mann eutwichen, deſſen man bisber, nicht habbaft werden 
konnte. Dieſer iſt zwar bedeutend älter, als von dem Ta⸗ 
planer Mörder augenommen wird, der Entwichene hat aber 
einen defetten Arm, ſo daß dieſer nicht voll gebrauchsfählg 
iſt. Bel dem Tapiauer Täter iſt beobachtet worden, daß er 
mit der Unken Hand aß, zahlle und die gewöhnlichen Hand⸗ 
nritſe kiuks ausführte. Dieſe Spyr, wird nun mit einem 
großen Nufgebot von Beamten vorfolgt. 

Für 75 Pfennig 
verden Ihnen sellen sportliche Hochgenülsse 

Leboten, Die Freie Turnerschaſt Danzig 
lelert am Sonntag dem 9. September, ihte 

E24-Cahr-Feler 2 
Aul,der Kampibahn Niederstadt wird die 
rasensporlliche Veranstaltung durchgeführt. 

HandbalI: 
F. T. K‚nigsherg-Laak - F. T. Danzig 

Fufßball: 
8. V. 21 Preslau — F. T. Danzig 
In den Pausen werden 8 bezirksollene 

ů Staketten gelaulen 
Beauchen Sie diese Veranstaltung 

Eintritt: Vorverkaul EtWwachsene 0.75 G, 
Tagerkssse Erwachsene 1.— G. 
Jutenuliche und, Et werhalt 
Abveht ö.üS0 C. Sehdler V.asd C. 

vVoryerläuf:, Sporliisur Rabe, Dangis urd Langlabr: 

    

  
  

    

  

   

Volksslimt Am Spendhaus 8. Filialen: Aflstadt. 
25 clſtg. Kurthähser Stralle 11). 
Oh Ko· umterehif Heubade, ii- 

Dirſchan. Die Hälfte der Schliſe, vertanft. 
Wir berichteen kürzlich über die Stillegung des Betriebes!“ 

NAunmehr lommt die Nachricht, daß 
keð 

im Dirſchaner Hafen. 
auch die Hälfte des Schiffspa! 
Baltit an das Auslaud verkauft Insneſamt verfügte das 
Unternehmen über ſieben Schlepper und vierzehn Seeleichter, 
die in der letzten szeil nutlos im. Danziger Haſen oder in 
den Worften lagen. Der Reſt ſoll im Juland vertauft wer⸗ 
den. Doch dauern die 0rte Gaß.8 hierin noch, an. 
Möglicherweiſe kommt ſogar die Stabt Dirſchau als Käuferin 
in Frage, die damit gleichzeltig Beſitzerin der Hafenaulagen 
werden würde. ö‚ — 

Roſenbera. Eln ſonderbares Teſtament. Ganz 
unerwartet erhielt dieſer Tage die nicht in beſonders günſti⸗ 
aen Verhüältulſſen lebende Witwe Anguſte Radtte eine Mit⸗ 
tellnng vom deutſchen Konful in St. Lonis, daß ör Onkel 
Ananſt Mertins am 10. Juli dort verſtorben ſei und ihr 
leſtamentariſch 20 Dollar vermacht habe. Seinem Schwager 
in Niederzehren bei Marienwerder hatder die gleiche 
vermaiht jeiner eigenen Schweſter jedoch nur einen Dollar 
vermacht. 

Beſſere Lage am Lodzer Wollmarkt. In der letzten 
Wyothe hat ſich am Lodzer Wollwarenmarkt eine ſtarke Nach⸗ 
frage nach farbigen Ripfen gezeiat. Dieſe werden nach 
allen Teilaebieten Polens in erheblichen Mengen abgeſetzt, 
io daß in den letzten Tagen-ein Mangel dieſer Ware am 
Markt eingetreten iſit. Die Preife für Wollwaren ſind im 
allgemeinen unnverändert geblieben, mit Ausnahme von 
bunten Ripſen, die infolge der ſtarken Nachfrage um 5 Proz. 

        
  
   

  „teurer geworden find. 

der Reederei Wiſtulg. 

    

  

Wer ſoll Vetriebsrat werdenꝰ 
Vorarbeiten zur Durchführung des Betriebsrätegeſetzes. 

Vor den Delegierten des Allgemeinen Gewerkſchaſts⸗ 
bundes hielt Kollege Kalſter am Montagabend einen Vor⸗ 
trag ſtber die nächiten Aufgaben der Betriebsräte. Der 
Redner erläuterte den geſchichtlichen Werdegang der Be⸗ 
kriebsräte und die damit im Zuſammenhana ſtehenden bis⸗ 
her geſchaffenen Geſetze und Verordnungen. Er ſtreiſte 
hierbei das während der Kriegszeit entſtandene Hilfsdienſt⸗ 
gejetz und die auf dieſer Grundlage geſchaffenen Arbeiter⸗ 
und Angeſtelltenausichüſte, die das Einvernehmen mit den 
Arbeitgebern zu fördern hatten. 

Die Verorbnung der Volksbeauftragten vom Dezember 
id brachte den Arbeiter⸗ und Angeſtelltenausſchüſſen be⸗ 
reits das Mitbeſtimmungsrecht in den Betrleben. Um die 
Erweikerung dieſes Mitbeſtimmungsrechtes in den Betrieben 

baben im Jahre 1020 groiße Streils, namentlich bei.. 
den Bergarbeitern und Metallarbeiter h, ſtatt⸗ 
geſunden, Durch den damals vorbandenen grotzen Einſtuß 

der Arbeilerſchaft und ihrer Vertretung ſei dann im Jahre 
1520 das Betriebsrätegeſet zuſtande gekommen.“ 

Das Danziger Arbeitnehmerausſchußgeſetz ſei nun im 
weſentlichen auf der, Grundlage des deutſchen Betriehsräte⸗ 
geſetzes aufgebaut, Der Rebner aing auf den weſentlichſten 
Inhalt des Danziger Geſetzes ein und ſtreiftc hierbei, alle 
die Geſetzesbeſtmmungen, die den haupttächlichſten Wert flür 
die Danziger Arbeiter⸗ und Augeſtelltenſchaft beſitzen. Es ſei 
U der geſamten Danziger Arbetter- und Angeſtellten⸗ 

haft, den 

Anhalt dieſes Weletes in die Wirtlichkeit umzuſetzen. 

Hierzu ſel notwendig, daß die Gewerkſchaſten dafür, ſorgen, 
daß für alle Belriebe nur überzeugte Kollegen als Arbeiter⸗ 
ausſchußmitglieder gewählt würden. Es tomme nicht darauf 
au, daß diejenigen Kollegen an dieſe Stellen geſetzt würden, 
die am lauteſten ſchreien lönnen, ſondern daß ſolche Kollegen 
die Arbeiterſchaft in den. Betrieben vertreten, die über die 
notwendige Sachkenutnis verfügen, ſo daß 
ſchlleßlich auch die Arbeiktgeber vor deren Sachkenntnis Ach⸗ 
tung beklommen müſſen. 

Die kommenden Wablen der Arbeitnehmerausſchüſſe ſeien 
alio für die Danziger Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft von 
der allergröͤßten Bedentung. Daher ſei es notwendig, daß 
die Gewerkſchaften jetzt ſchon alles anwenden,, was geeignet 
iſt. Aufklärung in die Kreiſe der Eü zu bringen. 
Hal-e in Hand hiermit müſſe gehen die ſuptematiſche Durch⸗ 
bildaug der gewählten Arbeitnehmerausſchußmitglieder, da⸗ 
üün das Geſetz ſegensreich für die Arbeiterſchaft wirken 

Uue. Veisü . Mirren 
V „* „ ů 
Alsdann gab der Bundesſekretär Kloßowſki die Ab⸗ 

rechnung über das 2. Quartal bekannt. Die Bundeskaſſe 
weiſt eine Einnahme von 7602,76 Gulden und eine Ausgabe 
von 406ʃ,68 Gulden aunf. Es verblelbt ein Beſtand. von 
354ʃ,08 Gulden. Der Beſtand hat ſich gegenüber dem letzten 
Quartal um 753,16 Gulden verringert. Es iſt dieſes zurück⸗ 
zuführen auf einmatige außerordentliche Ausgabeu. 

Die Baufondstaſſe hat einen Beſtand am 30. Junl 
iu'Höhe von 10 264,38 Gulden. Auf Antrag der Reviſoren 
murde dem Kaſſiérer einſtimmig Entlaſtung erteiltt. 

Nachdem der Vorſitzende bekannkgegeben hatte., daß vor 
den'Wahleu noch ein aufklärendes Flugolatt mit jeſtell⸗- 
ten Michtliſfien berausgegeben werden würde, Krfolgte, 
Schluß der Vorſammlung— K — ů 

  

  

Stilegung der Bürener Cexniinbuſtie 
Geſtern ſind in Düren und Umgegend ſämtliche Betriebe 

der Textilinduſtrie ſtillgelegt worden, nachdem der Textil⸗ 
Arbeitgeberverband am 15. Auguſt der Geſamtbelegſchaft zum 
29. Anguſt gekündigt hatte. Von der Ausſperrung, die auf die 
Kündigung des bisherigen. Lohnablommens durch die Tertil⸗ 
gewerlſchaften zurückzuführen iſt, werden etwa 4200 Arbeiter 
und Arbeiterinnen betroffen. Die Textilgewerkſchaften fordern 
eine löprozentige Lohnerhöbung, vom Textilarbeitgeberver⸗ 
band wird jedoch eine Verlängerung des bisherigen Lohn⸗ 
tarifes vorgeſchlagen. ‚ 

  

  K 

Damen-Stoff Hausschuhe 
mit Kordelsohle 

Damen-Brokat-Hansschuhe 
mit Chromledersohle 
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in allen Modefarben, nur noch solange 
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eleganter Gesellschafisschuh, nur solange Vorrak 

Damen-Boxc-Spangenschuhe in allen Modefarben, mit franz 12. U * 
V und amer. Abs. Nie, wiederkehrende Gelegenheit 
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mit schwarzer 

Brauns Boxcaſt-Men UÜbscbuhe 
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elegante, mod- * 
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Linder-Lahapan 
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Las Schic'al des Daupfers Prehel. 
Eine Darſtelluna der Reederel. 3* 

Die Memeler Lagerhaus A.⸗G, aibt uns folgende Dar⸗ 
ſtellung des Schickſals des 7Lydys“, des krüheren Danziger 
Dampfers „Pregel“: 

„Der. Frachtdampfer „Preael“, der dem Kavitän Roli 
Roland Fuhrmann. Hamburg, gehörte, iſt durch Vertraa 
vom 24. Märs 10328 und Eintraaung nom 20. April 1928 an 
die „Saudelis“ Memeler Lagerhaus A.⸗G., Memel, ber⸗ 
eignet worden. In der Eintranung vom 02,. April 1028 
heißt es: „Das Schiff ſoll jetzt heißen „Lydys“. Soin Hei⸗ 
mathafen iſt Memel, Der Eigentümer des, Schiffes iſt 
Sandelis“ ie Geieh Lagerhaus Aktiengefellſchalt, Klaſpeda⸗ 
Memel. Die Goſellſchaft hat das Eigentum an, dem Schiff 
dadurch erworben, daß ſie es von dem Reeder R. R. Fuhr⸗ 
mann in Hambura aekauft hat.“ 

Das Rechtsverhältnis zwiſchen unſerer Firma und dem 
Kapitän Fuhrmann war nuunmehr, nach acrichtlicher Ein⸗ 
tragung des Kaukverkrages ganz einfäch.„Kapttän Fabr⸗ 
mann wurde eben als Kavitän des „Lydus“ engagiert. Daß⸗ 
Kapitän Fuhrmann ſeine neue Stellung auch richtia, auf, 
gefatßt habe, beweiſt ſeine Erklärung. die er während der 

* Tauſe des „ndys“ 
gemacht hat: „Was er als Seemaun für die Entwicklung 
der litaulſchen Handelsmarine tun könne, mürde geſchehen, 
denn der Seemanen ſei und bleibe Kosmopolit. Kavitän 
Fuhrmann hat bamals in ſeiner kosmovolttiſchen Rede elnen 
Apvell an den Gouverneur aerichtet, daß die Regierung die 
Hanbelsflotte ausbanen möge .., damlt man im Auslande 
die likauiſche Flagge kenne und aherkeune. 

Allerdluas mußlen wir uns leider den Vorwurf machen, 
daß wir n üm⸗ ſruhrmann nicht richtig elngeſchätzt haben. 
Wir haben ihm zu viel Bertrauen, enigegengebracht. Unſere 
Firma beauftraate den Kapitän Kuhrann, als früheren 
Eigentümer des Dampfers, mit der Abwicklung der Schul, 
den, die Wus Echiff belaſtet haben uẽnd die unſere irma bei 
Erwerb desfelben ſelbſtverſtändlich übernommen hatte. Am 

91. Jult d. F. vertanaten wir vom Kapftän, Fuhrmann eine 
Aßrechnung über die ihm zu dieſem'zwecke gegebenen ea. 

22 000 Lit, Kapitän Fuhrmann wich aus und iſt 

am 1. Auauſt d. N. aellüchtet. ů‚ 

Nachdem wir erſabren haben, daß der, Dampfer bel. Helg 

wirken. 

lungen: In der Verwaltung der A. Batſchart, Zisaretten⸗ 
abrik A.⸗G., treten nür luſoweit Veränderungen ein, als 
e durch den Rebergang der iniſche Credſte an die Herren 
org bedingt ſind. Die Rheiniſche Creditbant, die vereits 

bisher eine ſtarke Minorität beſaß, wird auch weiterhlu im 
Auffichtsrat der Geſellſchaft vertreten ſein und ihr, bisheriges 
Verhältnis zur Firma aufrechterhalten. miſchgi,Veſe wenn 
behauptet wurde, daß der Umſat der Batſchart⸗Geſellſchaft 
in dieſem Jahr ſtark zurückgegangen iſt, richtig iſt vielmehr, 
daß die bekannte Verordnung, vom 18., Mat 1957 anf gewiſſe 
Qualitätsbetriebe, darunter aluch hie Firma Batſchari, hem⸗ 
mend eingewirkt hat. Die Aufhebung der Maſ⸗Verorbnung 
beginnt ſich bereits güuſtig fürzdie Firma Batſchari ausön⸗    

  

  

—— 

Unerpiuſchter Veſuch uus Warſchan. 
Der Taſchendieb auf, Dem Hausibabnhol. 

„Der Kauſmann Ley R. aus Worſchau kam auf zwei Tage 
nach Danzig, um hier Taſchendiebſtähle Siinbiß Henm Dabet 
ben er Helfershelfer, die aberſ nicht ausfin Aiteruch wer⸗ 
alt aclopmen ſelher wurde abgeſaßt und in Unterfſuchungs⸗ 

baſt. gchommen und ſtand nun vor dem Einzelrichter, Nach 
ſeiner eigenen Angabe iſt'er weſen Betruges vorbeſtraſt. 

Als auf dem Hauptbahnhof in Danzig in den Nachtzug 
nach Warſchau eingeſtiegen werden ſollte, rief plötlich ein 
Reiſender, daß ihm die Brieſtaſche geſtohlen ſet, in der ſich 
80 Zlotn befanden. Er bemerkte den Angeklagten fortlaufen, 
der unn verſolgt wurde. Er floh in einen Damenabort, wo 
man ihn bald vorſand. Man fand ſedoch nur drei Päle bei 
ihm, die aus einem andern Diebſtahl chammten. Die Brieſ⸗ 

taſche konnte er vor oder bei der felucht einem Helfer zu⸗ 
tecken. Dieſer namm die 80. Ztotn heraus und ſteckte die ge⸗ 

(ieerte Brieftaſche in den Bahnhofsbriefkaſten, wo ſie ein Poſt⸗ 
ſchaſfner vorfand. Die Elaentümer der Päſſe fanden ſich. 

Der Augeklagte verfuhr uach der Art der Warſchauer⸗ 
Taſchendiebe, die nicht einmal foyiel Mut haben, eine ex⸗ 
wieſe Tat ofſen einzugeſtehen. Er leugnete ſogar, daß Er 
der im Abort ergriffene MNan fei, Vor Gericht erklärte er, 
daß, er nur polniiſch verſtehe und erhielt deshalb einen 
Dolmetſcher. Plötzlich mitten in der Verhandlung fing er 
an, einem beutſchen Zeugen fließend in denuiſcher 
Sprüͤche Vorwürſe zu machen. Sofort entließ der Vor⸗ 
ſitzende den Dolmetſcher und nun ſpeku auch der aenheraine⸗ 
deuiſch. Wie der Lokbmotlyführer bekundete, wollte, der An⸗ 
Vahßeteigkarte., mit dem W. uſchaner Zuge auf Grund einer 
Hahnſteigkarte, nach Warſchnu. zurtckfahren. Amisanwalt 

Und Richter hatten keinen, Zweifel, daß der Augeklaate der 
Dieb iſt. Wegen Diebſtahls in zwet Fällen wurde er zu 
einem Jahr drei Aich beißer Sitaſe⸗ berurteilt. Der Ver⸗ 

   

Maſchinenbruch vor Auler liegt, und daßteibſger riet ihm, ſich bei der Straſe zu berubigen, weun er 

Gubitlin Suhrmeh, Weabhiblias ühn; aul cigene Wanſt uech ichuldig. ſel. Der⸗ Ungeklante beruhigte ſich. 

Finnland vder Eſtland zu verkanſen, haben wir die not⸗ 2 

wendigen Mäßnahmen getroffen. Kapitäu Fubrmaun 

wurdg entlaſſen und ſofort gögeſeßt. An ſeine Stelle wurbe 

der (heuermann Sorinz gefebt, ber das Schiff nach Danzig 
brachte. In Danzig hat ſich Kapitän Fuhrmann durch Viſt 
und Gewalt des Schiffes bemätiat, worauf unſere Firma 
ſich peranlaßt fah. das Verfahren aegen ihn einzuleiten. 
Kapitän Fuhrmann iſt bereits in Danzia verhaftet.“ 

Ganz ſo „einfach“, wie die Memeler Reederel den Sach⸗ 

verhalt barſtellt liegen die Dinge denn doch nicht, denn der 

Dompfer „Pregel“ befindet ſich noch immer im Danäiger 

Hafen, iſt alſo an die Memeler Geſellſchaft noch nicht aus⸗ 

nelieferl. Das läßt parauf ſchliezen, daß die„Rechtsver⸗ 
hältniſſe noch einer Klärung bedürſen. 3 

ů 4＋ Eufeeb heſt Jatlt Lonbon. 

Der berühmte Schauſpieler und Vortraaskünſtler Alfreß 

Beierle lommnt am Sonnabend, dem. 1, September, nach 
Danzig. Der Buchdruckerverein Freie Stadt Danzig hat be⸗ 

meinſam mit dem Deutſchen Eiſenbahnerverhand, dem Ver⸗ 
band der Gemeinde⸗und Staatsarbetter uud dem Zentral⸗ 
verband der Angeſtellten den bekannten Künſtler für kinen 
Jack⸗London⸗Abend gewonnen. Alfred, Beierle ppricht am) 
Sonnabend, dem 1. September, abends 73 Uhr, in der Nula 
der Oberealſchule am Hanſaplatz über das Thema „Der 

Mann und fein Werk“ (Jack Londons Leben als Roman er⸗ 

zählt). Der Vortrag wird erläutert durch 50 Lichtbilber, 
die das Leben Jack Londons und das heutige Amerika ſchil⸗ 
dern. Anſchließend lieſt Beierle Sür den Büchern „Aben⸗ 
teurex des Schienenſtrangs“ und „Der Sohn des Wolfs“, vor. 
Der Eintrittspreis. beträgt pro Perſon 50 Pfennig. In An⸗ 

beiracht des hohen künſtleriſchen Erlebniſſes, das Alfred 
Beierle zu vermitteln imſtande iſt, iſt mit einem ſtarken Be⸗ 
ſuch des Abends zu rechnen. ů 
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Der Uebergang von Batſchari an Borg. Von beteiligter 
Seite erhalten wir zu der Erwerbung der A. GenHhen. 

der Firma A. Batſchari, Zigaretteufabrit A.⸗G. Baden⸗ 

Badeu, durch die Firma Borg folgende ergäutende Mittei⸗ 
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Unſer Wenlerberich. 
Allgemelne Eeehenchie Das geſtern über Mittel⸗ 

Dorboſlwürt Kellber, 6s Dansſg- iet iſt unter ſtarker Vertieſung 
norboſtwärts über das Danziger Gebiet Meeeeen, Weſten 

on en 
10 folgt suund ein Gebiet hohen Druckes, das heute über 

rankreich und England liegt und oſtwärts nachdrängt. Im 
clen des über vem Baltilüm abziehenden Tieſs ſind unter 

ſeinem Einfluß die Winde bis zur Stärke 6—7 aufgefriſcht. 
Vorh ng mast für morgen: Woltig, jedoch zunehmende 

Auſheiterung, mäßige norbpdeftliche Winde und merrlich kühler. 
Ausfichten für Sonntag: Heiter, teils wolkig, wieder 

etwas anſteigende Temperatur. 
16 Seod ⸗ ſertemperaturen in Zoppot 18, in Bröſen 

rab. b öů 
n den ſtädtiſchen Seebävern wurden geſtern an badenden. 

Perſonen gezählt: Zoppot, Nordbad 468, Südbad 630, 
Bröſen 245.   

Keine Eiguungsprüſung für Handelslehrlinge. 
Beſchlüiſſe ber Handelstammer. 

„Dle Handelskammer hat in ihrer letzten Vollſisung zu 
der Einführung von Etgnungsprüfungen der Iugendiſchen 
vor Eintriit in die kaufmänniſche Lehre Stellung genommen, 
Sie iſt zu, der Uuffaſſung gekommen, daß die Eignungs⸗ 
prüfung dafür kelnen prakliſchen Erſolg hobe. Die Handels⸗ 
kammer hat daher beſchloſfen, derartige Eignungsprilfungen 
nicht vorzunehmen. 

Weiter würde in der Stißung beſchloſſen, als Sachver⸗ 
ſtändige zu vereidigen: Herrn Hermann Lachmann lin, Fa, 
„Lachmann) für den Schrotthandel, Herrn Walter Pyct 

in Fa. Naihan Duck] ſür Saaten und Hülfenirſchte, Herrn 
Heinrich Gabrahn für Leder, und Herrn C. O. Litkowif! 
(lin Wiet C. u, G. Lukopwſki) für Möbel⸗, Buchbinder⸗ und 
Kunſtleder, Herr J. Krug ſcheidet aus der Holzfachkom⸗ 
giUeh 905 da er ſeine Tätiakeit als Holzkaufmaut anf⸗ 

E u hat. 
Ueber die Webeutfahnerülende und eißibahnegttſeni n. 

wirtſchaftlich bedeutſamen Aenderungen, die durch das Ab⸗ 
kommen Über 
die Durchrechnung der Danzig⸗polniſchen Eiſenvahnglltertarife 
eingetreten ſind, wurde in einem eingehenden Reſerat bexichtet. 
Es wurde ſeſtgeſtellt, daß Wirch die Veſeitigung ber gebroche⸗ 
nen Danzig⸗polniſchen Eiſenbahngütertariſe,große Erleich ⸗ 
terungen, vor allem für den Handel mit Geireide, Futter⸗ 
mitteln ſowie gal, den Stickgutvertehr blun ind. Das 
Abkommen enthalte ſedoch Untlarheiten und brauche die Dau⸗ 
ziger Wirtſchaft die Zuſicherung, daß vie Ausdehnung der 
polniſchen Eiſenbahntarife auf bas Breiſtaaigebiet in dem 
Sinnc erfolgt, daß für ſämtliche Güterſendungen von und nach 
Danzig vieſelben eiſenbahntariſariſchen randpotte üner ge⸗ 
währt werpen, vie die entſprechenden Transporte innerhalb 
des Realeſteug Gebietes genießen, Die Kammer beſchloß, bei 
der Reglerung entſprechende Vorſtellungen zu erheben. 

Nollonalititenſotſchung durch Ciurnamen. 
Ein Vortrag aul dem Hiſtoriterkongrehß. 

Auläßlich der Tagung der Vereins der Geſchichts⸗ und 
Altertumsvereine in Danzig ſpratch heute vormittag Senator 
Dr. Strunk im Schlolſe Oliva in öffentlicher Sitzung der 
Tlurnamenſorſcher über das Thema: „Die Einbeziehnng 
Oſt⸗ und Weſtpreußens lii die deutſche Flurnamenſammluna 
und das Problem der fremdſprachlichen Flurnamen“, Ans⸗ 
Hebire von der Veryflichtuug des deutſchen Oſtens, das 

ebiet der Proylnzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in thren Greu⸗ 
zen vor 1920 an die geſamtdeutſche Sammlung, der Flur⸗ 
Ramen anzuſchlletßen, aab er eine kurze Ueberficht über die 
ſchon vorhandenen Sammlungen. 

Sodann wies er nach, daß die Flurnamen für die Sied⸗ 
lungsgeſchichte und Natlonglitätenſorſchung einen größeren 
Wert als die Ortsuamen haben, weil wir, aus den erſten 
eine unanfechtbare Sicherheit mit genau feſtſtehenden Beit⸗ 
angaben gewinnen; denn ſie ſind nicht ſo der Gefahr der 
Erſtäarrung ausgeſetzt wie die Ortsnamen. Der Greuz⸗ 
charakter Oſt⸗ und Weſtpreußens brinat es mit ſich, daß 
hier einzelne Gebiete eine gemiſcht⸗ſprachliche Bevölkerung 
haben. Die hier feſtänſtellenden fremdſprachlichen Ftur⸗ 
namen ſtellen dem Sammler und Forſcher Vrobleme, die 
im übrigen Deutſchlaub weniger bekaunt ſind. 

Für die Wüüal der Flurnamen für die Nationalitäten⸗ 
jorſchung miliſen flatlſtlich ſichere Maßſtäbe gewonnen wer⸗ 
den, dazu gehört eine Eniſcheidung, wie das manchen Flur⸗ 
Kamen znarunde lſegende, aus fremder Sprache hergeleitele 
Lehnswört zu beurteilen iß ö‚ 

  

ů‚ Danziger Stanbesamt vom 30. Auguſt 1028. öů 
Todesfälle: Ehefrau Maria Jaſtroch gab. Teßmer, 35, J. 

— Invalide Jojef Richert, 85 J. 5 M. — Invalide Ludwig, Galel, 
81 J. 9 M. —. Iimwalide Erich Schadwill, 37 F. 2 M. — Hildegard 

Möfing, ohne Veruf, 15 J. 5 M. — Unehelich eine Tochter, 5 Wochen. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichfel 

    

vom 31. Auguſt 1928., 

geſtern geſtern heutr 

         
Thorn.. . .—0% Dirſchau .....—1.01 —9.9 
Fordon....— 603 Einlage. 30 2.50 

Culm „ —0.21 Schiewenhoiſt .%— ＋2 70 
Graudenz —0.16 Schönan.. 6.20 6.22 

Kurzebrack 0.29 „Galgenberg . 3.45 0 

NMontauerlpitze —6,61 Neuhorſtervuich 235 2,36 
Pieckel. —0.61 Auwa bẽ —. —5 

Krakan „ am 28. 8. —2,84 am 560. 8.—.2,61 
Zawichoſt am 29. 8. 10.56 am 30. 8. ＋0,71 

Warſchau am 25. 8. 0,62 am f0. 8. „061 
Elor! am 20, 8. 40.12 am B1. 8. 0,l6 

Verautwortlich für Volitit: Er u.ſt &o o üſir Danzloer Mach. 

ü,, e S U K „ * 

Büchdruckerei u. Verlaasget eülial m. b. 2 Dauszia- Am Spendbaus 5, 

  
  

  

  

    

    

             

       

ud Stoff unck' Gäßnitur vie oben, 

Gäüsdfüiefage 
is MWOch, DEN 5, SEPTEHEBER 

mit Pallachsel, Klöppelànsutz un! A* 
Stickereioinsatz bei gutem Rumplsto 2.60 G 

....2.95 C 
mit Vviereskißhfm Ausschnitt ä„„* 3.65⁵ G 

wit Bollachsel, Kloppelansatz und Ein- 
d Satz, mit rundem Motiiin 2.80 G 

emdhose basn zu obigem Lachensa.. .. .3.55 G 

öů Nachthemd Sbot and Camntur vie cben. ..... 3.95 G 

Damenhemd 
Hemdhose bassend 2u obibem Toghemi. 2. 3.95 G 

mit Ballachsel, Klöppelansatz u. reichem 
Stickerei- und Klöppeleinsatz 2.95 G 

  . 4.30 C 
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ſeiert ꝛm Sonnabend, den 1, Sept, 
in den. Festrlumen des Herrn Krerin, 
Langluhr, Brunrhoier Wes 36, Velnen. 

Urltten Walzerabend 
Freunde und Gônner des Verelns WIIl 
kommen. Anfang B Uhr abends. Endeꝰ? 

Der Vorstand 
  

S0f. Mrbelter-Jugend Kahibude 
Sonnlag, d: 2. Seplember im Recknitztul 

KiNDERFEST 
Treilpunkt 2 Uhr liei Grablowaki. Mit 
Muelk os Recknitztal. Anschl. Iim Lokale 
Grablowaki Fömllienkränzchen. 
Freunde u. Gönner herꝛlich willkommen. 

    
       

  

  

Hansa-Restaurant 
Aiinnn . Damm 10 mvhniamntmimmz 

Das gut bürgerliche Lokal 
Täglich Konzert — bis' Uhr gecttnet 

   

  

LCHTSPIEl-E 

Saison-Erößinung 

aD morgen, sSonnabend, Zum orstan ů 
G½WIffe Ufivenf-Slogeniel'Kacue n 3 Bcern in der Aula:von St. Sobarn ů Felsenkeller 

Im nünesheimer Schlos sieht eine Iinuetlce, Ereauumge, Vortrase Laatger Mamnt 10 Sine ui 
Elne heitere flevue von Llebe, Lenx und Wein mit Ceiant u. Tanr Johs. Keuch el 
Blaher ober 300 Auflohvungen 30 MlMVIKende, Eigene Ausslallung, 

Volkatuml. Pishe 1—3 C. Vosvoplaul Locner E Wolll, Arleng A Urt.) Werunt bloͤnchen Wir Nellhlenꝰ 

L ů 

ae Carh⸗ * — 
, &e 0 Der Nebolt vom Rhein) 

  

      

  

   
   

      

    

Zum Sayrischen — 

    

, bei 2. Geptember, 10%½ nur    

  

      
   
      

   
    

    
    
  

Freltag und Sonnahent ah 6.30 Unr abands I, nerMüenbe etropol- 
Die neue Stimmungskapelle von 10 Personen, darunter 

LichtSpièle ate veiden Geschwister Ffänz'I u. Mariune Huracher, 
„0 ⸗ ba⸗ Ste doutsche Fllm ů die besten bekanntesten Munchner Stimmungskanonen P ů 

der lehten dahire li. Am Sonntag, nachm. 4.80 Uhr großes 

So hflalen Fubiltum and Feſſe Ader. ¶ Famlllen- Konzert 2—— 
* Senin der- nunn 2 SHroh geohhe. M Lctu, UAII Bis 4 Uhr geohnet; 

Bier in Maßthrugen — Bayrische Bedlenung! 
Sperlalität: „Schwarzwasger“ 

  

rn d- 

   
    

     

  

ing ôin 
2 und Ffeartergln, fl   

       

   
      

   

  

   

  

      
     

       
   

   

  

      
   

  

  

  

8. ee aiumadte —.... 27/ 15 ü — 
Alun Vi eEntfärber „Colorex“ 

Hach. Læo Jolelois ——.— L-L-Sete Liüstoie,., 
kannten und besibeWahrten Heitmann's Fafben, beliebig neu 

Nomdan — Sensationen — Fiumo/ ‚ gefärbt werden können! nlso auch Ursprünglich gdusnlel gelürbte 

        

und Spannung — Stofſe können nach der Entlärbung Bell gelirb werden: ‚ 

F ahrradwa ci e — entfernt Farbflecken 
und Flechen von Caſlee. Kakso. Tce. 
Obst. Wein, Kont, Jod us/ aus weigßer   am Kinoſ 

  

  

   

  

EEüh 

Der Auiem 2 Kriminei-Groß- 
m. aller Zelten 

Regie: Jos, von Sternberg 

Hauptidarsteller: 

George Bancrott, Evelyn Brent 
Clive Brook 

Eln Purumount . Fuum u. Parutamot 

     

  

  

    
Perner: 

—c—— 

Ich laBb mich nicht 
photographieren 

  

       
   

       Groteske in 2 Akten 

rssthönheitey 
Kulturfilm      

        

    

   
   

  

  

Der unveroleichliche Runsenfilm 

, 

oskau, wie eð 
E 

Weint und Lacht 
Ein hinreißender, humor- 
Sprahender Lustsplelschlager 
a0 dem heutigen Moskäau in 
6 Akten seitener Spannung 

Hauptrolle: Anna Steen 
in ihrer sciauspiele- 
rischen Glanaleistung 

im Hass 
(ler Schrel einer Muttan 
Ein abenteuerlicher Oesell- 
schaflsfiim von Haß u. K 
Rache und Vergeltun, — 
in 7 Dhrcffan Leheimnis- 

vollen Akien 

Dana &e nereete enüüh-MVode 

     

   
       

       
   

    

     

    

       

   

  

    

    

   

        
    

Visccbe, zouie AuUelelaulene-Eerben. 202 
Eunben.- Stellen -Cnachüdffchsfüft alle 

ü ů Sioſſe. Leicht omuundba/- NN 
udeeee Aiet Al Eieles der Lübesheves, , 

1472 Sparen G Baldl Düüüeie 

Exira-AIngepo¹ι 
im meiner Mlialc. AEEE 

       

       

   
   

    

    
    

  

  

EEEE Edenhf! 
Onιν½ E HOTDOrK! 3 

uu Uiobe Lröbuunospgrann ibe nouer daison M 

Hieute Premisrel en, un cun un msen- 
Apühnunh wurtgla! Heute Premiers! 

Aute E. * Dupont's 11 Altte 

er Minioneniilm des Jabres, ein Großhweik epropahscher 
Produktion, gestaliet aus der künstlerischen Vollkraſt 

  

  
  

patentsocken Fehlende Farben nachsortiert. Jetat vorrätig: 
schwarz, grau, braun, beige 

Größße .......28 P Grõbe G. ꝛ .60P 
„ 22. . 30P „ .... .70 P 
ů„K.. 35 P „hu33. . . . 80P 

* •́. .. . 40 P 0 E w·„•2•„** 90Pü des Regisseurs vom „Varieté“ 
„ 45 P „ 1000. 1.00 G Müit sröhter internstlonaler Besetvunk 

Euwandircle Qualitäten und baltlber 5 Olga Tschechowa 
Jean Bradin Eve Gray 

irbeiterhemden G. 10. 3.30, J.0. 3.05. 1.40 0U ů e ieeabelieaver Maesiszieed 
unverwüstliche Qualitäten aus besten Kohslollen hergestellt, teilweise Auer, Wasetirter Dem Sreen) 
eigene Fabrikation. In allen Weiten vorratig. Ein Verauch überzeugtl! ů 

ist Gine Sehantzwürtigkeit ö 
    

      

    
   
       

    
    
   

         

     

      
     

      

     

  

       

Hauspantoffeln Hauspantoffeiln Ein sensstionelles kreivnis l. äanzih 
genagelt mit Ledersohle genäht mit Ledesohle U proger, züusgrlesenes Baigragramm 

bis Größe 37.. 1.40 das Paar bis Größe 37. .. 1.70 das Paar Kapellmeister Blum illustriert wit robem. verstärktem 
bis Größe 42 . . 1.60 das Paar bis Größe 42. .2.10 das Paar Occhester 

SGewöhnliche Preise         

    

   
    

    

bis Größe 46..1-80 das Paar bis Gröle 46. . 2. 50 das Paar 
in nur besten Ausführungen Solange Vorrat weieüt öů 

        

    

  

  

Ein großer Posten Tollettenselten, Denziker,und auswörtige Fabrikete. an a-Th 
Sehr billig: bekannie Markenertibel 2u Orienselpreisen — 0 aeIestes 

4* bis Montag! 
2 ö Pelx MEeRIn Micſiardl Borß. oppof llmniiembor 

Peestraſfe I. Ceſteæ Lommiensane Strarſhe Din oidin 00, 0 fansck. 1 Shervorr. Alte 

Das Kaufhaus mit den wollstemücken Preisen smeisghBiie. Hil- werrue 
K. — . Ler-Muii W.i Beslonite 

in 5 Lußerstpannend. Arlen 

      

   

      

    
  

   
und 

Taserr- Bihπ,ìcagpiele. 

En frolber Exlolg ist Lon Chaney und Lilien Gish in 

Annie Laurie 

ö Dver Unbekannte 
MEURĩSTEK WwocnERaCHAU —— MEESchA 

—— Porten in Zuflucht 

  

      
     

  

Das Reifeze 

    

EEE 

  

 


